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GY. J. KÖTELES, V. YÁRTERÉSZ, F. ANTONI und E. J. HÍDVÉGI
ZENTRALFO RSCHU N GSIN STITU T F Ü R  S T R A H L EN B IO L O G IE  BUDAPEST
Untersuchung des Nukleinsäurestoffwechsels 
in Säugetierzellen
U n te rsu c h u n g e n  an  M ik roo rgan ism en  e rg ab en , daß  die N u k le in sä u re n  
bei den  b io logischen  In fo rm a tio n en , z. B . a u c h  be i den g enetischen  In fo rm a ­
tio n e n , eine b ed eu ten d e  Rolle sp ie len . D ie V erän d eru n g en  des N u k le in sä u re ­
stoffw echsels in  d iesen  b io logischen O b je k te n  k o n n te n  au f e in  P a r t ik e l  b e ­
zogen w erden . In  d en  G eweben h ö h e re r  O rg an ism en  lassen s ich  d e ra rtig e  
B eziehungen  infolge m ethod ischer S ch w ie rig k e iten  heu te  noch  n ic h t  a llge­
m ein  anw enden . A us diesem  G ru n d e  w ä h lte n  w ir fü r  unsere U n te rsu c h u n g e n  
S äu g e tie rze llen , die le ich t v o n e in an d er iso lie rt oder bereits iso lie rt gew onnen  
u n d  g ezäh lt w erden  können , so d a ß  die V erän d eru n g en  des N u k le in sä u re ­
stoffw echsels sich  au ch  fü r eine Zelle b e s tim m e n  lassen.
D ie U n te rsu ch u n g en  n ah m en  w ir in Z ellen  m it hoher m ito tis c h e r  A k ti­
v i tä t  u n d  in  Zellen ohne solche A k tiv i tä t  v o r  (K nochenm ark , p e rito n e a le  
E x s u d a tz  eilen, A szitestum orzellen ), w obei w ir  d en  RNA- u n d  D N A -G eh a lt 
d ieser Zellen bzw . d e ren  V erh ä ltn is  b e s tim m te n . W eiterh in  u n te r s u c h te n  w ir 
die V erän d eru n g en  des N u k le in säu resto ffw ech se ls  der Zellen u n te r  W irk u n g  
unspez ifischer R eize.
L. SZABÓ, ILMA SZÁSZ und J. SZLAMKA
BIOCHEM ISCHES IN STITU T D E R  M E D IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T BUDAPEST
Vergleichende Untersuchungen von Ribonukleasen  
verschiedener H erkunft
E s w urde schon  früher über unsere  S tu d ie n  bezüglich  der R ib o n u k le a se -  
A k tiv i tä t  des Serum s versch iedener T ie ra r te n , sow ie Isolierung u n d  R e in ig u n g  
d er R in d erseru m -R ib o n u k lease  b e r ic h te t .  Im  R ah m en  v o rlieg en d er A rb e it 
w e n d e te n  w ir u n sere  R N ase-Iso lierungs- u n d  R e in igungsm ethoden  z u r  Ge­
w in n u n g  von  G ew ebs-R N asen  an . W ir k o n n te n  aus versch iedenen  R a t te n o r ­
ganen  (P an k reas , N iere, Milz, L eber usw .) e in e  in  70%  Ä thanol lö slich e  R N ase  
e x tra h ie re n . D ie Iso lie rung  dieser G ew eb s-R N asen  w ar am  b es ten  d u rc h fü h r ­
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4b a r ,  w e n n  die H o m o g en is ie ru n g  des Organs n ic h t  in  physiologischer Salz- o d e r 
R o h rzu ck e rlö su n g , so n d e rn  in  0,1 N  HCl v o rg e n o m m e n  w urde. D ie A k t iv i tä t  
d e r  u n te r  versch iedenen  E x tra k tio n sb e d in g u n g e n  gew onnenen R N a se -P rä p a -  
r a te  bezo g en  w ir a u f  d en  R N A -P -, D N A-P- u n d  E iw eiß -N -G ehalt d e r  G ew ebe. 
D en  M echanism us d er in  S a lzsäu re -O rg an h o m o g en a ten  b eo b ach te ten  R N ase- 
A k tiv ie ru n g  w urde m it  d e r  b e im  G efrieren u n d  A u ftau en  w a h rn e h m b a re n  
R N ase -A k tiv ie ru n g  v e rg lich en .
Im  w eiteren  v e rg lic h e n  w ir einige E ig e n sc h a fte n  (pH -O ptim um , D ia ly se ­
g esch w in d ig k e it usw .) d e r in  70% igem  Ä th a n o l löslichen  S eru m -R N ase  u n d  
d e r  G ew ebs-R N asen .
A u f  G rund d er b ish e rig e n  U n te rsu ch u n g en  sch e in t es, daß  w ir m it  d er 
E x t r a k t io n  der in  7 0 % ig em  Ä th an o l löslichen  G ew ebs-R N asen  u n d  d em  S tu ­
d iu m  ih re r  E ig en sch aften  d e r K enn tn is des Z usam m enhanges zw ischen  den  
e x t r a -  u n d  in traze llu lä ren  R N asen  n äh e rg ek o m m en  sind.
I. MAROSVÁRI, A. LIPCSEY, T. KÖNIG und GY. SZABADOS
BIOCHEM ISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T BUDAPEST
Über den Brenztraubensäurestoffwechsel 
der Lebermitochondrien
A u f dem  X X V I. K o n g re ß  der U ngarischen  P hysiologischen G ese llsch aft 
h a t t e n  w ir  über unsere B eo b ach tu n g  b e r ic h te t, d a ß  die B re n z tra u b e n säu re v e r­
w e r tu n g  d er L eb e rm ito ch o n d rien  und der d iese b eg le iten d e  0 2-V erbrauc,h von  
d e r  in  k a ta ly tisc h e r  M enge zugegebenen D ik a rb o n sä u re  n ich t geste igert w erd en . 
I n  d iesem  F a ll b ild e t sich  au s  der rasch m e ta b o lis ie re n d e n  B re n z tra u b e n sä u re  
n u r  in  seh r geringem  M aße Z itronen- bzw . A zetessigsäure .
I n  vorliegenden  V ersu ch en  p rü ften  w ir d ie  W irk u n g  der den Z itra tz v k lu s  
h e m m e n d e n  M alonsäure a u f  den  B ren z traubensäu resto ffw echse l d e r L e b e r­
m ito c h o n d rie n . Von d er M alonsäure w ird  p ra k t is c h  das V erschw inden  d er 
B re n z tra u b e n sä u re  n ic h t  b ee in flu ß t, zugleich  a b e r  das V erschw inden  der 
a -K e to g lu ta rs ä u re  u n d  d e r  dieses begleitende 0 2-V erbrauch  w esen tlich  ge­
h e m m t. E s m uß in fo lg ed essen  angenom m en w erd en , daß die V e rw e rtu n g  
e in es  g ro ß en  Teils d e r B re n z trau b en säu re  in  d e n  L eberm itochondrien  n ic h t 
d u rc h  d en  Z itra tz y k lu s  e rfo lg t. Dies geh t l a u t  u n se ren  B eo b ach tu n g en  au ch  
d a ra u s  h ervo r, daß  das V erschw inden  der B re n z tra u b e n säu re  bei n ied rig em  
0 2-V e rb ra u ch  von n ie d rig e r  C 0 2-E rzeugung b e g le i te t  is t. E in  b e trä c h tl ic h e r  
T eil d e r  B ren z trau b en säu re  w ird  dem nach n ic h t  d u rc h  Azetyl-CoA u m g e s ta l te t .  
F e rn e rh in  s te llte n  w ir fe s t, d aß  aus der B re n z tra u b e n sä u re  u n te r u n se re n  e x ­
p e r im e n te l le n  B ed in g u n g en  keine M ilchsäure e n ts te h t .  Aus alledem  sch ließen  
w ir , d a ß  e in  Teil d e r  B ren z trau b en säu rc  in  d e n  L eberm itochondrien  au ch  
in  v itro  d u rc h  C 0 2-F ix ie ru n g  m etabo lisiert w ird .
5P. ELŐDI
BIOCHEM ISCHES IN STITU T D ER  UNG A RISCH EN  A KA D EM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN B U D A PEST
Über die Zusam m enhänge zw ischen Struktur und 
Funktion der E iw eiße
I. Die W irk u n g  der L ösungsm itte l a u f  die F u n k tio n  einiger E nzym e
D er E ffe k t versch iedener L ö su n g sm itte l a u f  d ie  funk tionellen  u n d  s t r u k ­
tu re lle n  E ig en tü m lich k e iten  e in iger E nzym e w u rd e  u n te rsu ch t. N ach  den  
E rgeb n issen  v e rh a lte n  sich die E nzym e in  A n w esen h e it der u n te rsu c h te n  
L ö su n g sm itte l a u f  zweierlei W eise:
1. D ie A k tiv i tä t  des E n zy m s (Pepsin , T ry p s in , C hym otrypsin) n im m t 
im  V erh ä ltn is  zu r E rh ö h u n g  der L ö su n g sm itte lk o n z e n tra tio n  ab .
2. Bei n ied rig e r L ö su n g sm itte lk o n z e n tra tio n  is t eine b edeu tende  (50—• 
130% ige) E rh ö h u n g  der E n z y m a k tiv i tä t  zu b e o b a c h te n . Die W irk u n g  des 
L ö su n g sm itte ls  lä ß t  sich in  d iesem  Fall m it e in e r  O p tim u m k u rv e  c h a ra k te ­
risie ren  (A ldolase, P h o sp h o g ly ze ra ld eh y d -D eh y d ro g en ase , R ibonuk lease). Im  
le tz te ren  F a ll fü h ren  die L ö su n g sm itte l g u t d e fin ie rb a re  V erän d eru n g en  in  
d e r E n z y m s tru k tu r  herbei. A u f G ru n d  der in  d e r  E n z y m a k tiv itä t u n d  in  den 
s tru k tu re lle n  E ig en tü m lich k e iten  b e o b a c h te ten  E rsche inungen  w ird  d ie Rolle 
d er apo laren  A m in o säu ren -S e iten k e tten  bei d e r A u frech te rh a ltu n g  der n a tiv e n  
S tru k tu r  u n d  bicdogischen A k tiv itä t  der u n te rsu c h te n  E nzym e e rö r te r t .
M. SAJGÓ
BIOCHEM ISCHES IN STITU T D ER  UNG A RISCH EN  A K A D EM IE D E R  W ISSENSCHAFTEN, B U D A P E S T
Über die Zusam m enhänge zw ischen Struktur und 
Funktion der E iw eiße
II . Die Pho tooxydation  des M yoglobins
F errim y o g lo b in  w urde p h o to k a ta ly tisc h  n a c h  W e il  oxyd iert. B ei d er 
O x y d a tio n  n im m t das E iw eiß je  m ol zwei m ol S a u e rs to ff  auf, w äh ren d  u n te r ­
dessen zwei m ol H istid in  o x y d ie r t w erden.
D ie L ich tab so rp tio n  des p h o to o x y d ie r te n  E iw eißes w ird in der S o re tsch en  
Zone e rh eb lich  schw acher; n ach  R ed u k tio n  zu  F errom yog lob in  u n d  S c h ü tte ln  
m it S a u e rs to ff  k o m m t n ich t das fü r  O xym yo g lo b in  bezeichnende S p e k tru m  
zu stan d e . In  d e r basischen  F ra k tio n  seines e n z y m a tisc h e n  H y d ro ly sa tes  b eo b ­
a c h te ten  w ir (im  V ergleich zum  K o n tro ll-E iw e iß ) das Fehlen von d re i h is t i­
d in h a ltig en  P e p tid e n . Die S tru k tu ra n a ly se  d e r sieh  im  V erlauf der O x y d a tio n  
v e rän d e rn d en  P e p tid e  is t im  G ange.
6A u f G rund  d e r b isherigen  E rg eb n isse  n eh m en  wir an , d a ß  d ie  bei d er 
P h o to o x y d a tio n  gesch äd ig ten  h is tid in h a ltig e n  P ep tide  an  d e r B in d u n g  der 
p ro s th e tisc h e n  G ruppe  d irek t te ilnehm en .
S. MÂNYAI, L. BENEY und F. GUBA
CH EM ISCH ES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T BUDAPEST, und M IK RO M ORPH OLOG ISCHE 
A B TEIL U N G  DES TECH N ISCH —PH Y SIK A LISC H EN  FORSCHUNGSINSTITUTS D E R  U N G A RISCH EN  
A K A D EM IE D E R  W ISSEN SC H A FT EN  BUDAPEST
Über eine sich rasch erneuernde Eiweiß fr aktion  
in  der Vesicula sem inalis
D as S tu d iu m  d er b io logischen E iw e iß sy n th ese  h a t zu r V o rau sse tzu n g , 
d a ß  m a n  n ich t die E rn e u e ru n g  der G esam teiw eiße  eines O rgans, so n d e rn  die 
S y n th e se  eines einzigen g u t d e fin ie rten  E iw eißes u n te rsu c h t. A us der 
V esicu la  sem inalis v o n  R a tte n  gelang es n a c h  in  vitro In k u b a tio n  m it  ra d io ­
a k t iv e r  A m inosäure eine E iw e iß frak tio n  zu e x tra h ie re n , die um  n a h e z u  zwei 
G rö ß en o rd n u n g en  in te n s iv e r  m a rk ie rt w ar, a ls die S tru k tu re iw e iß e  d e r  D rüse. 
D ieses  E iw eiß  is t auch  im  S ekre t d e r V esicu la  sem inalis a n z u tre ffen , u n d  die 
d a ra u s  iso lierte  S u b stan z  h ab en  wir a n a ly tis c h  u n te rsu ch t. A n d e r D E A E - 
Z e llu lo sesäu le  e h ro m a to g ra p h ie rt, sowie im  T iseliussehen  E lek tro p h o re se -A p p a ­
r a t  u n te rsu c h t, h a t  sich  das se z e rn ie rte  E iw e iß  als hom ogen erw iesen . W ir b e ­
s t im m te n  auch  die A m in o säu ren zu sam m en se tzu n g  und das M oleku largew ich t 
des E iw eißes. W ie e lek tro n en m ik ro sk o p isch e  U n te rsu ch u n g en  e rg ab en , b ild e t 
es e in  kugelfö rm iges M olekül m it 56 Â D u rch m esse r. Dieses n eu  iso lie rte  E iw eiß  
s te l l t  e in  geeignetes O b jek t zum  S tu d iu m  d e r  in  vitro E iw e iß sy n th ese  d a r.
MÁRIA SZÉKELY und M. OTTESEN
CHEM ISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  U NIVERSITÄT BU D A PEST, 
u nd  CARLSBERG -LA BORA TO RIU M  K O PEN H A G EN
Der M echanism us der Ribonuklease-Proteolyse
R i c h a r d s  u n d  M itarbeiter  h ab e n  n achgew iesen , daß  bei d e r V e rd a u u n g  
d e r  R ib o n u k lease  (R N ase) m it S u b tilis in  im  In itia ls ta d iu m  ein  en z y m a tisc h  
a k t iv e s  E iw eiß  e n ts te h t  w äh ren d  die E n z y m a k tiv i tä t  im  V erlau f des w eite ren  
A b b a u s  para lle l zu r Z ah l d er g esp a lten en  P e p tid b in d u n g e n  a b n im m t.
I n  v e rsch iedenen  Io n en m ilieu s  u n d  in  A nw esen h e it o rgan ischer L ösu n g s­
m it te l  k o n n te  die G eschw ind igkeit d er P ro te o ly se  herab g ese tz t, d ie  In a k t i ­
v ie ru n g  des E nzy m s jed o ch  n ich t a b g ew eh rt w erden . In d em  w ir d ie  b e i d er 
V e rd a u u n g  e n ts te h e n d e n  S u b stan zen  d u rc h  F ra k tio n ie ru n g  am  Io n e n a u s ta u ­
sc h e r  u n d  m it der » F in g erp rin t« -M eth o d e  v e rfo lg ten , v e rm o ch ten  w ir n a c h ­
zu w eisen , daß  die P ro teo ly se  in  zwei S tu fen , n a c h  zwei versch iedenen  M echa­
n ism e n  v o r sich geh t. E rs t  b ild e t sich aus d em  g röß ten  Teil d er R N ase-M ole-
7k iile  durch  A u fsp a ltu n g  e iner P e p tid b in d u n g  d ie  en zy m atisch  ak tiv e  » m o d i­
f iz ie rte  R N ase«, so d an n  w ird  das In te rm e d iä rp ro d u k t in s ta b il, und die e inzelnen  
M oleküle spalten  sich  d e r R eihe n ach  —  ohne A u f tre te n  neuer In te rm e d iä r ­
p ro d u k te  —  zu P e p tid -E n d p ro d u k te n  m it n ie d rig e m  M olekulargew icht.
A. FONYÓ und J. SOMOGYI
EX PER IM E N T E L L E S FO RSCH U NG SLA BORA T0RILM  D E R  M E D IZIN ISC H EN  UNIVERSITÄT B U D A PEST
Über die Phosphorylierung der intra- und 
extram itochondrialen Nukleotide
F rü h e r h a t te n  w ir nachgew iesen , d a ß  d ie  P h o sp h o ry lie ru n g  des e x t r a ­
m ito ch o n d ria len  A D P  in  den G eh irn m ito ch o n d rien  von  d er o sm o ti­
sch en  K o n z e n tra tio n  des M edium s a b h ä n g t. Im  iso ton ischen  M edium  is t  die 
P h o sp h o ry lie ru n g  v o n  v ie l geringerem  A u sm aß  als im  h y p o ton ischen . E s w ar 
an zu n eh m en , d aß  d e r U n tersch ied  a u f  den  P e rm e a b ilitä tsv e rh ä ltn is sen  v o n  
A D P  in  den  M ito ch o n d rien  b e ru h t.
ln  V ersuchen m it 32P  w ünsch ten  w ir A n g ab en  ü b e r die P e rm ea tio n  des 
e x tra m ito c h o n d ria le n  A D P  und  über seine T e iln ah m e an  der o x y d a tiv en  P h o ­
sp h o ry lie ru n g  zu gew innen . W ir u n te rsu c h te n , ob ein  U n tersch ied  in  d e r P h o ­
sp h o ry lie ru n g  d er in tra m ito c h o n d ria le n  N u k leo tid e  u n te r  iso ton ischen  u n d  
hypo to n isch en  B ed in g u n g en  nachgew iesen w erden  k a n n . D er E in b au  v o n  32P  
in  die endogenen N u k leo tid e  fand  im  iso to n isch en  u n d  hypo ton ischen  M edium  
in  an n äh e rn d  g leichem  M aße s ta t t .  A nsch ließ en d  p rü f te n  wir, wie sich  die 
P h o sp h o ry lie ru n g  des ex tra m ito c h o n d ria len  A D P  bei V eränderung  d e r A D P - 
K o n z e n tra tio n  im  iso to n isch en  u n d  h y p o to n isch en  M edium  än d e rt. B ei h o h e r 
A D P -K o n z e n tra tio n  w ird  von  32P  in  d em  iso to n isch en  M edium  w en iger als 
10%  d er Menge e in g e b a u t, die u n te r  h y p o to n isc h e n  V erh ä ltn issen  in k o rp o rie r t 
w ird . J e  geringer die A D P -K o n z e n tra tio n , u m  so k le in e r  w ird  diese D ifferenz .
In  iso to n isch er U m g eb u n g  w ar das e x tra m ito c h o n d r ia le  A D P in  u n se ren  
U n te rsu ch u n g en  w en iger im stan d e , d ie  in tra m ito c h o n d r ia le n  P h o sp h o ry lie ­
ru n g sen zy m e zu e rre ich en .
L. YODNYÁNSZKY, VILMA SZÉKESSY-HERMANN, GY. KATONA und
MÁRIA PÁPAI
BIOCHEM ISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T BUDAPEST
Über die Cholinesterase-Aktivität der quergestreiften
Muskulatur
A u f einem  frü h e re n  K ongreß  d er U n g a risch en  P hysio logischen  G esell­
s c h a f t  h a tte n  w ir m itg e te il t ,  d aß  die A k tiv i tä t  des au s  q u e rg es tre iften  M uskeln  
v o n  an  E -A v itam in o se  le idenden  K a n in ch en  h e rg es te llten  H om o g en ates
8b z w . d e r  d arau s iso lie rten  M yosin -C ho linesterase  höher is t als d ie  g esu n d er 
K a n in c h e n . Im  V e rla u f n e u e re r  U n te rsu c h u n g e n  s te llten  w ir fe s t, d a ß  es sich  
b e i d e r  C h o lin e s te ra se -A k tiv itä t n ic h t u m  eine  E ig en h e it d er g a n z e n  M yosin- 
F r a k t io n  h a n d e lt, so n d e rn  d a ß  diese A k t iv i tä t  du rch  e n tsp re c h e n d  g ew äh lte  
H itz e b e h a n d lu n g  ohne A k tiv i tä ts v e r lu s t  a b g e tre n n t  w erden k a n n . B ei A n w en ­
d u n g  d e r  g leichen H itz e b e h a n d lu n g  w ird  a u c h  ein b e trä c h tlic h e r  T eil d e r  
E iw e iß e  des M usk e lh o m o g en a tes  d e n a tu r ie r t ,  w ährend  die C ho lin este rase- 
A k t iv i t ä t  der in  L ö su n g  g eb lieb en en  E iw eiß e  m it der A u sg a n g s-G e sa m ta k ti­
v i t ä t  n a h e z u  ü b e re in s tim m t.
B ei d er K o o rd in a tio n  d e r  im  O rg an ism u s zum  A b lau f k o m m e n d e n  che­
m isc h e n  R e a k tio n e n  zu  P ro zessen  u n d  F u n k tio n e n  schre iben  w ir d e r L o k a li­
s a t io n  d e r E n zy m e  eine b e so n d e re  B e d e u tu n g  zu.
W ie d e rh o lt ta u c h t  in  d iesem  Z u sa m m e n h a n g  — insbesondere  im  M echa­
n is m u s  d e r M u sk e lk o n tra k tio n  —  die M öglichkeit der M u ltisp ez if itä t e inze lner 
E n z y m e iw e iß e  auf. U n se ren  ex p e rim e n te llen  R esu lta ten  d ü rf te  in sb eso n d ere  
v o m  S ta n d p u n k te  d e r K la rs te llu n g  d er U rsach en  der bei v e rsch ied en en  p h y ­
s io lo g isch en  Z u stän d en  bzw . F u n k tio n s s tö ru n g e n  der M u sk u la tu r b e o b a c h te te n  
V e rä n d e ru n g en  der C h o lin e s te ra se -A k tiv itä t B ed eu tu n g  zu k o m m en .
M. SZABOLCS, A. KÖVÉR und К. BENKŐ
ZENTRALFORSCHUNGSLABORATORTOM  UND PH Y SIOLOG ISCHES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISC H EN
U N IV ERSITÄ T D E B R E C E N
Vergleichende U ntersuchungen über die physikochem ischen  
und enzym chem ischen E igentüm lichkeiten von K an in ch en -
und Fischm yosin
D ie S e d im e n ta tio n sk o n s ta n te  des m it K C l-P h o sp h a tp u ffe r (p H  6,5; p —  
0 ,6) u n te r  gleichen B ed in g u n g en  iso lie rten  u n d  gerein ig ten  K a n in c h e n m y o s in s  
m a c h t  s20ud 7,02 S, die des F ischm yosins s20!V: 25 —• 30 S aus. Im  G eg en sa tz  
z u m  K a n in ch en m y o sin  n im m t die V isk o s itä t von  F ischm yosin  u n te r  W irk u n g  
v o n  A T P , M g++, p-C M B  a u sg ep räg t a b . —  Die E m p fin d lic h k e it v o n  
F isc h m y o s in  obigen V erb in d u n g en  g egenüber sowie seine S e d im e n ta tio n sk o n ­
s ta n te  w a r h e rab g ese tz t (s2on>: 6 ,5— 9 S), w en n  die E x tra k tio n  in  A n w esen h e it 
v o n  A T P  oder N a tr iu m p y ro p h o sp h a t bzw . die R einigung bei 0,25 p  s t a t t  
0 ,2 8  p, au sg efü h rt w urde .
W äh ren d  n a c h  d er T ry p s in v e rd a u u n g  von  K an in ch en m y o sin  in  d e r  
U ltra z e n tr ifu g e  in  Ü b e re in s tim m u n g  m it d en  L ite ra tu ra n g a b e n  zw ei F r a k ­
t io n e n  (H - und  L -M erom yosin) zu  b e o b a c h te n  sind , t r i t t  n a c h  V e rd a u u n g  
v o n  F isch m y o sin  in  d er U ltra z e n tr ifu g e  n u r  eine hom ogene F ra k tio n  z u ta g e ,  
d ie  ü b e r  ähnliche phy sik o ch em isch e  E ig en sch a ften  wie die L -M erom yosin  -
9F ra k tio n  des K an inchenm yosins v e rfü g t. —  Im  H in b lick  d a rau f, d a ß  sow ohl 
das K an inchen - w ie d as  F isch-L -M erom yosin  a u f  G ru n d  seiner e le k tro p h o ­
re tisch en  B ew eglichkeit als heterogen  angesehen  w ird , u n te rsu c h te n  Y erff. die 
C holinesterase-und  A T P a se -A k tiv itä t d er m it g rad u e lle r  A m m o n iu m su lp h a t- 
S ä ttig u n g  (30— 4 0 % ; 45— 55% ; 55— 70% ) gew onnenen  F ra k tio n e n .
ÉVA SÁTORY, A. KLÁRA PFEIFER. ALICE KÁROLYI und E. SZ. VIZI
PHARM AKOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T BU DA PEST
Untersuchung der D ekarboxylase-Aktivität des Gehirns
im E lektroschock
Zw ischen der K ra m p fb e re itsch a ft u n d  d e r  D e k a rb o x y la se -A k tiv itä t 
d e r L -G lu tam insäure im  G ehirn b e s te h t b e k a n n tlic h  ein Z u sam m enhang . W ir 
u n te rsu c h te n , wie sich die D e k a rb o x y la se -A k tiv itä t d er H irn g lu ta m in sä u re  
im  m ax im alen  E lek tro sch o ck  (ES) bzw . in  dem  n a c h  m ax im alem  E S zu r E n t ­
w ick lung  kom m enden  re fra k tä re n  S ta d iu m  (in dem  die K ra m p fb e re itsch a ft 
d e r T iere  w esentlich  ab n im m t) v e rä n d e r t .
E s w urde fe s tg e s te llt, d aß  die D e k a rb o x y la se -A k tiv itä t bei den im  K ra m p f­
z u s ta n d  g e tö te ten  T ie ren  s ig n ifik an t h e ra b g e se tz t is t . 5 M inuten  n a c h  dem  
E S, w o die K ra m p fb e re itsch a ft d er T iere im  V erg leich  zum  N orm alen  zw ar 
n ic h t b ed eu ten d , a b e r  doch  v e rrin g e rt is t, k o m m t au ch  eine D ek arb o x y lase - 
H em m u n g  zu stan d e . 10 M inuten  n a c h  dem  E S , wo die V erm inderung  der 
K ra m p fb e re itsch a ft m ax im a l ist, lä ß t  sich  keine E n zy m h em m u n g  n achw eisen . 
D ie D ek arb o x y lase -H em m u n g  w äh ren d  des ES b e ru h t  n ich t a u f dem  T ra u m a , 
weil zugleich in  der A k tiv i tä t  der M o n oam inoxydase  (MAO) eine V e rän d e ru n g  
n ic h t festgeste llt w erd en  k a n n ; ebensow enig  ä n d e r t  sich  die M A O -A k tiv itä t im  
re f ra k tä re n  S tad iu m . D ie E rh ö h u n g  des 5H T -Spiegels im  G ehirn n a c h  dem  
ES is t  dem nach  n ic h t a u f  M A O -H em m ung zu rü ck zu fü h ren .
J. SOMOGYI, I. VINCZE und A. FONYÓ
EX PE R IM E N T E L L E S FORSCHUNGSLABORATORIUM  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T 
und  CHEM ISCHE F A B R IK  G ED EO N  R IC H T E R  B U D A PEST
Untersuchungen mit den Adenosintriphosphatase- 
Enzym en der Gehirnfraktionen
A u f dem  v o rjäh rig en  K ongreß  d e r U n g arisch en  Physio lig ischen  G e se ll­
sc h a ft h a tte n  w ir m itg e te ilt , daß  sich  aus H irngew ebe d u rch  Z en trifu g ie ren  
eine Z ellfrak tion  v o n  den  M itochondrion  d iffe renz ieren  lä ß t, d ie ü b e r hohe 
A T Pa se A k tiv itä t v e rfü g t.
10
In  neuren  U n te rsu c h u n g e n  ste llten  w ir fe s t, d aß  diese F ra k tio n  im  G egen­
s a tz  z u  den M itochondrien  w ed er anschw illt noch  ihre A T P a se -A k tiv itä t n ach  
h y p o to n isc h e r  In k u b a tio n  z u n im m t. Die A T P a se -A k tiv itä t s ta m m t von  n ich t 
z e r s tö r te n  M itochondrien .
U n te r  W irkung v e rsch ied en er s tru k tu rsc h ä d ig e n d e r  F a k to re n  (V orin­
k u b a t io n  ohne S u b s tra t, m echan ische  D e s tru k tio n , B eh an d lu n g  m it d e te r­
g ie re n d e n  M itteln , wie T r i to n  X -100, D esoxycho la t) n im m t d ie  M g+ + 
A T P a se -A k tiv itä t b e d e u te n d  ab .
A u f G rund der V e rsu c h sre su lta te  u n d  L ite ra tu ra n g a b e n  b e s te h t die 
M ö g lich k e it, daß diese Z e llfra k tio n , zum al sie au ch  über C ho lin este rase -A k ti­
v i t ä t  v e rfü g t, in  den m it d e r E rreg u n g  zu sam m en h än g en d en  P rozessen  
e in e  R olle spielt.
F. T. MÉREI und F. GALLYAS
N EU ROLOG ISCH-PSYCH IA TRISCHE K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T PÉCS
Beiträge zum E iw eißstoffw echsel des Zentralnervensystem s
M it einer von uns a u sg e a rb e ite te n  M ethode u n te rsu c h te n  w ir den  E i­
w eißsto ffw echsel von  37 fu n k tio n e ll u n te rsch ied lich en  R egionen  des Z e n tra l­
n e rv e n sy s te m s  du rch  in tra p e r ito n e a le  E in fü h ru n g  von  35S-M eth ion in . A u f 
G ru n d  d er V ersch iedenheiten  des E iw e iß au fb au s w erden  die G ebilde des Z en­
tra ln e rv e n sy s te m s  in  6 G ru p p e n  eingeo rdnet. N ach  den  U n te rsu ch u n g se rg eb n is­
se n  s in d  die in den e rs te n  24 S tu n d e n  in  die E iw eiße des Z en tra ln e rv en sy s tem s 
e in g e b a u te n  A m inosäuren  zu  einem  b e trä c h tlic h en  Teil in den  E iw eiß en  m it 
k u rz e r  H albw ertze it a n z u tre ffen .
24 S tunden  n ach  d e r Z u fu h r n im m t die in  die Zelleiw eiße e in g eb au te  
3bS -M eth ioninm enge um  e tw a  20%  ab . Zu g leicher Z eit m it dem  M ax im um  des 
M eth io n in v erlu stes , e tw a  in  d er 48. S tu n d e , s te ig t der 35S -M eth io n in g eh a lt 
d e s  Z en tra ln e rv en sy s tem s in  geringem  M aße w ieder an , w as w ir d a ra u f  zu ­
rü c k fü h re n , daß  das aus d e r  L eber ausscheidende M ethionin  in  die E iw eiße 
m i t  k u rz e r  H alb w ertze it des Z en tra ln e rv en sy s tem s e in g eb au t w ird .
D ie Synthese d er E iw e iß e  m it län g e re r  H a lb w ertze it n im m t im  ganzen 
Z e n tra ln e rv en sy s tem  u n g e fä h r  die gleiche Z eit in  A nspruch , u n d  ih re  H a lb ­
w e r tz e it  erscheint w esen tlich  län g e r als die v o n  Gajtoind u n d  R ic h t e r  an g e­
g e b e n e  du rch sch n ittlich e  H a lb w ertze it.
V on patho log ischen  Z u s tä n d e n , wie A noxie , H y p o g ly k äm ie  u n d  H yper- 
n a tr iä m ie ,  w ird n u r  die S y n th e se  der E iw eiße m it k u rze r H a lb w e rtz e it b ee in ­
f lu ß t  (herabgesetzt bzw . g e s te ig e rt) , die d er E iw eiße m it lan g e r H a lb w e rtz e it 
je d o c h  n ich t, sofern die d u rc h  den  p a th o lo g isch en  Z u stan d  v e ru rsa c h te  Zell­
v e rä n d e ru n g  reversibel is t.
J. BÍRÓ
UROLOGISCHE K L IN IK  D ER M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T BU DA PEST
Elektrolyt-U ntersuchungen an glatten  
und quergestreiften M uskelgeweben
Ü ber die Z u sam m en se tzu n g  u n d  F u n k tio n  d e r q u erg es tre iften  M usku­
la tu r  w issen w ir e rh eb lich  m ehr als ü b e r  die d e r  g la tte n  M uskeln. U m  die 
spezie llen  F u n k tio n en  d e r  g la tten  M u sk u la tu r besser ken n en zu le rn en , schien 
die D urch fü h ru n g  e in ig e r U n tersuchungen  angezeig t.
Im  sch le im h au tfre ien  H arnb lasen -, D arm -, O berschenkel u n d  R ectus- 
m u sk e lb re i von n a rk o tis ie r te n  H unden  b e s tim m te n  w ir n a c h  B e las tu n g  m it 
7— 10 m l/kg physiol. Salzlösung den  K +-, N a +-, C l~-, N-, F e tt-  und  
W assergeha lt. Sowohl im  R u h ezu stan d  wie n a c h  d er B e lastu n g  s te llte n  w ir 
U n te rsch ied e  zw ischen d en  beiden  M u sk u la tu ren  fe s t. D ie in traze llu lä re  K + - 
u n d  N a +-Menge w ar im  g la tten  M uskel h ö h er als im  q u erg estre iften . E r ­
w ä h n t sei noch, daß  a u c h  die au f T ro c k e n su b s ta n z  bezogene N a +-Menge 
im  g la tte n  Muskel n ie d rig e r  w ar als im  q u e rg e s tre if ten . Die e x traze llu lä re  
P h a  se d e r g la tten  M uskeln  m ach t e tw a  das D re ifach e  d er d er qu erg estre iften  
au s. D er W assergehalt d e r  g la tten  M uskeln is t d e r gleiche wie in  den  querge­
s tre if te n  M uskeln.
Im  w eiteren  w erd en  die U n tersch iede  in  d e r Z u sam m en se tzu n g  der 
be iden  M usku la tu ren  a u f  G rund  spezieller B e rech n u n g en  e rö r te r t .
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SZ. VIRÁGH und A. PORTE
PATHOLOGISCH-ANATOM ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T SZEG ED , und 
PATHOLOGISCH-ANATOMISCHES IN ST ITU T D E R  U N IV ER SITÄ T STRASBOURG
D ie subm ikroskopische Struktur des Reizleitungssystem s 
im  Rattenlierzen und ihre physiologischen Beziehungen
D ie Menge und A n o rd n u n g  der M yofib rillen , die Z ahl d er M itochondrien  
u n d  d ie  D ich te  ih re r cristae  in  den R e iz le itu n g sfase rn  s te h e n  m it d er v e rrin g e r­
te n  K o n tra k tio n s tä tig k e it  u n d  dem  v e rm in d e rte n  0 2-V erb rauch  der F ase rn  
im  Z usam m enhang . D ie ty p isch sten  F ase rn  des R eiz le itu n g ssy stem s fan d en  
w ir im  S inusknoten . D ie  In s ta b ili tä t  d e r F a se rn , das pacem aker-P o te n tia l 
lä ß t  sich h ie r au f die O rg an isa tio n  des en d o p la sm a tisch en  R e tik u lu m s sowie a u f  
die m it der P inozy tose  zu sam m en h än g en d en  zah lre ichen  Y esiculae zu rü ck ­
füh ren .
D ie verzögerte a tr io v e n tr ik u lä re  R e iz ü b e rtra g u n g , die E x is ten z  der 
» k ritisch en  Region«, b e ru h t  unseres E ra c h te n s  a u f  d er e igen tüm lichen  In n e r ­
v a tio n  des A schoff— TAWARAschen K n o ten s .
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A ngesich ts der U l t r a s t r u k tu r  der TAWARAschen Schenkel b e s tre ite n  wir» 
d a ß  d ie  Ü b e rtrag u n g sg esch w in d ig k e it der E rreg u n g  au ch  in  den  M uskelfasern  
z u m  Q u ersch n itt im  V e rh ä ltn is  s te h t.
I n  der H e rz in n e rv a tio n  fa n d e n  w ir keine m o to risch en  E n d p la t te n . A us 
d e n  In n e rv a tio n sfo rm en  m u ß  geschlossen w erden , d aß  die N e rv e n w irk u n g  
d u rc h  d ire k te n  N erv en -M u sk e lk o n tak t u n d  infolge d iffuser F re ise tz u n g  d e r 
M e d ia to re n  zur G eltung  k o m m t. In  der U m gebung  des S in u sk n o ten s v e rm o c h ­
t e n  w ir  K a tech o lam in k ö rp er e n th a lte n d e  Zellen nachzuw eisen , die m o rp h o lo ­
g isc h  f ü r  C hem orezeptoren  g e h a lte n  w erden  können .
MÁRIA WOLLEMANN, P. ELŐDI und T. KELETI
STA A T LIC H ES INSTITUT F Ü R  N E U R O C H IR U R G IE  UND BIOCHEM ISCHES IN ST ITU T D E R  U N G A R ISC H E N  
A K A D E M IE  D E R  W ISSEN SCH A FTEN  BU D A PEST
Über den M echanism us der Phenothiazin- 
D ehvdrogenase- H em m ung
W ir u n te rsu ch ten  d ie W irk u n g  versch iedener P h e n o th iaz in e  u n d  ih re r  
O x y d a tio n sp ro d u k te  in  vitro  a u f  die A k tiv itä t  der D eh y d ro g en asen . D ie P r ä ­
p a r a te  w u rd en  m it C erisu lfa t o d e r a u f  dem  W ege d er P h o to o x y d a tio n  o x y d ie r t .  
D ie  I d e n t i tä t  der n ach  den  b e id e n  O x y d a tio n sv erfah ren  h e rg es te llten  P ro d u k te  
k o n tro ll ie r te n  w ir a u f  G ru n d  ih res A b so rp tio n ssp ek tru m s.
W ird  C hlorprom azin  in  d er K o n z e n tra tio n  1 ■ 10~5 M  20— 30 M in u ten  
in  A nw esen h e it von  A lkoho l- oder P h o sp h o g ly ze rin a ld eh y d -D eh y d ro g en ase  
b e le u c h te t ,  so k o m m t es zu  e in e r  H em m u n g  von  70— 80%  d er E n z y m a k tiv i tä t .  
Im  V e r la u f  der In k u b a tio n  ä n d e r t  sich das A b so rp tio n ssp ek tru m  v o n  C hlo r­
p ro m a z in , bei 256 mju s in k t se in  M axim um , w äh ren d  die A b so rp tio n  des M ini­
m u m s  b e i 275 m/jt a n s te ig t.
M it H ilfe von C e risu lfa t gelang  es uns, ein p a rtie ll  o x y d ie rte s  In te rm e ­
d iä rp ro d u k t  herzuste llen , d a s  sofortige H em m u n g sw irk u n g  a u f  die F u n k tio n  
d e r  u n te rsu c h te n  D eh y d ro g en asen  a u sü b t (C h lo rp rom azin -X ). D er H e m m u n g s­
e f fe k t des s tä rk e r o x y d ie r te n  D eriv a tes  C h lo rp rom azinsu lfoxyd  is t  sch w äch er 
a ls  d e r  v o n  C h lo rp rom azin -X , au ch  b en ö tig t es längere  In k u b a tio n . W ir n eh m en  
a n , d a ß  C hlorprom azin  se ine  W irk u n g  im  O rganism us d u rch  diese U b e rg an g s­
fo rm  a u sü b t.
L. PERÉNYI, L. CSÖTÖRTÖK, MAGDA DEMETER und I. FÖLDES
STAATLICHES K O R Á N Y I-T U B E R K U L O SE IN ST IT U T  BU DA PEST
Anwendung von  Ionaustauscher-Chromatographie 
zur spektrofluorom etrischen Bestim m ung des Serotonins
Z u r U n tersu ch u n g  d e r b io logischen  F u n k tio n e n  des S ero ton ins b e d u rf te  
es e in e r  chem ischen M ethode, die au ch  bei M assenun tersuchungen  a n g ew en d e t
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w erden  k an n . D ie in  d er L ite ra tu r  beschriebenen  b io logischen  T itr ie ru n g sv e r-  
fah ren  (B estim m u n g  am  Venus m ercenaria-H erzen , am  iso lierten  R a t te n u te ­
ru s  und  M agenfundusstre ifen ) s ind  wegen ih re r  U m stä n d lic h k e it fü r  S erien ­
u n te rsu ch u n g en  u n gee igne t. D ie v e rb re ite ts te  chem ische M ethode z u r  S ero to ­
n in b estim m u n g  is t  das von  U d e n f r i e n d  und M itarbeitern  besch riebene  spek- 
tro flu o ro m etrisch e  V erfahren . U d e n f r i e n d  iso lie rt das S e ro to n in  au s den  
O rganen  du rch  A u ssc h ü tte ln  m it e inem  o rgan ischen  L ö su n g sm itte l u n d  b e ­
s tim m t es d an n  sp e k tro flu o ro m e trisc h . Obw ohl w ir die von  U d e n f r i e n d  an g e­
gebenen  W erte  in  eigenen U n te rsu ch u n g en  zu  rep ro d u z ie ren  v e rm o c h te n , 
k o n n te  die den O rg an en  zugegebene b ek a n n te  S ero ton inm enge  n ic h t q u a n t i ta ­
t iv  zurückgew onnen  w erden . N ach  unseren  F es ts te llu n g en  b e ru h en  die V erluste  
d a rau f, d aß  d er S e ro to n in -V erte ilu n g sq u o tien t zw ischen d er w ässrig en  und  
lö su n g sm itte lh a ltig en  P hase  im  V e rla u f des A u ssc h ü tte ln  m it dem  o rgan ischen  
L ösungsm itte l versch ied en  is t u n d  in  hohem  M aße von  der Z u sa m m e n se t­
zung  des O rganhom ogenates a b h ä n g t. D a die S e ro to n in b estim m u n g  du rch  
die Iso lierung  m it dem  L ö su n g sm itte l unzu v erlässig  g e s ta lte t w ird , fü h ren  
w ir die S ero ton in iso licrung  m it H ilfe  der Io n au s ta u sc h e r-C h ro m ato g ra p h ie  
d u rch , w ährend  d ie  S e ro to n in b estim m u n g  in  den  einzelnen  F ra k tio n e n  au ch  
w e ite rh in  sp ek tro flu o ro m e trisch  erfo lg t.
Die M ethode w ird  e ingehend  b esch rieb en ; sie e rm ö g lich t die B estim m u n g  
von  0,1 fig  S e ro ton in .
GY. BOT und E. F. KOVÄCS
CHEM ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T D EBRECEN
Die W irkung von ATP a u f die Phosplioglukom utase-Aktivität
A uf dem v o rjäh rig en  K ongreß  d er U ngarischen Physio logischen  G esellschaft 
b e rich te ten  w ir ü b e r  die H em m u n g sw irk u n g  v o n  G - l-P  a u f  P h o sp h o g lu k o m u t-  
ase (PGM) u n d  ü b e r den d iese H em m u n g  a u fb eb en d en  A T P -E ffc k t. D ie 
S u b s tra th e m m u n g  d u rc h  G -l-P  lä ß t  sich d a ra u f  zu rü c k fü h re n , d aß  es in  h ö h e ­
re r  K o n z e n tra tio n  die PGM  in e in e  in a k tiv e  D ep h o sp h o -F o rm  b r in g t , d ie  m it 
G - l-P  n ich t re a g ie rt . V on A T P n a h m e n  w ir an , d aß  es d u rc h  die G - l-P -K in a se  
w irk t, die aus G - l-P  m it H ilfe v o n  A TP G -l,6 -P 2 zu stan d e  b r in g t u n d  m it 
D ephospho-PG M  re a g ie rt.
D ie w eitere  U n te rsu c h u n g  d er M utaseh em m u n g sw irk u n g  v o n  G -l-P  
e rg ab , d aß  ih r  A u sm aß  vom  V e rh ä ltn is  zw ischen G -I-P  u n d  dem  E n z y m  a b ­
h ä n g t. Von den G - l-P -P rä p a ra te n  k o n n te  nachgew iesen  w erden , d a ß  sich  ih re  
M u taseh em m u n g sw irk u n g  d u rc h  S enkung  des G lu k o sed ip h o sp h a tg eh a lts  
s te ig e rn  lä ß t. D ie H em m u n g  k o n n te  indessen  m it A T P in A n w esen h e it von  
M g++ in allen F ä llen  au fgehoben  w erden.
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Y on ATP w urde d ie  G -l-P -H em m u n g sw irk u n g  n ich t n u r  im  n a tiv e n  
K a n in c h e n m u sk e le x tra k t, so n d e rn  auch im  g e re in ig ten  P rä p a ra t  u n d  im  k r i­
s ta l l is ie r te n  E nzym  a u fg e h o b e n , so daß  der A T P -E ffek t n ich t d er G -l-P -K in a se  
zu g esch rieb en  w erden k a n n .  O ffenbar h a n d e lt es sich  um  eine b ish e r noch 
u n b e k a n n te  e ig en tü m lich e  E n z y m fu n k tio n  d e r PGM .
Im  R ahm en u n se re r  gegenw ärtigen  V ersuche s tu d ie ren  w ir die W echsel­
w irk u n g e n  von PG M , G - l - P  u n d  ATP m it e inem  m it 32P  m a rk ie r te n  A TP 
u n te r  E lim ination  d er G -l-P -K in a se .
S. NAGY und ANNA RÉDE I
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D ER M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T SZEG ED
Eine neue em pfindliche Methode zur Bestim m ung  
des Serum -Dextranspiegels bei Ratten
D ie in  der L i te ra tu r  m itg e te ilte n  V erfah ren  sind  bei B e n u tz u n g  d e r die 
ü b lic h e  » a n ap h y lak tio d e«  R e a k tio n  auslösenden  Dosis angesich ts  ih re r  gerin ­
g en  E m p fin d lich k e it o d e r d es  F ehlens der S p e z if itä t bzw . wegen ih re r  u m s tä n d ­
lic h e n  D urch füh rung  u n d  U n g en au ig k e it zu r B estim m u n g  des D ex tran sp ieg e ls  
im  S eru m  von R a tte n  n ic h t  geeignet. D urch  unsere  zum  S tu d iu m  d e r » a n a p h y ­
la k to id e n «  R eaktion a u sg e a rb e ite te  M ethode w erden  diese M ängel e lim in iert 
u n d  D ex tran sp ieg e l-R e ih en u n te rsu ch u n g en  an  R a tte n  e rm ög lich t.
Im  w esentlichen b e r u h t  die M ethode a u f  d e r P rä z ip ita tio n  des D ex tran s  
a u s  d e m  Serum  m it O rth o to lu id in -E isess ig , d er schw efelsauren  H y d ro ly se  des 
P rä z ip i ta te s  sowie a u f  d e r  K o n d e n sa tio n s-F a rb re a k tio n  m it d em  au ch  zur 
F ä l lu n g  verw endeten  R e a g e n s , die sehr s ta b il u n d  zu r p h o to m etrisch en  M essung 
g e e ig n e t is t.
D ie M ethode w e is t fo lg en d e  V orteile a u f: 1. E s b e d a rf  k e in e r E n te i­
w e iß u n g . 2. Hohe E m p fin d lic h k e it:  in a b so lu te r  M enge lassen  sich  b e re its  
2 5 /tg  D e x tra n  b es tim m en , so d aß  0,05— 0,1 m l S erum  zur B estim m u n g  au s­
re ic h e n . 3. Aus derse lben  P ro b e  k ann  auch  d e r S erum -G lukosew ert b e s tim m t 
w e rd e n . 4. Die M ethode is t  e in fach  und  re p ro d u z ie rb a r, ih r  V a ria tio n sk o e f­
f iz ie n t  m ach t 2 ,5%  S ta n d a rd -D e v ia tio n  aus.
M it Hilfe der M e th o d e  hab en  w ir im  V e rla u f d er » a n ap h y lak to id en «  
D e x tra n re a k tio n  von  R a t t e n  B estim m ungen  d u rc h g e fü h rt.
MARGIT VICSAY, I. SZ0RÄDY, F. OBÂL, ROZÁLIA PUSZTAI und J. TÓTH
PHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  u n d  K IN D E R K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T SZEGED
Zitm W irkungsm echanism us der Pantothensäure
N euere B e o b a c h tu n g e n  bew eisen, d aß  d e r P a n to th e n sä u re  größere 
v itam in o lo g isch e  B e d e u tu n g  zukom m t, als f rü h e r  angenom m en w urde . A uf
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G ru n d  dieser T a tsa c h e  sowie d e r au c h  von uns festgeste llten  g ü n s tig e n  W ir ­
k u n g  der P a n to th e n sä u re  bei p a ra ly tisc h e m  Ileus schien die U n te rsu c h u n g  
ih res W irkungsm echan ism us, n a m e n tlic h  ih res E ffek tes  a u f d ie g la t te  M u sk u la ­
t u r  angezeig t.
U n te rsu ch u n g en  am  iso lie rten  R a tte n -  u n d  K a n in ch en d a rm  z e ig te n , daß  
es sich bei dem  W irk u n g sm ech an ism u s der P a n to th e n sä u re  um  e in e n  E f fe k t­
k o m p lex  h a n d e lt u n d  sich die W irk u n g  te ils  ü b e r den  A ze ty lch o lin m ech an is­
m u s, te ils u n ab h än g ig  von d iesem  m a n ife s tie r t. A u f den A ze ty lch o lin -M ech a­
n ism us k an n  aus dem  E in b au  d e r P a n to th e n sä u re  in  K oenzym -A  u n d  d ie  k o n ­
se k u tiv  g este igerte  A ze ty lcho lin syn these , aus d er E rh ö h u n g  d er A z e ty lc h o lin ­
em p fin d lich k e it des D arm s d u rc h  die P a n to th e n sä u re  u n d  aus d e m  P a n to ­
th en säu re -A tro p in -A n tag o n ism u s , a u f  den v o n  A zety lcholin  u n a b h ä n g ig e n  
W irk u n g sm ech an ism u s hingegen  au s  den  B eo b ach tu n g en  gesch lossen  w erd en , 
w onach  der B ariu m ch lo rid -, H is ta m in -  u n d  N iko tin spasm us m it  P a n to th e n ­
säu re  geste igert u n d  ferner die v o n  P a n to th e n sä u re  h erv o rg eru fen e  K o n tra k ­
tio n  m it P a p a v e r in  u n d  M orph ium  gehem m t w erden  k an n .
B. ROSDY, A. ZSINDELY und F. TEICHMANN
BIOCHEM ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T D EB R EC E N
Über die W irkung der Antikarzinogene 
auf den Kohlenhydrat- und Nukleinsäurestoffwechsel 
der G eschwulstzellen
D a es sehr schw ierig  ist, e ine  zum  S tu d iu m  des S toffw echsels v o n  K re b s ­
gew ebe geeignete norm ale K o n tro lle  zu fin d en , su ch ten  w ir d e m  P ro b lem  
n äh erzu k o m m en , indem  w ir die F ra g e  p rü fte n , ob der S toffw echsel d e r  G e­
schw ulstzellen  irgendeine  V erän d eru n g  n ach  B eh an d lu n g  m it e inem  A n tik re b s ­
m itte l  zeig t, w elches a u f G rund v o n  m orpho log ischen  und  h is to lo g isch en  U n ­
te rsu ch u n g en  als w irksam  b eze ich n e t w erden  m uß . Als V e rsu ch so b jek te  v e r ­
w en d e ten  w ir das uns vom  I. I n s t i tu t  fü r  P atho log ische  A natom ie  d e r  B u d a- 
p e s te r  U n iv e rs itä t zu r V erfügung geste llte  Y osh ida-S arkom  sow ie d a s  uns 
vom  O nkopatho log ischen  I n s t i tu t  überlassene  N ém eth  — KELLNERsche A sz ites- 
L ym phom .
W ir b e s tim m te n  die RNS- u n d  D N S-M engen, die im  F alle  des Y osh id a- 
S arkom s u n te r  W irk u n g  eines n eu en  VARGHAschen Z u ck er-S tick s to fflo s t-  
D e riv a te s  in  d er T a t  V erän d eru n g en  aufw iesen . In  den N S -F ra k tio n e n  des 
L y m p h o m s fan d en  w ir u n te r  W irk u n g  von D egrano l q u a n tita tiv e  A b w e ic h u n ­
gen , u n d  auch  im  K o h len h y d ra ts to ffw ech se l (G lykolyse, S a u e rs to ffv e rb rau c h ) 
w a ren  V erän d eru n g en  festzuste llen . W ir v e rsu ch ten  die N u k le in sä u re n  m it 
P h en o l h e rau szu p räp arie ren  u n d  ih re  Z usam m ense tzung  zu e rm itte ln . W a h r­
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sc h e in lic h  sind die h is to lo g isc h  reg is trie rb a ren  E rsch e in u n g en  n ic h t a u f  die 
ch em isch e  Z u sam m e n se tz u n g  der N uk le in säu ren , so n d e rn  a u f  eine Ä nderung  
ih re s  p h y sik a lisch -ch em isch en  Z ustandes bzw . ih re r  fe ineren  S tru k tu r  zu rü ck ­
z u fü h re n .
A. KÖVÉR, К . BENKŐ, M. SZABOLCS und L. JÁNÓ
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  u n d  ZENTRALFORSCHUNGSLABORATORIUM  D E R  M ED IZIN ISCH EN
UNIVERSITÄT D E B R E C E N
Elektronenm ikroskopische Untersuchung  
der Cholinesterase-Aktivität des Fischm uskels
A m  weißen M u sk e l des Zwergwels ( A m iu r u s  nebulosus) w urde  die 
L o k a lisa tio n  der C h o lin e s te ra se -A k tiv itä t u n te r s u c h t .  D ie vorherige F ix ie ru n g  
d e r  S tru k tu r , d. h. d ie  M ö g lichke it zum S tu d iu m  d e r in traze llu lä ren  Cholin­
e s te ra s e , wurde n ach  d e n  A ngaben .von  P o r t u g a l o w  durch  A ze to nbehand lung  
b e i  — 17°C g e w äh rle is te t. A ls S ubstra t d ie n te  A z e ty lth io c h o lin n itra t bzw . 
T h ioessigsäure  in  A n w e se n h e it von P b-Ionen . D e r  p H  der aze ty lth iocho linha l- 
t ig e n  In k u b a tio n sg em isch e  w ar 6,9—7,0, d as  d e r  th io essig säu reh a ltig en  6,2. 
Z u r  K ontro lle  der R e a k tio n s sp e z if itä t d ie n te n  P rä p a ra te ,  die in  P h y so stig ­
m in lö su n g  m it d er K o n z e n tra tio n  10~ 2M  v o r in k u b ie r t  bzw . in  sow ohl 
4  X 1 0 _5M  P h y so s tig m in  a ls  auch S u b s tra t e n th a lte n d e r  Lösung in k u b ie r t 
w a re n . Pb-Ionen  w e rd e n  w eg en  ih rer g u ten  e le k tro n e n s tre u en d e n  E ig en sch aft 
v e rw a n d t.
Die O sm o m o la rk o n zen tra tio n  bei der I n k u b a t io n  u n d  bei den  Spülungen  
sow ie  bei der F ix ie ru n g  m i t  O sm iu m te tro x y d  w u rd e  m it Saccharose a u f  0,44 M  
e in g es te llt. Nach E in b e t tu n g  und  S c h n itth e rs te llu n g  w urden  die 150— 300Â 
d ic k e n  Schnitte a u f  F o rm v a r -  bzw. K o h le n m e m b ra n e n  im  E lek tro n en m i­
k ro sk o p  Typ ELM I-D2b e i e in e r  B esch leun igungsspannung  von  48 K V  u n te rsu c h t. 
A u s  den bisherigen E rg e b n is se n  wurde g esch lossen , d aß  die C holinesterase- 
A k t iv i tä t  in e rste r L in ie  e in e  E igenschaft d e r  an iso tro p e n  S treifen  d a rs te llt.
T. KOVÁCS, ÁGNES VISSY und B. SZABÓ
PHYSIOLOG ISCHES IN S T IT U T  DER M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T D EBRECEN
D ie  Wirkung depolarisierender und depolarisationshemm ender 
Substanzen auf den K ationenaustausch  
des quergestreiften M uskels
A uf dem  v o r jä h r ig e n  K ongreß der U n g a risc h e n  Physio lig ischen  Gesell­
s c h a f t  h a tten  w ir m itg e te i l t ,  daß  von den  ch o lin este raseh em m en d en  M itte ln  
n ic h t  n u r die T ä tig k e it  d e r  »N a-Pum pe«, so n d e rn  au c h  die passive N a-A ufnah-
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m e h e ra b g e se tz t w ird . Zw ecks w eite re r A nalyse des M echanism us d e r  » m em ­
b ra n f ix ie re n d e n «  W irkung  u n te rsu c h te n  w ir den  E ffek t der v e rsch ied en en  
d e p o la ris ie ren d en  und  d ep o la risa tio n sh em m en d en  S u b stan zen  a u f  d en  N a- u n d  
K -A u sta u sc h  des M. sa r to r iu s  von  F rö sch en .
W ie die U n te rsu ch u n g en  e rg ab en , w ird  die N a-A ufnahm e u n d  K -A b g ab e  
v o n  D ek am eth o n iu m  und  C arb am inoy lcho lin  g este igert. C arb am in o y lch o lin  
b e w irk t die E rh ö h u n g  des N a -E in tr i t ts  im  Y erh ä ltn is  zu r K o n z e n tra tio n s ­
s te ig e ru n g , w äh ren d  das O p tim u m  d er W irk u n g  von  D ek am e th o n iu m  b e i der 
K o n z e n tra tio n  10“ 4M  lieg t. d -T u b o cu ra rin  ze ig t eine doppelte  W irk u n g . In  
n ied rig en  K o n zen tra tio n en  (IO-6 — 10“ 4M ) h em m t u n d  in  h ö h eren  K o n z e n ­
tr a t io n e n  (IO-3 — 10~2M ) s te ig e rt es die N a-A ufnahm e.
W eite rh in  u n te rsu c h te n  w ir den  E ffe k t d ieser S ubstanzen  v o m  e n d ­
p lä ttc h e n fre ie n  Pelv icusbere ich  ab g e le ite ten  A k tio n sp o ten tia le  des M. sa r to r iu s . 
U n te r  W irk u n g  von  D ek am e th o n iu m  in  d er K o n z e n tra tio n  10~ 5M  s in k t  das 
P o te n tia l  oder versch w in d e t ganz. D ie depo larisierende W irk u n g  v o n  D e k a ­
m e th o n iu m  w ird  von  v o rh e r a n g ew an d tem  d -T u b o cu ra rin  in  d er K o n z e n tra ­
t io n  1 0 ~ 5M  abgew ehrt. A u f G ru n d  d ieser E rgebn isse  u n d  der n e u e s te n  L i te ra ­
tu ra n g a b e n  sind  w ir der M einung, d aß  d ie  u n te rsu c h te n  W irkstoffe  a u ß e r  dem  
in  d e r m yoneura len  F u n k tio n  au sg eü b ten  E ffek t au ch  über eine die P o la r is a ­
t io n  d er M uskelfaserm em bran  b eein flu ssende W irk u n g  verfügen .
ZS. NAGY, F. HERNÁDI, A. JENEY und T. VÁLYI-NAGY
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T D EB R EC E N
Die Aufhebung der toxischen W irkung von Stickstofflost 
m it chem ischen Strahlenschutzm itteln
N ach  einer unserseits a u sg e a rh e ite te n  In -v itro -M ethode k a n n  d ie A u fh e ­
b u n g  d er to x isch en  W irk u n g  v o n  S tick s to fflo s t m it ra d io p ro te k tiv e n  S u b s ta n ­
zen  nachgew iesen  w erden. W ir u n te rsu c h te n  die W irkung  von 16 b e k a n n te n  
chem ischen  S tra h le n sc h u tz m itte ln , die chem isch  in  d re i G ruppen  e in z u o rd n e n  
s in d : S H -S u b stan zen , A m ine u n d  an d ere  V erb indungen . Von d iesen  ze ig ten  
d ie  S H -S u b stan zen  und  S ero to n in  s ta rk e n  p ro te k tiv e n  E ffek t.
Im  w eite ren  verg lichen  w ir die p ro te k tiv e  W irk u n g  dieser V e rb in d u n g en  
a u f  to x isch e  S ticksto fflost u n d  R ö n tg en strah len d o sen .
A n H a n d  d er eigenen E rgebn isse  u n d  L ite ra tu ra n g ab e n  d a r f  fe s tg e s te llt  
w erd en , d aß  1. S ticksto fflo st zu r ro u tin em äß ig en  U n tersu ch u n g  d e r ra d io p ro ­
te k tiv e n  S u b stan zen  v e rw en d e t w erden  k a n n  u n d  2. die ra d io p ro te k tiv e n  
S u b s ta n z e n  zu r A usw eitung  der th e ra p e u tisc h e n  B reite  der S tick s to fflo s t-  
D e riv a te  angew endet w erden  können .
2  A cta  Physiologtca Suppl. X X .
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N. GARAMVÖLGYI und J. KERNER
B IO PH Y SIK A LISC H E S IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T PÉCS
Elektronenm ikroskopische U ntersuchung der Ascheverteilung  
des quergestreiften M uskels
F rü h e re  U n te rsu c h u n g e n  unseres In s t i tu ts  h a b e n  gezeigt, daß  d er A sche­
g e h a lt d er q u e rg es tre iften  M uskelfibrille  g rö ß te n te ils  im  A -A bschn itt anw esen d  
is t .  A ls w eitere  w ich tige  F ra g e n  sind zu b e tra c h te n , wie die feinere L o k a lisa ­
t io n  d e r an o rg an isch en  S u b stan zen  in n e rh a lb  des A -A bschn itts is t , ob die 
Z- u n d  M -Gebilde an o rg an isch e  Salze e n th a lte n  u n d  —  als w ich tigste  F rag e  —  
w ie sich  die L o k a lisa tio n  d e r anorgan ischen  S u b s ta n z e n  innerh a lb  des Sarco- 
m ers im  V erlau f d e r F u n k tio n  v e rä n d e rt. Z u r  e lek tro n en m ik ro sk o p isch en  
U n te rsu c h u n g  der A sch ev e rte ilu n g  ste llten  w ir v o n  v e rasch ten  M uskelfibrillcn  
-— die m itte ls  der in  u n se re m  I n s t i tu t  g eb räu ch lich en  M ik ro inz inera tionsm ethode  
h e rg e s te llt  w urden  —  F o rm v arrep lik en  h e r, w ä h re n d  als K on tro lle  R ep liken  
v o n  in ta k te n , n ic h t v e ra sc h te n  M uskelfib rillen  d ien ten . W ie die V ersuche 
e rg a b e n , b e s te h t e in  U n te rsch ied  in  der A sch e lo k a lisa tio n  der g ed eh n ten  u n d  
u n g e d e h n te n  F ib rillen , u n d  zw ar h a u p tsä c h lic h  im  A schegehalt des Z- u n d  
M -S treifens.
ANNA SEBES-TIGYI
B IO PH Y SIK A LISC H E S IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T PÉCS
Die K -L okalisation in den M uskelfibrillen
A u f dem  v o rjä h rig e n  K ongreß  der u n g a risch en  Physio logischen  G esell­
sc h a ft h a tte n  w ir ü b e r  u n se re  V ersuche, a u sg e fü h r t  an  m it N a -K o b a ltin itr i t  
b e h a n d e lte n  F lü g e lm u sk e lfib rillen  der B ienen , b e r ic h te t  u n d  festg este llt, d a ß  
im  an iso tro p en  A b sc h n itt  d e r au f diese W eise b eh an d e lten  F ib rillen  n ach  
V erasch u n g  K -N ied ersch lag  bzw. K -h a ltig e  A sche zu rü ck b le ib t. D iese 
V ersuche se tz ten  w ir fo r t ,  indem  w ir die n a t iv e n  F ib rillen , die T e m p e ra tu r  
in  m eh re ren  S tu fen  e rh ö h e n d  (400— 500° C), v e ra sc h te n , um  fe s tzu s te llen , 
ob d ie  zu rückgeb liebene A sche w irklich  К  e n th ä l t .  V or und  n ach  E rh ö h u n g  
d e r T e m p e ra tu r  w u rd e  die F ib rille  p h o to g ra p h ie r t . Bei e tw a 400° C w ar 
s te ts  g u t s ich tb a re  A sche v o rh an d en , doch  v ersch w an d  die A sche, w enn  
w ir die T e m p e ra tu r  w e ite r  e rh ö h ten . A us d en  V ersuchen  schließen w ir, d aß  
es sich , da  К  bei e tw a  500° C su b lim ie rt u n d  be i unseren  V ersuchen  d e r 
a n iso tro p e  A b sc h n itt b e i d ieser T e m p e ra tu r  g leichfalls ve rsch w an d , be i d e r  
im  an iso tro p en  A b sc h n itt  befind lichen  A sche überw iegend  um  К  h a n d e lt . 
D iese E rgebnisse  u n te r s tü tz e n  die A n n ah m e, d a ß  e in  b e trä c h tlic h e r Teil d es  
M uskelkalium s im  a n iso tro p e n  A b sch n itt lo k a lis ie r t  ist.
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GABRIELLA TÖRÖK-METZGER
BIO PH Y SIK A LISCH ES INSTITUT D E R  M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T PÉCS
Polyelektrolyte und ATP-K ontraktion
E s w urde frü h e r  m itg e te ilt, d a ß  die au s  E ik la r , F ib rin  oder G elatine 
he rg este llten  F äd en  im  Salzm ilieu n a c h  Z u g ab e  v o n  A T P k o n tra h ie re n .
In  w eiteren  V ersuchen  b eo b a c h te ten  w ir  das V erh a lten  v o n  K asein , 
P e k tin , A gar-A gar u n d  D ex tran . N ach  den E rg eb n issen  der b ish erig en  E x p e ­
r im e n te  k o n tra h ie re n  die e iw eißartigen  F ä d e n , die p o ly sacch a rid artig en  jed o ch  
n ich t.
J. FELKER und J. BELÂGYI
BIO PH Y SIK A LISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  UNIVERSITÄT PÉCS
D ie Rolle der Kristallisation bei der M uskelermüdung
In  unserem  I n s t i tu t  d u rch g efü h rte  frü h e re  U n te rsu ch u n g en  m it der 
M ossoschen  V ersuch san o rd n u n g  h a t te n  gezeig t, d aß  der m it A rb e it gegen 
s ta rk e  K ra ft e rm ü d e te  M uskel n ach  A u ssch a lten  d er L ast sogleich k o n tra k ­
tio n sfäh ig  is t und  eine lange K o n tra k tio n s re ih e  au szu füh ren  v e rm ag . D ie 
E rsch e in u n g  fü h rte n  w ir a u f sp an n u n g sb ed in g te  K ris ta llisa tio n  zu rü ck , doch 
k a n n  hiergegen die N eu ro regu la tion  des M uskels e ingew endet w erden .
Z u r K lä ru n g  d e r F rag e  n ah m en  w ir V ersu ch e  am  iso lierten  u n d  seiner 
n e u ra le n  R eg u la tio n  b e ra u b te n  M. g as tro cn em iu s  des Frosches v o r. D er M us­
kel w urde du rch  A rb e it gegen eine s ta rk e  F e d e r  e rm ü d e t, n ach  E rm ü d u n g  
sc h a lte te n  w ir die B e la s tu n g  aus, und  d e r M uskel w a r sogleich w ieder im stan d e , 
eine lange K o n tra k tio n sse rie  au szu fü h ren . D ieses E rgebn is b ringen  w ir m it 
d e r u n te r  W irkung  d e r S pannung  e in tre te n d e n  K ris ta llisa tio n  in Z u sam m en ­
hang .
L. HORVÁTH und J. TIGYI
BIO PH Y SIK A LISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T PÉCS
Der Zusam m enhang zwischen M uskellänge und Erregung
Im  Z u sam m en h an g  m it dem  S p an n u n g s-L än g en -D iag ram m  des M uskels 
b e s te h t seit langem  das P rob lem , ob es sich b e i dem  in der a k tiv e n  S p an n u n g  
be i d er R uhelänge a u ftre te n d e  M axim um  u m  eine  a u f  der M u sk e ls tru k tu r 
b e ru h en d e  E rsch e in u n g  h a n d e lt oder ob sich m it d e r  Ä nderung  d er L änge die 
G röße der E rreg u n g  v e rän d e rt.
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W ir  änderten  die M uske llänge  bei u n se ren  V ersuchen  von  — 3 0 %  bis 
+  5 0 %  d e r R uhelänge u n d  u n te rsu c h te n  n a c h  id en tisch er su p e rm a x im a le r  
R e iz u n g  die A m p litu d en v e rän d e ru n g en  des e n ts te h e n d e n  d iphasischen  A k tio n s ­
s t ro m s . N ach unseren M essungen  m a c h t die A m p litu d e n v e rä n d e ru n g  des 
A k tio n sp o te n tia ls  im  u n te rs u c h te n  L ängenbereich , in  dem  sich die K r a f ta n ­
s t r e n g u n g  etw a im  V e rh ä ltn is  1 : 10 v e rä n d e rt, w eniger als 10%  aus.
A u f  G rund dieses R e s u lta ts  m uß  die A uffassung , w onach die F o rm  d er 
S p a n n u n g s-L ä n g e n -K u rv e  des M uskels d u rch  die G röße der E rre g u n g  v e rä n ­
d e r t  w ird , als u n w ah rsch e in lich  bezeichnet w erden .
A. SÁNTHA
G E SU N D H E ITSD IE N ST D E R  UNG A RISCH EN  VOLKSARM EE
D ie frühzeitigen Veränderungen der M ikromotilität 
des Dünndarms nach  K ontakt-Röntgenbestrahlung in situ
im  Tierversuch
L ite ra tu ra n g ab e n  ü b e r  die V erän d eru n g en  d er sog. M ik ro m o tilitä t des 
D a rm s , d er D a rm zo tten b ew eg u n g , a u f  S trah len w irk u n g  s teh en  n ic h t zu r 
V e rfü g u n g , weshalb w ir d ie  n a c h  K o n ta k t-R ö n tg e n b e s tra h lu n g  a u f tre te n d e n  
M o tilitä tsv e rä n d e ru n g e n  a m  D ü n n d a rm  von  L lunden  nach  eigener M ethode 
u n te r s u c h te n . B e s tra h lu n g sa n g a b e n : P h ilipssche  v a n  der P la a ts -K o n ta k ta p -  
p a r a tu r ,  50kV, 2mA, ohne F il te r ,  F o k u sab s tan d  2,5 cm , L eis tu n g  2030 r/m in , 
H a lb ie ru n g s tie fe  3,5 m m . U n te rsu c h te  S trah lcn d o sen : 500— 20 000 r .
D ie  Z o tten au to m a tie  re a g ie r t  a u f  R ö n tg en b es trah lu n g  a u ß e ro rd e n tlich  
e m p fin d lic h , und  im  G eg en sa tz  zu r P e r is ta ltik  s ind  nach  k u rz e r  L a te n z z e it 
u n d  v e rh ä ltn ism äß ig  n ie d rig e r  S trah lendosis  V erän d eru n g en  in  d e r F re q u e n z  
u n d  B lu tv e rso rg u n g  d er Z o tte n  zu b eo b ach ten . D ie frühzeitige S tra h lc n re a k - 
t io n  d e r  M ikrom otorik  m a n ife s tie r t  sich in  e iner R eizungs- u n d  n ach fo lg en d en  
L ä h m u n g sp h a se . In  d er W irk u n g  der e inm aligen  oder f ra k tio n ie r te n  B e s tra h ­
lu n g  b e s te h t  in  dieser B ez ieh u n g  kein  U n te rsch ied . In  der a u f die B e s tra h lu n g  
fo lg e n d e n  zw eiten h a lb en  S tu n d e  ste ig t die Z o tten freq u en z  in  B e g le itu n g  von  
T o n u ss te ig e ru n g  und  K a p illa re rw e ite ru n g  a u f  das M ehrfache des K o n tro ll-  
w e r te s  v o r  der B estrah lu n g . H ingegen  h ö rt die Z o ttenbew egung  in  d e r zw eiten  
S tu n d e  n ach  a llm äh licher V errin g eru n g  auf.
V o n  A n tih is tam in en  u n d  P h en o th iaz in en  w ird  der s tim u lie ren d e  E ffe k t 
a b g e w e h r t ,  m echanische u n d  p harm ako log ische  R eizung  sind im  e rs te n  S ta ­
d iu m  d e r  L ähm ungsphase  n o c h  erfo lgreich , im  zw eiten  S tad iu m  lä ß t  s ich  in d e s­
se n  m i t  keinerlei Reiz eine B ew egung  der vö llig  re lax ie rten  Z o tte n  h e rb e ifü h ­
r e n . D ie  b e s trah lte  R egion  n im m t ein en tzü n d lich es  A ussehen an , die b e n a c h ­
b a r t e n  in ta k te n  G ebiete e rle id e n  anfangs keine , sp ä te r  in  geringem  M aße ä h n ­
lic h e  V eränderungen  w ie d ie  b e s tra h lte  R egion.
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D ie w irksam e D osis b e g in n t bei etw a 1000 r , d ie  L a ten zzeit v e rh ä lt  sich  
u m g ek eh rt p a ra lle l zu r S trah len d o sis . A uf G ru n d  u n se re r  im  G ange b e f in d ­
lichen  A g a r-P rä z ip ita tio n su n te rsu c h u n g e n  b e s te h t die W ah rsch e in lich k e it, 
d aß  die W irk u n g  von  h u m o ra len  F a k to re n  (H is ta m in , H -S u b stan zen , dem  
M enkinschen  N ecrosin  bzw . von  en tzü n d lich en  S u b stan zen ) h erv o rg eru fen  
w ird , w as jed o ch  n och  w e ite re r U n te rs tü tz u n g  b e d a rf .
M. SZENTIYÁNYI und S. JUHÁSZ NAGY
PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T D EBRECEN
Die R olle der Konstriklornerven in der 
Stoffwechseladaptation des K oronarkreislaufs
F rü h e r  te il te n  w ir m it, d aß  die unserseits b esch rieb en en  K o ro n a r-K o n - 
s tr ic to rn e rv e n  bei A uslösung  des h y p erten s iv en  K a ro tiss in u sre fle x e s in  E rre g u n g  
g e ra ten . W enn  w ir d u rch  te m p o rä re  A ufhebung  des K o ro n ark re is lau fs  re a k tiv e  
H y p eräm ie  he rv o rrie fen , so h in g  ih r A usm aß von  d e r  G röße des W id e rs tan d es  
w ährend  des h y p e rte n s iv e n  K aro tiss in u sre flex es  a b ; bei g rößerem  W id e rs ta n d  
w a r au ch  die re a k tiv e  H y p e räm ie  v e rg rö ß e rt. W e ite rh in  k o n n ten  w ir nach - 
w eisen, d aß  die bei v ersch ied en  langen  D u rch strö m u n g su n te rb re ch u n g e n  b e o b ­
a c h te te n  h y p eräm isch en  R eak tio n en  je  n a c h d e m  w esen tlich  an d e rs  v e r­
liefen, ob die U n te rsu c h u n g e n  an  in n e rv ie rten  o d er d en e rv ie rten  P rä p a ra te n  
erfo lg ten . Im  e rs te ren  F a ll w aren  die h y p e räm isch en  R eak tio n en  w esen tlich  
g rößer, w äh ren d  sie am  d en e rv ie rten  P rä p a ra t  v ö llig  au sb le ib en  k o n n te n . 
D arau s d a r f  geschloßen w erden , d aß  beim  Z u stan d ek o m m en  dieses P h ä n o ­
m ens das N ach lassen  des v o rh e rig en  K o n s tr ik to r to n u s , das a u f  diese W eise 
die »S toffw echselreservc«  d er K o ro n a rd u rch s trö m u n g  b ild e t, die H a u p tro lle  
sp ie lt.
S. JUHÁSZ NAGY und M. SZENTIVÁNYI
PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T D EBRECEN
Die W irkung von Kreislaufreflexen a u f Durchstrümung  
und Sauerstoffverbrauch der hinteren Extrem itäten
W ir verg lichen  die W irk u n g  des unserseits frü h e r  beschriebenen  K o ro n a r­
sinusreflexes u n d  des K aro tiss in u s-D ep resso rre flex es  a u f  die D u rc h s trö m u n g  
u n d  den S au e rs to ffv e rb rau ch  d er h in te ren  E x tre m itä te n  des H undes. D ie D u rc h ­
s trö m u n g  w urde  m it dem  R o ta m e te r , die a rte rio v en ö se  S auersto ffd iffe renz  
n ach  d er M ethode von I s se k u t z  j r . u n d  H e t é n y i  j r . b e s tim m t. D en 
K aro tiss in u s D epresso rre flex  bzw . den  K o ro n a rs in u sre flex  lö sten  w ir d u rc h  A u f­
b lasen  eines R âlions au f.
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D ie V ersuche ze ig ten  eine v e rh ä ltn ism ä ß ig e  S ta b ili tä t  d e r  a r te r io ­
v e n ö se n  S auersto ffd ifferenz , die sich au ch  u n te r  W irkung  des K aro tiss in u s- 
D epresso rre flexes n ic h t w esen tlich  v e rä n d e rte  bzw . v e rg rö ß e rte , obw ohl eine 
e rn s th a f te  R esis ten zsen k u n g  e in tra t .
N ach  A uslösung des K o ro n a rs in u sre flex es  kam  es d em g eg en ü b er zu 
e in e r  V erän d eru n g  des o b ig en  G leichgew ichts, in d em  die a rte rio v en ö se  S au er­
s to ffd iffe ren z  red u z ie rt w a r u n d  längere  Z eit a u f  dem  neuen n ied rig e ren  N iveau  
v e rb lie b . F ü r  dieses P h ä n o m e n  w ar in  e rs te r  L in ie  eine H e ra b se tz u n g  der 
a r te r ie l le n  0 2-S ä ttig u n g  v e ra n tw o r tlic h . L e tz te res  E rgebn is ze ig t einen  in ­
te re s s a n te n  Z u sam m en h an g  m it d er unserse its  frü h e r fe s tg e s te llten  T a tsach e , 
d a ß  sich das K reis lau fg le ich g ew ich t u n te r  W irk u n g  des K o ro n a rs in u sre ­
f le x e s  a u f  einem  n eu en  N iv e a u  s tab ilis ie rt.
A. ERDÉLYI
FORSCHUNGSLAB O RA TO RIU M  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T B U D A PEST
D ie Rolle der Koronar-Chem orezeptorm eclianism en und 
der V agotom ie im experim entellen Schock
Im  Z usam m enhang  m it d er U n te rsu ch u n g  des Z u stan d es d e r  C hem ore­
z e p to rm e c h an ism e n  im  e x p e rim en te llen  Schock p rü ften  w ir d ie  Rolle des 
B e z o l d — J arisch  R eflex es im  Schock a u f  fo lgende W eise:
a . D as B lu t bzw . P la sm a  v o n  H u n d en  im  5stünd igen  T o u rn iq u e t-S ch o ck  
w u rd e  in  den K o ro n a rk re is la u f  n o rm aler T iere e ingefüh rt. E s  k a m  zu v o r­
ü b e rg e h e n d e r  B lu td ru c k se n k u n g , die n ach  v o rheriger V ago tom ie  n ic h t zu 
b e o b a c h te n  Avar (15 V ersuche).
b . W ir verglichen die Ü b erleb en sd au er d er im  Schock b e fin d lic h e n  sowie 
d e r  schockbefallenen  +  v a g o to m ie r te n  T iere (K o n tro lltie re : 153, v ag o to m ie rte  
319  M in u ten ; je  17 V ersuche).
c.  Im  H inblick  d a ra u f , d aß  der B e zo l d— J arisch  R eflex  la u t  L ite ra ­
tu r a n g a b e n  von in die P e rik a rd h ö h le  e in g esp ritz ten  P rocain  v e rh in d e r t  w ird, 
v e r  g lichen  wir die Ü berleben  sd a u e r von K o n tro lltie re n  sowie von  schockbefa lle­
n e n  T ie ren , denen P ro ca in  in  das P e rik a rd  in jiz ie rt w orden w ar (K o n tro ll­
t ie r e :  135, P ro ca in b eh an d e lte  296 M inu ten ; je  16 V ersuche).
d . Bei der E ffe re n ta tio n  des B ezo l d— J arisch  R eflexes sp ie len  auch 
d ie  H erzv ag u sfasern  eine R o lle . W ir u n te rsu c h te n  daher die W irk u n g  v o rh e­
r ig e r  A trop in isie rung  a u f  d ie  Ü b erleb cn sd au er im  Schock (K o n tro lltie re : 153, 
a tro p in is ie r te  220 M in u te n ; je  17 V ersuche).
N ach  den V ersuchsergebn issen  sch e in t au ch  der B e z o l d — J arisch  
R e f le x  eine Rolle im  P a th o m e c h a n ism u s  des Schocks zu spielen .
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GY. PAPP, L. SZEKERES und GY. MÉHES
PHA RM AK O LO GISCH ES IN STITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T PÉCS
Die Veränderungen der peripheren Vagusreizbarkeit 
und der A zetylcliolinw irkung in der Hypothermie
A u f G ru n d  frü h e re r  U n te rsu ch u n g en  s ind  w ir zu der S ch lußfo lgerung  
g e la n g t, d aß  fü r  die in  d er H y p o th e rm ie  w a h rn e h m b a re  g este igerte  F ib rilla - 
tio n sn e ig u n g  des H erzens in  situ  zum  Teil e x tra k a rd ia le  F a k to re n , u n d  zw ar 
in  e rs te r  L inie die in  d er N eu ro regu la tion  d e r H e rz tä tig k e it  n ach  U n te rk ü h lu n g  
e in tre te n d e n  V e rä n d e ru n g  v e ran tw o rtlich  sind . W e ite rh in  w iesen w ir nach , 
d a ß  der zen tra le  V ag u sto n u s  in  der H y p o th e rm ie  s te ig t, w ährend  im  Z u sam m en ­
h a n g  m it den V e rä n d e ru n g en  der pe rip h eren  V ag u sem p fin d lich k e it w eitere 
U n te rsu ch u n g en  n ö tig  schienen.
W ir u n te rsu c h te n  die bei U n te rk ü h lu n g  des O rganism us e in tre te n d e n  
V erän d eru n g en  des p e rip h e ren  V agus u n d  d er A ze ty lch o lin em p fin d lich k e it. 
D er periphere  H a lsv a g u ss tu m p f n a rk o tis ie r te r  K a tz e n  w urde 10 sec m it ü b e r­
schw elligen R ech teck im p u lsen  von  20 H z F re q u e n z  u n d  1 m sec Z e itd au e r 
gere iz t. In  der H y p o th e rm ie  k am  die d u rch  V agusre izung  b ed in g te  P u lsv e r­
lan g sam u n g  in  w esen tlich  geringerem  M aße zu r G e ltu n g  als bei n o rm a le r  T em ­
p e ra tu r , und  zw ar u n a b h ä n g ig  davon , ob die S en k u n g  der H erz freq u en z  im  
ab so lu ten  W ert o d er im  P ro zen tsa tz  des A usgangsw ertes e rm itte l t  w urde. 
Z ugleich  zeigte die im  P ro z e n tsa tz  des G ru n d w ertes  au sg ed rü ek te  T ensionssen ­
k u n g  keine w esen tliche  V erän d eru n g . D ieselben  E rsch e in u n g en  b e o b a c h te ten  
w ir au ch  nach  In je k tio n  von  0,5— 5 /zg/kg A ze ty lcho lin . N ach  beiden  E ingriffen  
(V agusreizung , A zety lch o lin d arre ich u n g ) w ar die W irk u n g sd au er, n a c h  A ze­
ty lch o lin  au ch  die L a te n z z e it, ausgesprochen  v e rlä n g e rt.
V agusre izung  u n d  A zety lcho lin  b ew irk ten  u n te r  25° C h äu fig  A rrh y th m ie , 
se lten e r F ib r illa tio n , w ährend  diese E rsch e in u n g en  be i n o rm o th erm isch en  
T ie ren  von  der g leichen  V agusreizung  u n d  A zety lcho lindosis n ic h t h e rv o rg e­
ru fen  w urden.
ÁGNES PÉTER, F. SOLTI, I. OLÁH, M. ISKUM, JUDIT RÉV, R. HERMANN und
Z. RÉFI
I . M EDIZINISCHE K L IN IK  und  NEUROLOG ISCHE K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T
BUDAPEST
U ntersuchung der Nikotim virkung  
au f den Gehirnkreislauf am  M enschen
Die u n te r  a k u te r  N ik o tin w irk u n g  (0,5 m g i. m .) zu s tan d e  k o m m en d en  
V erän d eru n g en  d e r G eh irn d u rch b lu tu n g , des H irn v en en d ru ck s  u n d  R e tin a ­
k re islau fs u n te rsu c h te n  w ir an  k lin ischem  K ra n k e n m a te ria l. D ie das G ehirn
24
d u rc h s trö m e n d e  B lu tm en g e  w u rd e  n ach  d er S tic k s to ffo x y d u lm e th o d e , d e r 
H irn v e n e n d ru c k  n ach  P u n k t io n  d er B ulbus V enae ju g u la ris  m it H ilfe  d e r 
M o b i t z — TABOKAschen A p p a ra tu r  u n d  der D ru ck  in  den R e tin a g e fä ß en  n ach  
d em  o p h th a lm o d y n a m e tr isc h e n  V erfahren  b e s tim m t.
D ie  das G ehirn d u rc h s trö m e n d e  B lu tm enge  w ar u n te r  N ik o tin w irk u n g  
n ic h t  w esen tlich  v e rä n d e r t , d e r  errechnete  D ru ck  d er R e tin ag efäß e  zugleich  
m it  d e r  geringen B lu td ru c k e rh ö h u n g  etw as gestiegen  u n d  der H irn v e n e n d ru c k  
e rh ö h t .  D e r H irn v en en d ru ck  h a t  gleichzeitig  m it dem  sy s tem a tisch en  V en en ­
d ru c k  ( in  der Vena m e d ia n a  c u b iti  gem essener V enendruck) u n d  n a h e z u  im  
g le ic h e n  V erhältn is zu g en o m m en . D er W id e rs tan d  d er H irngefäße  is t  p a ra lle l 
m it  d e r  geringen B lu td ru c k e rh ö h u n g  v o rü b e rg eh en d  e tw as g es tieg en , doch  
w a r  d ie se  V eränderung  n a c h  d e r  s ta tisc h e n  A n aly se  n ic h t s ich er s ig n if ik a n t .
K. KÁLLAY, L. TAKÁCS und P. GÖMÖRI
II . M EDIZINISCHE K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T BU D A PEST
D ie Wirkung von A ngiotensin au f den R attenkreislauf
E s  w urde die W irk u n g  v o n  A n g io tensin  (H y p e rte n s in , Ciba) B lu t­
d ru c k  u n d  K re is lau f e in ig e r O rg an e  an  R a t te n  u n te rsu c h t.
A n  m it P e n to b a rb ita l n a rk o tis ie r te n  R a tte n  w urde das M in u ten v o lu m en  
d u rc h  F a rb s to ffv e rd ü n n u n g  b e s tim m t, w äh ren d  w ir die O rg an frak tio n en  des 
M in u ten v o lu m en s n ach  d er M ethode von  Sapirsteijn m it 86R b  e rm itte lte n . 
D e n  B lu td ru c k  hab en  w ir in  d e r A rté ria  ca ro tis  gem essen. Im  B esitz  d ieser 
D a te n  lä ß t  sich die D u rc h b lu tu n g  der einzelnen  O rgane u n d  der K reislau f- 
w id e r s ta n d  des ganzen K ö rp e rs  u n d  der O rgane e rrechnen . H y p e rte n s in  (Ciba) 
w m rde i. v . verabfo lg t.
N a c h  unseren F e s ts te llu n g e n  w ird das M inu tenvo lum en  d u rc h  A ngio ­
te n s in  n ic h t bee in flu ß t, h in g eg en  w erden B lu td ru c k  u n d  K re is lau fw id e rs tan d  
des g a n zen  K örpers w e se n tlic h  e rh ö h t. Die D u rc h b lu tu n g  d er N iere  n im m t 
b e trä c h t l ic h  ab. D er K re is la u fw id e rs ta n d  sä m tlic h e r O rgane s te ig t m eh r o d er 
m in d e r , am  b ed eu ten d sten  in  d e r  N iere. D ie N ie ren frak tio n  des M in u ten v o lu ­
m en s  is t  v erm in d ert, d ie K n o ch en - u n d  M u sk e lfrak tio n  e rh ö h t.
D ie  u n te r A n g io ten s in w irk u n g  im  K re is la u f d e r N iere u n d  des K nochen- 
M u sk e lsy stem s e in tre te n d e n  V erän d eru n g en  g leichen  im  w esen tlichen  den  von  
Sa p i r s t e i a  und von  u ns (K o n g reß  1960 d er U ngarischen  P hysio log ischen  
G ese llsch aft) nach g roßem  B lu te n tz u g  sowie den  v o n  B rod  und  M itarbeitern  
b e i s ta rk e r  M uskelarbeit b e o b a c h te te n . In fo lgedessen  nehm en  w ir an , d aß  
A n g io te n s in  m öglicherw eise a n  der K re is lau freg u la tio n  te iln im m t.
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I. KENEDI, I. KENÉZ und G. DÁVID
G ESU N D H EITSD IEN ST D ER  U N G A RISCH EN  VOLKSARMEE
D ie kardiovaskuläre W irkung der experim entellen  
Amobarbital Wirkung
In  a k u te n  V ersuchen  w urde an  R a tte n  d e r E ffek t der LD ä0 v o n  A m o ­
b a rb ita l a u f  das E k g  u n te rsu c h t, w obei d ie  E kg-V eränderungen  m it  d en  5 
Tage h in d u rc h  b eo b a c h te ten  täg lich en  E k g -S p o n tan v e rän d e ru n g en  d e r K on- 
tro llg ru p p e  v erg lichen  w urden .
In  6 0 %  d er F älle  fan d en  S in u sb ra d y k a rd ie , in  65%  P Q -V erlän g eru n g  
und  se lten  e x tra sy s to lisch e  A rrh y th m ie ; alle diese V eränderungen  w a re n  bei 
der K o n tro llg ru p p e  n ic h t zu b eo b ach ten . S e lb st n a c h  den schw ersten  p a th o lo ­
gischen E k g -V erän d eru n g en  b lieben  ein ige T ie re  am  Leben.
An gleichfalls je  20 R a tte n  w urde  u n te rs u c h t ob zugleich m it  o d e r 10 
M inu ten  n a c h  dem  A m o b a rb ita l e in g esp ritz te  e inm alige hohe Dose v o n  S p irac- 
t in  die E k g -V erän d eru n g en  b e e in flu ß t. Z u r K lä ru n g  der P a th o g en ese  d e r  
d u rch  die A m o b a rb ita lv e rg if tu n g  h e rv o rg eru fen en  E kg-A bw eichungen  w urde  
die V e rg iftu n g  n a c h  V ag u sd u rch tren n u n g , w e ite rh in  die unb lu tige  B lu td ru c k ­
m essung v o rg en o m m en , das B lu tb ild  u n d  tä g lic h  die H arnm enge b e s tim m t.
B. TANOS, GY. TÜSKE und G. PETRI
IN ST ITU T F Ü R  CHIRURG ISCHE O PE R A T IO N SL E H R E  SZEGED
Neue Angaben über die Transfusionstoleranz von H unden
N ach  ü b ere in stim m en d en  L ite ra tu ra n g a b e n  sind  bei H u n d en  n a c h  der 
zum  e rs te n m a l v e ra b re ich te n  T ransfusion  ke in e  unerw ünsch ten  R e a k tio n e n  
zu b e fü rc h te n , u n d  m an  k an n  fü r diesen Z w eck noch  n ich t v e rw en d e te , m it 
T ransfu sio n  noch  n iem als b eh an d e lte  T iere  a ls P a r tn e r  bei g ek reu z ten  K re is ­
lau fv ersu ch en  oder in  an d e re r A n o rd n u n g  als D onor und A k zep to r fre i in  
A n sp ru c h  n eh m en . U n g each te t dessen h ab en  w ir bei gekreuzten  K re is la u fv e r­
suchen sow ie beim  ex trak o rp o ra len  K re is la u f  n ic h t selten  m it den  a n d e ren  
V ersuchsbed ingungon  n ic h t e rk lä rb a ren , b isw eilen  tö d lich  ausgehenden  ß lu t -  
d ru ck ab fa ll b e o b a c h te t. D ieser U m sta n d  e rfo rd e rte  die e ingehende U n te r ­
suchung  d ieser w ich tigen  m ethodologischen  F rag e .
A us d e n  E rgebn issen  d er an  in sgesam t 64 T ie ren  d u reh g efü h rten  V ersuche 
ergaben  sich  folgende Schlüsse:
1. V erw en d et m an  m ischrassige H u n d e , die sicher noch n iem a ls  eine 
T ran sfu s io n  e rh a lte n  h ab en , als D onor oder A k zep to r, so is t in  e inem  D ritte l  
der F älle  eine m it schw erem  B lu td ru ck ab fa ll e inhergehende K re is la u fre ak tio n  
zu b e o b a c h te n , die m itu n te r  den T od des T ie re s  h e rb e ifü h rt.
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2. A u ftre te n  oder A usb le iben  der B lu td ru c k se n k u n g  zeigen ke in e rle i 
Z u sa m m e n h a n g  m it dem  A usgang  der v o rh e r au sg e fü h rte n  K reu zag g lu tin a tio n .
3. A nzeichen der H äm o ly se  können  bei T ie ren , die eine K re is lau freak tio n  
ü b e rs ta n d e n  h ab en , w eder sogleich noch  s p ä te r  nachgew iesen w erden .
4 . F ü r  das Z u stan d ek o m m en  der B lu td ru c k se n k u n g  ist eine im  P la sm a  
a n z u tre ffe n d e  S u b stan z  v e ra n tw o rtlic h ; die T ran sfu sio n  gew aschener ro te r  
B lu tk ö rp e rc h e n  erfo lg t reak tio n sfre i.
5. O bige T ran sfu sio n sreak tio n  lä ß t sich  m it  5 m g/kg P ro m e th a z in , 30 
M in u te n  v o rh e r su b k u ta n  e in g esp ritz t, in  a llen  F ä llen  abw ehren.
W eite re  U n te rsu c h u n g e n  ü b er den  M echan ism us der K re is lau freak tio n  
sow ie ü b e r  die W ah l v o n  sicher re ak tio n sfre ien  T ran sfu s io n sp a rtn e rn  sind  
im  G ange.
B. KELENTEY und F. PUSZTAI
PHARM AKOLOGISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISC H EN  U NIV ERSITÄ T D EB R EC E N
Die Serotoninwirkung au f den Liquordruck
D ie W irk u n g  von  10, 50 u n d  100 //g /kg  i. v . v e rab re ich tem  S e ro to n in  
u n te rs u c h te n  w ir am  L iq u o rd ru ck , B lu td ru c k , a n  d er A tm ung  u n d  D a rm tä ­
t ig k e i t  eh lo ra lo sen ark o tis ie rte r K atzen .
In  A b h än g ig k e it von  d e r  Dosis w erden  B lu td ru c k , L iquord ruck , D a rm to ­
n u s  u n d  A tem vo lum en  v o n  Sero tonin  g e s te ig e rt. D ie L iq u o rd ru ck e rh ö h u n g  
t r i t t  im  V ergleich zur B lu td ru ck s te ig e ru n g  im m e r v e rsp ä te t in  E rsch e in u n g , 
d o ch  h ä l t  die W irk u n g  lan g e  (30— 45 M in u ten ) an . A u f dem  H ö h e p u n k t des 
L iq u o rd ru c k s  sinken  L iq u o rp u lsfreq u en z  u n d  -a m p litu d e  a u f ein M in d estm aß , 
w as a u f  eine S tö rung  im  ze reb ra len  B lu tk re is la u f  d e u te t. N ach i. v . R eserp in - 
g ab e  k o m m t die L iq u o rd ru ck e rh ö h u n g  n ic h t zu s ta n d e . Die von  S ero to n in  
h e rv o rg e ru fen e  L iq u o rd ru ck ste ig e ru n g  lä ß t  s ich  w eder m it A n tih is ta m in  noch  
m it  S y m p a th ik o ly tik a  o d er m it A n tik o a g u la n tie n  abw ehren , w ohl a b e r  m it 
L S D , dem  spezifischen A n tag o n is ten , b eh eb en .
S elbst nach i. v . E in sp ritz u n g  einer h o h en  D osis —  1, 2 oder 3 m g /k g  —  
k o n n te  S ero ton in  im  G eh irn  bzw . im  L iquor n ic h t nachgew iesen w erden , w oraus 
h e rv o rg e h t, d aß  es die B lu t — G ehirn— L iq u o rsch ran k e  n ich t p ass ie rt.
ANNA RÉDEI
STÄDTISCHES K R A N K EN H A U S TATA
Über den Entstehungsm eehanism us des Dextranödems
A n R a tte n  u n te rsu c h te n  w ir, ob sich  D e x tra n  u n d  H y alu ron idase  b e z ü g ­
lich  d e r  die E n tz ü n d u n g  b eg le itenden  K ap illa rp e rm eab ilitä tss te ig e ru n g  g le ich ­
a r t ig  v e rh a lte n . D en T ie ren  w urde m it 131J  m ark ie rtes  O v a lb u m in  i. v .
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v e ra b re ich t u n d  sein E rscheinen  in den  H in te rp fo te n  der R a tte n  re g is tr ie r t .  
N ach  e in s tü n d ig c r Ä q u ilib ra tionsze it e rh ie lten  insgesam t 60 R a t te n  0,1 ml 
des ödem erzeugenden  M ittels (3%  D e x tra n  bzw . 75 E H y a lu ro n id a se )  in  die 
re c h te  H in te rp fo te , und  10, 20 bzv. 30 M in u ten  s p ä te r  w urden die H in te rp fo te n  
a u sa r tik u lie r t  u n d  die y -A k tiv itä t m it dem  S c in tilla tionszäh le r gem essen . A uch 
im  Serum  b e s tim m te n  w ir die y -A k tiv itä t. D as Ö dem ausm aß e r re c h n e te n  w ir 
aus d er G ew ich tsd ifferenz der P fo ten .
U n te r  D e x tra n w irk u n g  e rschein t 131J-O v u lb u m in  in  v e rm e h rte r  M enge, 
d och  is t kein  w esen tlicher U ntersch ied  H y a lu ro n id ase  gegenüber zu b e o b a c h ­
te n . A u f einen abw eichenden  P a th o m ech an ism u s d e u te t indessen d e r U m s ta n d , 
d aß  sich 13]J -O v a lb u m in  n ach  D e x tra n a n w e n d u n g  noch  w ährend  d e r O d e m e n t­
w ick lung  in  d en  G ew ebssäften  e in k o n z e n trie rt. D u rch  E in sp ritz u n g  v o n  m it 
51Cr m a rk ie r te n  E ry th ro z y te n  k o n n ten  w ir n achw eisen , daß  n ich t d e r  B lu tg e ­
h a lt  d er P fo ten  fü r  die b eo b ach te ten  D ifferenzen  v e ran tw o rtlich  is t .
ÁGNES FEKETE, P. BÁLINT und I. TARABA
PH Y SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T BUDAPEST
D ie Nierenblutdurchström ung bei akuter 
Niereninsuffizienz
N ach  E n tfe rn u n g  d er rech ten  N iere w u rd e  hei H unden  die A rte r ie  der 
lin k en  N iere fü r  die D au er von  2— 4 S tu n d e n  ab g esch n ü rt. Bei e in igen  T ie ren  
en tw ick e lte  sich —  in  A b h äng igke it von  d e r N arkosetiefe  — le ta l au sg eh en d e  
azo täm isch e  N ieren insuffiz ienz , die m it d e r a k u te n  N ieren insuffiz ienz  des 
M enschen in  A nalog ie  g eb rach t w erden k a n n .
W ir s te llte n  fe st, d aß  u n g each te t d er to ta le n  A nurie , welche d ie  S en k u n g  
des C learance-W ertes a u f  N ull n ach  sich z ie h t, im  F alle  d irek te r M essung eine 
b e träch tlich e  B lu tm en g e  d u rch  die N iere s trö m t. A ngesichts d er n ie d rig e n  
P A H -, In u lin - u n d  S au e rs to ffex trak tio n  m u ß  die M öglichkeit in  B e tra c h t  
gezogen  w erden , d a ß  ein Teil des B lu tes d u rch  n ic h t fu n k tio n ie ren d es N ie re n ­
gew ebe s trö m t.
ERZSÉBET DUBECZ, GY. KÖVÉR und L. HÁRSING
PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D ER  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T BUDAPEST
I ber den M echanism us der hypotonischen Harnexkretion
N ach  5 M in u ten  w ährendem  U re te re n v ersc h lu ß  kom m t es be i W asse r­
d iu rese  zu r E in k o n z e n trie ru n g  des in  den d is ta le n  T u b u lu sa b sc h n itte n  v e r ­
b le ibenden  H a rn s , zugleich en tlee rt sich aus den  höheren  A b sc h n itte n  den
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K o n tro lle n  e n tsp rech en d er d ü n n e r  H a rn . In fu n d ie r t  m an  w ährend  des V er­
sch lu sses  A D H  in  die A r té r ia  rena lis , so is t  d ie  K o n zen tra tio n  des au s  d en  
d is ta le n  S egm en ten  k o m m e n d e n  H arn s m it d e r  des ohne A D H  gew onn  enen  
H a rn s  id e n tisc h , w äh ren d  d e r von  den h ö h eren  A b sch n itten  kom m ende  H a rn  
im m e r k o n z e n tr ie r te r  w ird .
D iese  F es ts te llu n g en  u n te rs tü tz e n  die a u f  G ru n d  unserer frü h e ren  A rb e i­
te n  g ezogene S ch lußfo lgerung , d aß  bei W asse rd iu rese  fü r die h y p o to n isch e  
H a rn a u ssc h e id u n g  n ic h t die Im p e rm e a b ilitä t d e r  d ista len  T u b u lu sseg m en te , 
so n d e rn  d ie K o n zen tra tio n sd iffe ren z  zw ischen M ark- und  T u b u lu sh a rn , das 
F e h le n  d e r  osm otischen  G rad ien te , v e ra n tw o r tlic h  gem acht w erden  m u ß .
D iese  V ersuche zeigen , d a ß  A D H  die P e rm e a b ili tä t  der d is ta len  T u b u lu s ­
a b s c h n i t te  n ich t b e e in f lu ß t, o d e r w enn dies d o ch  d er Fall is t, der E in f lu ß  a u f  
die o sm o tisch e  H a rn k o n z e n tra tio n  n u r  u n b e d e u te n d  sein k an n . A D H  b e e in ­
f lu ß t  d agegen  die E n tw ic k lu n g  der o sm otischen  G rad ien te , u n d  zw ar a lle r 
W a h rsc h e in lich k e it n a c h  d u rc h  den E ffek t, d en  es a u f  die P e rm e a b ili tä t  d er 
p ro x im a le n  T ubu li a u sü b t.
I. TÖRŐ, В. YIGH und B. AROS
IN S T IT U T  F Ü R  H ISTOLOGIE UND EM BRY OLOG IE D E R  M ED IZ IN ISC H E N  UNIV ERSITÄ T B U D A P E  ST
Angaben über die Sekretionstätigkeit des Plexus
chorioideus
Im  E p en d y m  der G eh irn v en trik e lw an d  b e o b a c h te te n  w ir eine G o m o ri-p o - 
s it iv e  S u b s ta n z . D en in  d en  E pendym zellen  zu m  A b lau f ko m m en d en  P ro z e ß  
n e n n e n  w ir »ependym ale  S ek re tio n «  bzw. » E p en d y m sek re tio n « . E in e  äh n lich e  
E rsc h e in u n g  hab en  w ir im  E p ith e l des P le x u s  chorio ideus w ah rg en o m m en . 
I n  e in e r  je  n ach  der A rt w echselnden  Menge p ro d u z ie r t  das P lex u sep ith e l eine 
d em  E p e n d y m se k re t äh n lich e  S ubstanz . B ei A m phib ien  sam m elt s ich  das 
S e k re t in  den su b d u ra len  T asch en  des P lex u s chorio ideus, die den  E in d ru c k  
e ines sp e ich ern d en  O rg an seg m en ts  erw ecken. D ie h ie r gespeicherte  G om ori- 
p o s it iv e  S u b stan z  is t  in  au ffa llen d  großer M enge v o rh an d en  u n d  m a c h t e tw a  
d as  20 —30fache d er im  H y p o p h y se n h in te r la p p e n  befind lichen  M asse aus, 
w o d a s  h y p o th a lam isch e  K o llo id  in  g rö ß te r  M enge v o rk o m m t; d iese M asse 
is t  s o m it  schon an g esich ts  ih re r  Q u a n titä t  b each ten sw ert. D as S e k re t des 
P le x u s  is t  n ich t e in h e itlich , es b e s teh t aus G om o ri-p o sitiv er und  G om ori-nega- 
t iv e r  S u b s ta n z . Die G o m ori-positive  K o m p o n e n te  g leicht dem  S ek re t des sub- 
k o m m issu ra le n  O rgans. D ie G om ori-negative  F ra k tio n  b es teh t aus e in er i n t r a ­
z e llu lä r  —■ in  den  S p e ich erta sch en  des P lex u s chorio ideus —  K ris ta lle  e n th a l ­
te n d e n  w eißen  S u b stan z , deren  H a u p tm a sse  au s  K a rb o n a ten  z u sa m m e n g e ­
s e tz t  is t .
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A us dem  E rscheinen  d e r P lex u ssu b stan z  u n d  aus ih re r sich  in  G om ori- 
P o s it iv i tä t  m an ifestie ren d en  chem ischen  A ff in itä t schließen w ir, d a ß  es sich 
u m  eine dem  N eu ro sek re t bzw . E p e n d y m se k re t v erw an d te  S u b s ta n z  h a n d e lt . 
D ie B ed eu tu n g  d e r in  den  P lex u s ta sch en  an zu tre ffen d en  k ris ta llin e n  S u b s ta n z  
k en n en  w ir noch  n ic h t, w ahrsch e in lich  sp ielt sie be i der P u ffe ru n g  d es  L iq u o r 
cereb rosp ina lis  eine B olle.
M. PALKOVITS und I. P. FÖLDVÁRI
ANATOMISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T und PATHO PHY SIOLOG ISCHE 
A BTEILU N G  DES STA ATLICH EN  IN STITU TS F Ü R  G ESU N D H EITSW ESEN  B U D A PEST
Untersuchungen über die zentrale Regulation des Salz- 
und W asserhaushalts
In  R a tte n v e rsu c h e n  u n te rsu c h te n  w ir den  E in flu ß  des C orpus p in ca le  
und  des su b k o m m issu ra len  O rgans a u f  die F u n k tio n  der N e b en n ie ren rin d e . 
K e rn v a ria tio n ss ta tis tisc h  k o n n te  fes tg este llt w erden , daß  u n te r  W irk u n g  
des su b k o m m issu ra len  O rg a n -E x tra k te s  die T ä tig k e it der Z ellen  in  der 
Zona glom erulosa d er N eben n ieren rin d e  z u n im m t, was in  35% iger K e rn v o lu - 
inenerh ö h u n g  zum  A usdruck  k o m m t. In  der Z ona fasc icu la ta  w ar e in e  d e ra r ­
tig e  F u n k tio n ss te ig e ru n g  n ic h t nachzuw eisen . C orpus p in e a le -E x tra k t fü h rte  
n u r  zu  geringer (6— 8 % iger) Y o lu m en v erg rö ß cru n g  der Zona g lo m eru lo sa- 
Zellen, w as unsere  A n n ah m e zu b e s tä tig e n  sch e in t, d aß  diese W irk u n g  n ic h t 
dem  Corpus p ineale , sondern  den  d a rin  und  in  se iner U m gebung v o rh a n d e n e n  
SCO-Zellen zugeschrieben  w erden  m u ß . Die m it physio logischer K o ch sa lz lö su n g  
gew onnenen  R e su lta te  s tim m te n  m it den  bei u n b eh an d e lten  K o n tro llt ie re n  
e rm itte lte n  übere in .
W ir u n te rsu c h te n  auch , in  w elcher Z eit diese W irk u n g  zum  A b la u f  kom m t. 
N ach  den E rgebn issen  b ew irk te  d er E x tr a k t  des su b kom m issu ra len  O rgans 
n a c h  1 S tunde  40% ige, n ach  2 S tu n d en  23% ige u n d  nach  3 S tu n d e n  12% ige 
K ern v o lu m en v erg rö ß eru n g .
Diese R e su lta te  bew eisen im  E in k lan g  m it unseren  frü h eren  U n te r s u ­
chungsbefunden , d a ß  das su b k om m issu ra le  O rg an  über seinen a u f  d ie  Z ona 
g lom eru losa der N eben n ieren rin d e  au sg eü b ten  E ffek t eine w ich tig e  Rolle 
in  d er zen tra len  R eg u la tio n  des Salz- u n d  W asserh au sh a lts  sp ie lt.
I. FORGÁCS, P. BÁLINT und ERZSÉBET PALÁSTI
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T B U D A PEST
Angaben über den Sauerstoffverbraueli der Niere
B ek an n tlich  h a t  die N iere einen hohen  S au ersto ffv e rb rau ch , w as t ro tz  
d e r  n ied rigen  a rte rio v en ö sen  S auersto ffd iffe renz  a u f  der sehr h o h e n  D u rc h ­
b lu tu n g  b e ru h t. N ach  der in  d er L ite ra tu r  v o rh errsch en d en  A u ffassung  w eist
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die  N iere  bei h y p o te n s iv e n  u n d  hypovo läm ischen  Z u stän d en  —  im  G egensatz  
zu m  G esam to rg an ism u s u n d  zu  anderen O rg an en  —  keine V erb re ite ru n g  der 
a rte rio v e n ö se n  D iffe ren z  a u f.
U nsere V ersuche h a b e n  die R ich tig k e it d ie se r A uffassung a n  N o rm a l­
tie re n  b e s tä tig t . D ie a rte rio v e n ö se  D ifferenz d e r  N iere is t som it be i n a rk o ti­
s ie r te n  H u n d en  im  w esen tlich en  k o n s ta n t, eb en so  be i der du rch  P y lo ru su n - 
te rb in d u n g  h e rb e ig e fü h rten  D eh y d ra ta tio n  u n d  b e i h äm orrhag ischer H y p o ­
to n ie . D arau s e rg ib t s ich  logischerw eise, d a ß  zw isch en  der D u rc h b lu tu n g  u n d  
d e m  S au e rs to ffv e rb rau ch  d e r  N iere ein lin e a re r  Z u sam m en h an g  b e s te h t. E in  
V erg le ich  der G lo m eru la rfiltra tio n s- u n d  S au e rs to ffv e rb rau ch sw erte  zeig t, 
d a ß  ke in e  K o rre la tio n  zw ischen  den beiden  W e rte n  vorlieg t, d. h . die N iere 
des d e h y d rie rte n  T ie res b e i e iner p rak tisch  zu m  S tills ta n d  gekom m enen  F il­
t r a t io n  eine der d irek t gem essenen B lu ts trö m u n g  en tsp rech en d e  S auersto ffm enge 
v e rb ra u c h t. N ach In fu s io n  v o n  physiologischer K ochsalz- oder D e x tra n lö su n g  
s in k t  die a rte riovenöse  D ifferenz  der N iere b e trä c h tlic h .
GIZELLA TÓTH, GY. KÖVÉR und L. HÁRSING
PHY SIOLOGISCHES IN S T IT U T  DER M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T BUDAPEST
Die W irkung von  Papaverin au f den Nierenkreislauf
W äh ren d  der In fu s io n  von  20 m g/m in  P a p a v e r in  in  die A rté ria  renalis  
t r i t t  sow ohl bei der N ie re  in  situ  wie bei d er iso lie rte n  Niere eine S en k u n g  d er 
P A H - u n d  K re a tin in -C lea ran ce  ein, w äh ren d  zug leich  die d irek t gem essene 
d u rch strö m en d e  B lu tm e n g e  zunim m t. E b enso  k o m m t es zur S en k u n g  d er 
P A H - u n d  K re a tin in -E x tra k tio n . Die a u f  G ru n d  d e r Clearance- u n d  E x t r a k ­
tio n sw e rte  e rrech n e te  d u rch strö m en d e  B lu tm e n g e  s tim m t m it d en  d irek t 
e rm itte l te n  W erten  ü b e re in . N ach U n te rb re c h u n g  der Infusion k eh ren  die 
P A H -, K rea tin in -C lea ran ce - und E x tra k tio n sw e r te  au f das K o n tro lln iv e a u  
z u rü c k .
D ie paralle le  S e n k u n g  der PA H - u n d  K rea tin in -C lea ran ce  fü h re n  w ir 
d a r a u f  zu rück , d aß  w ä h re n d  der P ap av e rin in fu s io n  ein Teil der d u rc h s trö ­
m e n d e n  B lu tm enge d u rc h  n ich t oder n u r  in  v e rm in d e rte m  M aße filtr ie ren d es  
b zw . sezern ierendes N ierengew ebe fließ t. A n g esich ts  seiner W irk u n g  a u f  die 
g la t te  M u sk u la tu r d e r N ierengefäße  w erden v o n  P a p a v e rin  ansch e in en d  n o r ­
m alerw eise  versch lossene  N ebenw ege geöffnet. D ie E rgebnisse w erd en  in  ih re r 
B ez ieh u n g  zur E x is te n z  d e r  N ierenshunts e rö r te r t .
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T. KEMÉNY und P. KERT AI
PA T H O PH  V 3I0L 0G ISC H E S  IN ST IT U T  D ER  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T B U D A PE ST
Die Verteilung von 35S-M ethionin im  Pankreassaft von Ratten
V on 250— 350 g sch w eren  R a tte n  lä ß t sich  d u rch  s tü n d lich e  i. v . V e ra b ­
re ich u n g  von  Secretin  (0 ,8  E) u n d  C arbam inoy lcho linch lo rid  (1 jug) re in e r 
P a n k re a ssa f t gew innen. E in e  ha lb e  S tu n d e  n a c h  d er e rs ten  D a rre ic h u n g  der 
R eizstoffe  gaben w ir i. v . 100 juc ^S -M eth ionin  u n d  u n te rsu c h te n  6 S tu n d en  
h in d u rch  stün d lich  die e iw eißgebundene und  n ich t e iw eißgebundene A k tiv i tä t  
des P an k reassa fte s . 96°/0 d e r  A k tiv itä t  sind in  den  E iw eißen , 4°/0 im  eiw eißfreien  
S u p e rn a ta n s  an zu tre ffen . D er P an k re a ssa ft ze ig t bere its  in  d e r e rs te n  S tu n d e  
R a d io a k tiv itä t , die d a u e rn d  s te ig t, in der 4. S tu n d e  den H ö c h s ts ta n d  e rre ich t 
u n d  b is  zu r 6. S tunde  n a c h  u n d  nach  w ieder a b n im m t. 0 ,3%  d e r e in g e fü h rten  
G e sa m ta k tiv itä t sind  in n e rh a lb  von  6 S tu n d en  im  P a n k re a ssa ft n achzuw eisen .
N ach  e lek tro p h o re tisch e r T ren n u n g  der s tü n d lich  gew onnenen  P a n k re a s ­
safte iw eiße  u n te rsu c h te n  w ir iso lie rt die spezifische A k tiv itä t  d e r au sgesch iede­
nen  E n zy m e (A m ylase, R ibonuk lease , T ry p sin , E ste rase , C h y m o try p sin ). 
A m  frü h es ten , in d er 1. S tu n d e , zeig te die A m ylase A k tiv itä t , die ih r  M axim um  
in  d e r 4. S tunde e rre ic h te . In  d e r R ibonuk lease  ersch ien  die R a d io a k tiv i tä t  
in  d e r 2., in  der E s te ra se  ersch ien  sie in  der 3., in  C h y m o try p sin  in  d e r  4. und  
in  T ry p s in  in der 5. S tu n d e . Die H ö ch stw erte  d er spezifischen  A k tiv itä te n  
en tfie len  a u f  versch iedene Z e itp u n k te .
T. GÁTI, J. SÓS, GY. HARMOS und F. GELENCSÉR
PATHO PHV SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D ER M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T B U D A PE ST
Die Bildung renaler Pressorsubstanzen bei m it 
Am inosäurenm angeldiät ernährten Ratten
F rü h e r h a tte n  w ir nachgew iesen , d aß  experim en te lle  H y p e rto n ie  be i 
m it T ry p to p h an - bzw . M eth io n in m an g eld iä t g e fü tte r te n  R a tte n  n ic h t  h e rb e i­
g e fü h rt w erden k an n . H y p e rto n ie  lä ß t sich e rs t n ach  Ü bergang  zu r N o rm alk o st 
auslösen , doch t r i t t  in  d iesem  F a ll eine s tä rk e re  u n d  d a u e rh a fte re  B lu td ru c k e r ­
h ö h u n g  in  E rsch e in u n g  als bei den  d au ern d  m it N o rm a ln ah ru n g  g e fü tte r te n  
K o n tro lltie ren .
Im  R ahm en  v o rlieg en d er V ersuche p rü fte n  w ir, ob sich eine ausre ich en d e  
M enge d e r aus der N iere  e x tra h ie rb a re n  (G r o ss , S u l s e r ) P re sso rsu b s ta n z  
(R en in ) bei den m it A m in o säu ren m an g e ld iä t e rn ä h rte n  T ieren  b ild e t. L au t 
den  R e su lta te n  w ird  d e r B lu td ru c k  der n e p h re k to m ie rten  K a tz e  v o m  N ieren­
e x tr a k t  d er m it T ry p to p h a n m a n g e ld iä t g e fü tte r te n  T iere ü b e rh a u p t n ich t 
e rh ö h t und  auch d e r B lu td ru c k  der m it M eth io n in m an g elk o st g e fü tte r te n  
T ie re  im  V ergleich  zu d en  K o n tro llw e rten  n u r  in  sehr g e rin g em  M aße.
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M öglicherweise s p ie lt  d ie  S tö rung  in  d e r B ild u n g  d er P resso rsu b stan z  
a u c h  b e i der Senkung d e r  G ru n d ten sio n  der R a t te n  eine R olle, doch  is t  sie a u f  
je d e n  F a ll dafür v e ra n tw o r tl ic h  zu  m achen, d a ß  sich  ren a le  H y p e rto n ie  u n te r  
d ie se n  U m ständen  n ic h t e n tw ic k e lt.
L. CSALAY, J. SÓS, CS. HEGYVÁRI, R. FRENKL, I. BUDAVÁRI und
EDIT TÓTH
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D ER M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T BU DA PEST
Untersuchungen über den M echanism us der alim entär 
herbeigeführten Kardiopathie und Hypertonie
W ir u n te rsu ch ten  d e n  W irk u n g sm ech an ism u s d er im  unseren  In s t i tu t  
a u sg e a rb e ite te n , H y p e r to n ie  u n d  in fa rk to ide  K a rd io p a th ie  h e rv o rru fen d en  
D iä t .  I n  vorangegangenen  V ersu ch en  h a tte n  w ir fe s tg e s te llt, d aß  d er K o rtik o - 
s te ro n g e h a lt  im  V en en b lu t d e r  N ebenniere d e r  m it  d ieser D iä t g e fü tte r te n  
R a t t e n  zunim m t u n d  au c h  d ie  h o rm o n sy n th e tis ie ren d e  F äh ig k e it dieses O rgans 
a n s te ig t .  Eine enge P a r a l le l i tä t  zw ischen dem  A u ftre te n  der H y p e rto n ie  u n d  
d e r  S te ig eru n g  der H o rm o n se k re tio n  der N eb en n ie ren rin d e  w ar indessen  n ic h t 
fe s tz u s tc lle n .
A nschließend u n te r s u c h te n  wir den E in f lu ß  d er A d ren a lek to m ie , den 
A T P -G e h a lt des H erzm u sk e ls  u n d  die B lu tg e rin n u n g sv e rh ä ltn isse . W ir wiesen 
n a c h , d a ß  der B lu td ru ck  d e r  b ila te ra l a d re n a le k to m ie r te n  u n d  m it N eb en n ie­
re n rin d e n h o rm o n  b e h a n d e lte n  R a tte n  n a c h  k a rd io p a th o g e n e r  E rn ä h ru n g  
s ig n if ik a n t  w eniger s te ig t a ls  d e r B lu td ru ck  d er T ie re  m it in ta k te r  N ebenn iere .
E s  is t dem nach  a n z u n e h m e n , daß  den N e b e n n ie re n  im  P a th o m ech an is- 
m u s  d ieser H yperton ie  e in e  Rolle zufällt. D em  A u ftre te n  der in fa rk to id e n  
H e rz m u sk e lv e rän d e ru n g e n  g e h t  keine V e rän d e ru n g  des A T P -G ehalts  im  H erzen  
v o ra n ,  doch sink t der A T P -S p ieg e l nach  einem  B e lastu n g sre iz  bei den  d iä tb e ­
h a n d e l te n  Tieren ra sc h e r a ls  b e i den K o n tro lltie re n . E ine  V ersch iebung  der 
B lu tg e r in n u n g  in th ro m b o tis c h e r  R ich tung  w ar n ic h t zu b eo b ach ten .
L. KOCSÁR, L. JAKAB, J. GERGELY, S. GERŐ, S. VIRÁG und J. SZÉKELY
I II . IN N E R E  K L IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV E R S IT Ä T  BU DA PEST
Ü ber den Einbau von  radioaktivem Schw efel in die Aorta und 
andere Gewebe des K aninchens nach Cholesterinverfütterung und 
nach Im m unisierung mit verschiedenen Antigenen
F rü h e r  ste llten  w ir f e s t ,  d a ß  sich die K o n z e n tra tio n  einzelner M ukopo ly ­
sac c h a rid fra k tio n e n  (M PS) im  Serum  nach  Im m u n is ie ru n g  m it /?-L ipoproteid  
sow ie  b e i der m it C h o le s te rin v e rfü tte ru n g  h e rb e ig e fü h rten  A therosk lerose
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v e rä n d e r t . V erm u tlich  h ä n g t diese E rsch e in u n g  m it den in der Z u sa m m e n se t­
zung  d er M P S -F rak tio n en  d er B in d eg ew eb sg ru n d su b stan z  zustan d e  k o m m e n ­
den  V erän d eru n g en  zusam m en.
In  F o rtse tz u n g  d er V ersuche s tu d ie rte n  w ir a n  K aninchen  die W irk u n g  
d e r  C h o le s te rin v e rfü tte ru n g  sowie d er Im m u n is ie ru n g  m it versch iedenen  A n ti­
genen  (ß -L ipopro te id , T e tan u s-A n a to x in , u n d  b ak te rie lle  A ntigene) a u f  die 
S chw efelau fnahm e d er A o rta , Leber, N iere u n d  K norpel.
D ie m it m ark ie rte  N a triu m su lfa tlö su n g  w u rd e  su b k u tan  v e ra b re ic h t 
und  n a c h  48 S tu n d en  die A k tiv itä t  d er to ta le n  G ew cbshom ogenate u n d  d e r 
au s  den  G ew eben p rä p a rie r te n  M PS u n te rsu c h t.
A us den  E rg ebn issen  sei hervo rgehoben , d a ß  1. nach  C h o le s te rin v e rfü t­
te ru n g  die 35S -A ufnahm e der MPS aus A o rta  u n d  K norpel um  d u rc h s c h n i t t ­
lich  100%  zu n im m t; 2. die ^S -A ufnahm e d er M PS aus A orta  d u rc h  die 
Im m u n is ie ru n g  m it ß -L ipopro te id  u n d  D ip h tc r ia -A n a to x in  im  V ergleich zu  den  
K o n tro llen  um  60— 70%  h erab g ese tz t w ird . D em gegenüber w ird  die 35S -A uf­
n ah m e  derselben  O rgane du rch  die Im m u n is ie ru n g  m it b ak te rie llen  A n ti­
gen en  geste igert.
E. SZALAY, MAGDA HORVÁTH und ZSUZSA SZALAY
I . IN S T IT U T  F Ü R  PATHOLOGISCHE ANATOMIE UND E X P E R IM E N T E L L E  K REBSFORSCH UN G  
D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ERSITÄ T B U D A PEST
Atherosklerose und Leberschädigung hei der chronischen  
Cholesterinvergiftung von Kaninchen
B ei der kom plexen  S toffw echselstörung , die zu  der von in  g ro ß er M enge 
u n d  chron isch  v e rab re ich tem  C holesterin  h e rv o r gerufenen ex p e rim en te llen  
C ho lesterin -A therosk lerose  fü h rt, besteh en  in d iv id u e lle  V ersch iedenheiten  
u n te r  den  an  den K an in ch en  b eo b ach te ten  fu n k tio n e llen  und  m orpho log ischen  
R eak tio n en . Im  R ah m en  d ieser V a ria b ilitä t s ind  im  E inzelfall die B ez ieh u n g en  
zw ischen den  G efäßschäd igungen  u n d  der a u f  G ru n d  der einzelnen fu n k tio n e i­
len  L eb erte s te  sowie d er m orphologischen V erän d eru n g en  b e u rte ilb a ren  F u n k ­
tio n sfäh ig k e it au ffa llend .
Bei d er ch ron ischen  C ho lcste rinverg iftung  d e r vo rher m it T e tra c h lo r­
k o h len sto ff oder S exualhorm onen  b eh an d e lten  T iere  e n ts te h t eine le ic h te re  
A therosk lerose , als a u f  G ru n d  des a th e ro g en en  E ffek te s  der verab fo lg ten  C ho­
leste rin m en g e  zu e rw a rte n  gewesen w äre. D iese B eo b ach tu n g  b ie te t die M ög­
lich k e it zu r w eiteren  K lä ru n g  der Z u sam m en h än g e  zw ischen den L e b e rfu n k ­
tio n en  u n d  d er A therosk lerose. 3
3  A cta Pbysiologica Suppl. X X .
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A. LÓZSA
H YG IEN ISCHES IN ST IT U T  D ER  M ED IZIN ISC H EN  UNIVERSITÄT SZEGED
D ie Veränderungen im Serumeiweißspektrum norm aler 
R atten mit zunehm endem  Alter
D ie Serum eiw eiße v o n  530 A lb in o ra tte n  eigener Z ucht u n d  v e rsc h ie d e n en  
A lte rs  w urden  p ap ie re lek tro p h o re tisch  u n te rs u c h t.
D e r A lbum inspiegel is t  bei der frisch  gew orfenen R a tte  seh r niedrig* 
s te ig t  s tü rm isch  an  u n d  e rre ic h t den H ö c h s tw e rt im  2. M onat. H ie rn a c h  s in k t 
e r  a llm äh lich  u n d  is t im  A lte r  von 2 Ja h re n  w ieder sehr n iedrig . D ie M ob ilitä t 
des cq-G lobulins is t bei frisch  gew orfenen T ie ren  hoch  und e rre ich t d en  fü r  d as  
au sg ew ach sen e  T ier k en n ze ich n en d en  N o rm a lw ert e rs t nach  10— 15 T ag en , 
d . h . e s  f in d e t eine q u a lita tiv e  V erän d eru n g  s t a t t .  Seine Menge n im m t im  1— 3. 
M o n a t s ta rk , sp ä te r la n g sa m  zu. Im  Serum  d e r  frisch  gew orfenen R a t te  sp a lte t 
s ich  ein  u n b ek an n te s , in  se in e r M obilitä t v o n  d en  P ro te inen  der au sg ew ach sen en  
T ie re  abw eichendes E iw eiß  am  20. Tage in  zw ei g e tren n te  Z onen: a.2- u n d  ß t - 
G lo b u lin . Ih re  M enge n im m t m it dem  A lte r  lan g sam  zu. Die V e rä n d e ru n g  des 
^ -G lo b u lin s  ist an fan g s gering , doch s te ig t seine Menge n ach  d em  60. T age 
( P u b e r tä t )  s ta rk  an . y -G lobu lin  n im m t b is  zu m  10. Tage zu u n d  s in k t d an n  
b is  zu m  30. Tage a u f  e in  se h r  niedriges N iv e a u . D as aus der M u tte rm ilc h  re se r­
v ie r te  Im m un g lo b u lin  is t  v e rb ra u c h t, a b e r  seine au tonom e S y n th ese  k o m m t 
in  G an g , so daß  die M enge w ieder an w ä c h s t u n d  im  höheren A lte r  e inen  seh r 
h o h e n  W e rt erre ich t. D ie Serum eiw eiße d e r  ausgew achsenen  n o rm a le n  R a t te  
s in d  im  G egensatz zu  a llen  anderen  T ie ren  eigentüm licherw eise  q u a lita tiv  
d u r c h  ein  geschlossenes S p e k tru m , n ied rig e  A lbum in- und  hohe y-G lobu lin - 
M o b ili tä t ,  q u a n tita tiv  d u rc h  n iedrigen A lb u m in - und  hohen cq-G lobulinspiegel 
g ek en n ze ich n e t.
R. SZABÓ, MÁRIA TÉNYI. IRÉN KOVÁCS und L. VARGA
XI. IN N E R E  K L IN IK  D ER  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T SZEGED
D er Einfluß alim entärer Faktoren au f die Clearingaktivität 
des Rattenherzextraktes
A us den U n te rsu c h u n g e n  von  Z e m p l é n y i  und M itarbeitern, sow ie v o n  
H o l l e n b e r g  is t b e k a n n t, d a ß  die C le a r in g a k tiv itä t des R a tte n h e rz en s  d u rch  
e in ig e  T age lang  d a u e rn d e s  H ungern  e rh ö h t w ird . U nsere U n te rsu ch u n g en  
b e s tä t ig te n  diese R eo b a c h tu n g . A nsch ließ en d  su ch ten  w ir den  H a u p tn ä h r ­
s to f f  festzuste llen , dessen  M angel fü r d ie  E rsch e in u n g  v e ra n tw o rtlic h  is t .  
B ei 150— 200 g schw eren  R a tte n m ä n n c h e n  s ich e rten  w ir die K a lo r ie n z u fu h r
35
je  8 T age lan g  p ra k tis c h  n u r  m it F e t t  oder E iw e iß  oder K o h le n h y d ra t. D an a c h  
w urden  die T iere g e tö te t ,  und  der A m m o n ia k e x tra k t des n ach  K o r n  m it 
A zeton  h e rg es te llten  H erzp u lv ers  u n te rsu c h t. N ach  In k u b a tio n  m it  d e r m it  
U ltrazen trifu g e  iso lie rten , ß -L ip o p ro te in  u n d  C liy lom icra e n th a lte n d e n  E m u l­
sion e rm itte lte n  w ir die C le a rin g a k tiv itä t des E x tra k te s  du rch  B e s tim m u n g  
des fre ig ese tz ten  G lyzerin s. D ie C le a rin g a k tiv itä t des H e rz e x trak te s  d e r  m it 
dem  ü b lich en  F u t te r  e rn ä h rte n  u n d  der m it K o h le n h y d ra t g e fü tte r te n  T iere  
w ar e tw a die gleiche u n d  erheblich  n ied rig e r (50% ) als die d er h u n g e rn d e n  
T iere . D ie C le a r in g a k tiv itä t der m it E iw eiß  u n d  F e t t  (Speiseöl) g e fü tte r te n  
T iere s tim m te  m it d e r d e r h u n g ern d en  T iere  ü b ere in . U n te r den  F e t te n  m it 
u n te rsch ied lich er Jo d z a h l zeig ten  S chw eineschm alz u n d  M argarine e rheb lich  
schw ächere  W irk u n g  als Speiseöl.
KATALIN О. ANDRÁSSY, G. BOT und ILONA PORCSALMY
CHEM ISCHES IN ST IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T DEBRECEN
Über die Glykogenm obilisierung der Embryoleber
A u f dem  K o n g reß  1959 der U ngarisch en  Physiologischen G ese llsch aft 
h a t te n  w ir m itg c te ilt , d aß  die R a tte n e m b ry o le b e r P hosphory lase , P h o sp h o - 
g lu k o m u tase , ab er keine G lukose-6 -phosphatase  e n th ä lt .  In  neueren  V ersuchen  
s tu d ie r te n  wir an  R a tte n e m b ry o s  die W irk u n g  v o n  A drenalin  u n d  H u n g e rn  
a u f  die P h o sp h o ry la se -A k tiv itä t und  a u f  d en  G lykogengehalt d er L eb e r. W ie 
die V ersuche zeig ten , w ird  von dem  trä c h tig e n  R a t te n  s. c. gegèbenén A d ren a lin  
die P h o sp h o ry la se -A k tiv itä t der L eber n ic h t n u r  bei den M u tte rtie ren , sondern  
au ch  bei d en  E m b ry o s  s ig n ifik an t e rh ö h t. D ie U n tersu ch u n g  der g ly k o g en m o ­
b ilis ierenden  W irk u n g  des H ungerns e rg ab , d a ß  bere its  d u rch  2 4 stü n d ig es  
H u n g e rn  der G lykogengehalt der L eber d er M u tte rtie re  au f n ah ezu  N u ll h e ra b ­
g ese tz t w ird , h ingegen  bei den E m b ry o s se lb s t 72stündiges H u n g e rn  keine 
w esen tliche V erän d e ru n g  h e rb e ifü h rt: ih r  G lykogengehalt b le ib t 2— 5 % .
V ir  u n te rsu ch en  n u n m eh r, von w elchen E n zy m reak tio n en  dieses A u sb le i­
ben  der G lykogenm obilisierung  b ee in flu ß t w ird . D ie A nw esenheit v o n  P h o sp h o ­
ry lase  w ürde  die G lykogenm obilisierung  erm ög lichen , w äh ren d  d as  F eh len  
d er G -6-Pase alle in  d ie  E rsch e in u n g  n ic h t zu  e rk lä ren  verm ag. W ir w ollen  die 
G lykogenphosp h o ry lie ru n g sfäh ig k e it der L eb erho inogenate  von M u tte r tie re n , 
E m b ry o s und  frisch  gew orfenen T ieren  u n d  d e ren  A k tiv ie rb a rk c it m it  A T P 
verg le ichen . D urch  die a u f  das H un g ern  fo lgende F ü tte ru n g  w u rd e  v o r  allem  
der L eb erg ly k o g en g eh a lt bei den  M u tte r tie re n  e rh ö h t, bei den E m b ry o s  stieg  
der G lykogengehalt e rh eb lich  langsam er.
3*
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ILONA VÁRNAI
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M E D IZIN ISC H EN  U NIVERSITÄT PÉCS
Energieum satz und Körpertemperatur neugeborener Tiere 
bei verschiedenen Um welttem peraturen und H ypoxie
D ie neu tra le  T e m p e ra tu r  der n eu g eb o ren en  T iere is t höher als d ie d er 
au sg ew ach sen en . In  k ü h le r  U m gebung  s te ig t ebenso  wie bei au sgew achsenen  
T ie re n  d e r 0 2-V erbrauch , d och  än d e rt sieh die K ö rp e rte m p e ra tu r  in n e rh a lb  
b r e i te r e r  G renzen. Bei H y p o x ie  s ink t der E n e rg ie u m sa tz  und die K ö rp e r te m p e ­
r a t u r  d e r  neugeborenen  T ie re . D ie neugeborenen  T ie re  verfügen ü b e r die g ru n d ­
le g e n d e n  T h erm o reg u la tio n sreak tio n en , doch h a lte n  diese die K ö rp e r te m p e ra ­
t u r  b e i den  einzelnen S pezies innerhalb  seh r v e rsch iedener G renzen.
I. LÉLEK, В. L. TÓTH, J. NICSOVICS und A. PÁLFY
ST A A T L IC H E S  SANATORIUM  SO PR O N , PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D E R  V ETERIN Ä RM ED IZIN ISCH EN  
HOCHSCHULE B U D A P E S T  und STÄDTISCHES K R A N K EN H A U S SOPRON
Über die m it a-Lipoproteinverm ehrung einhergehenden
Hyperlipämien
N eb en  zah lre ichen  F a k to re n , die in  d er P a th o g en ese  der A th ero sk le ro se  
e in e  R o lle  spielen, is t im  le tz te n  Ja h rz e h n t die S tö ru n g  des L ipoidstoffw echsels 
in  d e n  V o rd e rg ru n d  des In te re sse s  g erück t. N a c h  d er gegenw ärtigen  A u ffa s ­
su n g  p rä d isp o n ie r t die ch ron ische  L ipäm ie, in sb eso n d ere  aber die H y p erch o - 
le s te r in ä m ie , zur A th e ro sk le ro se .
A ls w ir verg le ichende  U n te rsuchungen  zu r K lä ru n g  der F rage e in le ite te n , 
w a ru m  b e i den K rä h e n , e in e r  b e k a n n te rm a ß en  lang leb igen  V ogelart, d ie  A th e ­
ro sk le ro se  im  G egensatz  zu  den  v e rh ä ltn ism ä ß ig  kurzleb igen  u n d  s ta rk  zu  
s p o n ta n e r  A therosk le rose  n e ig en d en  H a u sh ä h n e n  re la tiv  selten  v o rk o m m t, 
f a n d e n  w ir  zu un se re r Ü b e rra sc h u n g  das S erum  d e r  V ersuchstiere au sn ah m slo s  
m ilc h a r t ig  g e trü b t, l ip ä in isc h . Bei den h ä u fig  se lb s t 100 Jah re  ü b e rleb en d en  
K rä h e n  rech n e ten  w ir  a u f  w esentlich  n ied rig e re  Lipoid- und L ip o p ro te in ­
w e r te , a ls sie bei den  H ä h n e n  zu tage tre te n .
D em gegenüber w ar be i d er chem ischen A u fa rb e itu n g  in säm tlich en  F ä llen  
e ine  b e d e u te n d e  G esam tlip o id -, G esam tcho lesterin - und  P h o sp h o rlip o id e rh ö ­
h u n g  z u  b eo b ach ten . Z ug le ich  ergab die h isto log ische  U n te rsu ch u n g  keine 
a u f  A th ero sk le ro se  h in w eisen d e  V erän d eru n g en .
In te re s s a n t  sch ien  die U n te rsu c h u n g  d e r  F ra g e , welche L ip o p ro te in fra k ­
t io n e n  zugleich m it d e r S te ig e ru n g  der C h o leste rin k o n zen tra tio n  ebenfalls 
K o n z e n tra tio n se rh ö h u n g  zeigen . Bei der U n te rsu c h u n g  des L ip o p ro te in sp e k ­
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t ru m s  s te llte  sich h eraus, d a ß  die an  A lbum in  gebundenen  F ra k tio n e n  e x tre m  
v e rm e h r t w aren.
D ieser B efund e rk lä r t ,  w arum  tro tz  d er hochgradigen  L ip ä m ie  keine 
a th e ro m a tisc h e n  V erän d eru n g en  angetro ffen  w u rd en . In  den a -L ip o p ro te in e n  
is t  das C h o leste rin -P hosphorlipo id -V erhä ltn is  b ek an n tlich  z iem lich  n ied rig  
(um  0,5), du rch  die V e rm eh ru n g  der a -L ip o p ro te in e  im  P lasm a w ird  som it 
au c h  b e i hohem  G esam tcho leste rin sp iege l die p rozen tuale  V e rte ilu n g  des 
C ho lesterins in  der R ic h tu n g  v e rä n d e r t , d aß  das C h o leste rin -P hosphorlipo id - 
V e rh ä ltn is  im  P lasm a s in k t u n d  d a h e r  w ahrsche in lich  angesichts d e r  s ta b ile n  
K o llo id v erh ä ltn isse  die A b lag eru n g  d er L ipoide in  der G efäßw and n ic h t  m ög­
lich  w ird .
A u f G rund u nserer E rgebn isse  schein t es, d aß  den m it a -L ip o p ro te in -  
v e rm e h ru n g  e inhergehenden  L ip äm ien  vom  G esich tsp u n k t der A th e ro g en ese  
k e in e  B ed eu tu n g  zu k o m m t.
R. FRENKL, L. CSALAY, G. MAKARA und A. KERESZT Y
H OCHSCHULE FÜ R  K Ö R P E R K U L T U R  und PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN STITU T D ER  M E D IZ IN ISC H E N
U N IV ERSITÄ T BU DA PEST
D ie W irkung system atischer M uskeltätigkeit au f die 
Salzsäuresekretion des M agens und auf das Zustandekom m en des 
experim entellen Ulcus bei Albinoratten
In  vo rangegangenen  Y ersu ch en  h ab en  w ir bei S portlern , d ie  s y s te m a t i ­
sche, s ta rk e  T ra in in g sa rb e it le is ten , eine V ersch iebung  der M a g e n sa lz sä u re ­
w erte  in  H y p a z id itä ts r ic h tu n g  b e o b a c h te t. Ü b er diese V ersuche re fe r ie r te n  w ir 
a u f  d em  W iener In te rn a tio n a le n  S p o rtä rz tek o n g reß .
Z u r w eiteren  U n te rsu c h u n g  d er E rsch e in u n g  fü h rten  w ir T ie rv e rsu c h e  
d u rc h , w elche ergaben , d a ß  die m it H is ta m in  auslösbare  S a lz sä u re se k re tio n  
v o n  A lb in o ra tten , die w ir 6 W ochen  h in d u rc h  tä g lic h  m it B e la s tu n g  b is zur 
E rm ü d u n g  schw im m en ließ en , im  V ergleich  zu  d e r d e r K o n tro lltie re  s ig n if ik a n t 
h e ra b g e se tz t war.
D ie V erm inderung  d er M ag en säu resek re tio n  b eg in n t im m er in  d e r  d r i t ­
te n  W oche und  zwei W ochen n ach  A ufhören  des Schw im m ens is t d ie  S ek re tio n  
w ieder norm al.
W as den M echanism us d e r E rsch e in u n g  a n b e la n g t, so e n ts p ra c h e n  sow ohl 
d ie  bei S tu d en ten  der H ochschu le  als auch bei n ic h t sp o r ta u sü b e n d e n  M ediz in ­
s tu d e n te n  vorgenom m enen  S e ru m ch lo rb estim m u n g en  den p h y s io lo g isch en  
W e rte n , d. h. es w aren  ke in e  w esen tlichen  A bw eichungen  fe s tz u s te lle n .
E benso  zeig ten  die A T P -B estim m ungen  sow ie die h is to lo g isch en  U n te r ­
su ch u n g en  des M agens keine V erän d e ru n g en . In  d er 6. W oche des S ch w im m en s 
v e rm in d e rte  sich la u t des re k ta le n  Tom  p e ra tu r-T es te s  die H is ta m in e m p fin d lic h ­
k e it .
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Z. I. BIRJUKOWA
IN STITU T FÜ R N O R M A LE u n d  PATHOLOGISCHE P H Y S IO L O G IE  D E R  W ISSENSCHAFTLICHEN 
A K A D E M IE  DER SOW JETU N IO N  M OSKAU
Experim entelle Untersuchung der verschiedenen Typen der 
höheren Nerventätigkeit hei Sportlern
Beim  ex p e rim e n te llen  S tud ium  der v e rsc h ie d e n en  T ypen  der h ö h eren  N er­
v e n tä t ig k e it  von E rw a c h se n e n  m uß m an v o n  e in ig en  g ru n d sä tz lich en  V oraus 
s ä tz u n g e n  ausgehen, u n d  zw ar unserer M e in u n g  n a c h  von fo lgenden:
1. Die V o rste llu n g , d a ß  die T ypen  d e r  h ö h eren  N e rv e n tä tig k e it des 
M enschen  nach e in e r U n iversa lm eth o d e  b e s t im m t w erden  m üssen, e n tb e h rt 
je d e r  G rundlage. J a  es m u ß  ü b erh au p t b e s t r i t te n  w erden , daß  eine d e ra rtig e  
M e th o d ik  geschaffen w e rd e n  kann , weil die T ä tig k e it  der S ignalisierungssy­
s te m e  des M enschen gesellschaftlich  d e te rm in ie r t is t.
2. Die u n b e s tre itb a re  T atsache, d aß  sich  d ie  M ethode d er b ed in g ten  
R e flex e  beim  S tu d iu m  e in ig e r Fragen der h ö h e re n  N erv en tä tig k e it des M en­
sch en  ausgezeichnet a n w e n d e n  läß t, e rschöpft n o c h  n ich t das ganze P ro b lem . 
B ei d e r  W ahl der k o n k re te n  A rt der zur A u sw e rtu n g  der k o rtik a len  D y n am ik  
des M enschen d ien en d en  tem p o rären  B ez ieh u n g  (In d ik a to rreak tio n ) m uß 
m a n  n ach  dem  P rin z ip  d es  zwischen d ieser B ez ieh u n g  und  dem  C h a rak te r 
d e r  L eb en stä tig k e it d e r  u n te rsu ch ten  In d iv id u e n  bestehenden  a d ä q u a te n  
V erh ä ltn isses  Vorgehen.
3. Die zur A u sw e r tu n g  der k o rtika len  P ro zesse  d ienenden  M ethoden  
m ü ssen  die E ig e n tü m lic h k e ite n  der B ildung u n d  des V erlaufs der gew äh lten  
b e d in g te n  Reflexe v id e rsp ie g e ln . Diese E ig e n tü m lic h k e ite n  sind v o m  bio lo­
g isch en  E in fluß  d e r k o n k re te n  tem porären  B ez ie h u n g  au f den O rganism us 
a b h ä n g ig , die w ir als In d ik a to rre a k tio n  a u sg e w ä h lt haben . Diese M ethoden- 
k o m p le x e  seilten  zw eckm äßigerw eise  v e re in h e itl ic h t w erden.
4 . Bei der A nalyse  d e r  q u an tita tiv en  B e fu n d e  scheint es e rw ü n sch t, die 
d iffe ren z ierte  A u sw ertu n g  d e r  typologischen E ig e n h e ite n  vorzunehm en , w odurch  
s ich  die M öglichkeit b ie te t ,  d ie  Zugehörigkeit d e r  u n te rsu c h te n  P erson  zu r e n t­
sp rech en d en  ty p o lo g isch en  G ruppe genauer fe s tzu s te llen .
Im  V ortrag  wrird  zw ecks A usw ertung d e r k o r tik a le n  D y n am ik  am  B ei­
sp ie l der als In d ik a to r re a k tio n  verw endeten  b e d in g te n  Reflexe der V erlau f 
e in e r  B estim m ung  v o n  ty p o lo g isch en  E ig e n tü m lic h k e ite n  der N e rv e n tä tig k e it 
a n  S p o rtle rn  gezeigt.
W ir s tu d ie rten  d ie je n ig e n  bedingten  A tm u n g sre fle x e , welche en tw eder 
u n te r  W irkung  der R eize  d es  ersten  S ignalsystem s o d er h au p tsäch lich  d e rjen i­
g en  des zw eiten S ig n a lsy s te m s  zustande g ek o m m e n  sind.
Als Ind exe d er k o r t ik a le n  Prozesse, d er E rre g u n g  und  H em m u n g , v e r­
w e n d e te n  wir die a llg em ein  b ek an n ten  M ethoden  sow ie diejenigen, w elche sich 
im  V e rla u f des la n g d a u e rn d e n  S tudium s der b e d in g te n  A tm ungsreflexe  der
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"V ersuchspersonen h e ra u sk ris ta llis ie r t h ab en . Zw ecks R eg istrie rung  d e r  K raft»  
L a b ili tä t  und  A usgeg lichenheit d er N ervenprozesse  haben  w ir zu r q u a li ta t iv e n  
A u sw ertu n g  säm tlich e r Z ah len an g ab en  Ä q u iv a len te  aufgeste llt. D a d u rc h  w urde  
es m öglich , die von  den  V ersuchspersonen  gew onnenen  B efunde z u sa m m e n z u ­
fassen  u n d  die ind iv iduellen  A ngaben  zu verg le ichen . Die gew onnenen R e s u lta te  
b ra c h te n  w ir in  d iffe ren z ie rten  P u n k tz a h le n  zu m  A usdruck . U nsere  a u f  die 
B es tim m u n g  der ty p o lo g isch en  E ig en h e iten  g e ric h te te n  S tud ien  f ü h r te n  n ach  
K la ss ifiz ie ru n g  sow ohl d er allgem einen  ty p o lo g isch en  G ruppen w ie d e r  » spe­
ziellen  m enschlichen«  G ru p p en  zu fo lgenden  E rgebn issen :
A . N ach  K lassifiz ie ru n g  d er allgem einen  T y p e n  der höheren  N e rv e n tä ­
t ig k e i t  s te llten  w ir fe s t, d aß  76 ,7%  d er u n te rsu c h te n  Personen  in  die v ie r  G ru p ­
p en  d e r S ta rk en , 13,3%  zu d en  S chw achen  u n d  d ie übrigen  in  die Z w isch en ­
g ru p p e  e ingeo rdnet w erden  k ö n n en .
B . N ach  den speziellen  m enschlichen  G ru p p en  der T ypen  d e r  h ö h eren  
N e rv e n tä tig k e it gehören 4 6 ,7 %  säm tlich e r U n te rsu c h te n  zu den M itte lm äß ig en , 
2 3 ,3 %  zu r G ruppe, in  d er sich  das Ü bergew ich t d e r Reize des e rs te n  S ig n a l­
sy s tem s  m an ife s tie rt, u n d  30 %  zu der G ruppe, be i w elcher das Ü b e rg ew ich t 
d e r  Reize des zw eiten  S ignalsystem s zum  A u sd ru ck  kom m t.
M. NEMESSURI
ZE N T R A L IN STITU T F Ü R  SPO RTM ED IZIN  BUDAPEST
Zur Frage der reziproken Innervation  
bei der M uskeltätigkeit des intakten Menschen
In  Z e itlu p en -F ilm au fn ah m en  von  den  A rm - u n d  B einbew egungen  n o rm a ­
le r  M enschen wiesen w ir m it  d e r p h o to k in o g rap h isch e  M ethode n a c h , d a ß  die 
B ew egungen  n ich t g le ichm äß ig  v o r sich  gehen . Im  V erlauf des m o to risch en  
A k tes  f lu k tu ie re n  period isch  langsam e u n d  rasch e  A bschn itte . D er W echsel 
d er in  der unserse its  gew äh lten  Z e ite in h e it (15,6 m sec) au sg efü h rten  B ew eg u n ­
gen (m otorisches Q u an tu m ) d e u te t a u f  den W e tts tre i t  e x z ita to r isc h e r  u n d  
h em m en d e r M echanism en.
D ie q u a n tita tiv e n  V erh ä ltn isse  d er e inze lnen  m otorischen  E le m e n ta ra k ­
te , aus denen  sich die ganze B ew egung a u fb a u t, en tsp rechen  n ic h t d e r  T h eo ­
rie  von  der rez ip roken  In n e rv a tio n , da  im  V e rla u f  d er Bew egung s tä n d ig  die 
W irk u n g  d er A n tag o n is ten im p u lse  in  E rsch e in u n g  t r i t t .  Dies geht a u c h  au s den  
A k tio n sp o ten tia len  h e rv o r, d ie  von  den  A go n isten  u n d  A n tag o n is ten , w elche 
die u n te rsu c h te  B ew egung h e rv o rru fen , a b g e le ite t w orden sind. D ie v o n  den 
A n tag o n is ten  h e rg este llten  E lek tro m y o g ram m e  zeigen n ich t die S en k u n g  
d e r e lek trisch en  A k tiv itä t  an .
D ie p h o to k in o g rap h isch e  u n d  e lek tro m y o g rap h isch e  U n te rsu c h u n g  der 
A rm - u n d  B einbew egungen  in ta k te r  M enschen h a b e n  som it die E x is te n z  der 
rez ip ro k en  In n e rv a tio n  n ic h t b e s tä tig t.
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N. JANCSÓ und К. KOVÁCS
PHARM AKOLOGISCHES IN ST IT U T  D ER M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T SZEG ED  und  
IN STITU T FÜ R  O R G A N ISC H E CHEM IE D ER  LORÄND EÖ TVÖS-UNIVERSITÄT B U D A PEST
D ie Wirkung von quaternären Poly-Am m onium verbindungen  
m it Polypeptidgerüst auf Blutgerinnung und Entzündung
A u f G rund th e o re tis c h e r  Ü berlegungen se tz te n  wir vo raus, d a ß  n ic h t 
n u r  e lek tronega tive  G ru p p e n  tragende P o ly m ere  (H ep arin , H ep arino ide), son ­
d e rn  au ch  p o ly k a tio n a rtig e  m akrom oleku lare  V erb in d u n g en  m it d en  B lu tg e ­
rin n u n g sfa k to re n  in  R e a k tio n  zu tre te n  u n d  A n tik o ag u la tio n sw irk u n g  au s­
z u ü b e n  im stande  sin d . A us d iesem  G runde u n te rs u c h te n  wir die W irk u n g  m eh re ­
re r  n eu e r p o ly k a tio n a rtig e r  P o lypep tide  a u f  die B lu tg e rin n u n g . D eren  S yn these  
g e h t v o n  » P o ly an th in « , e in e m  m it Ä th y len d iam in  aus a-P o ly -L -g lu tam insäu re- 
y -m e th y le s te r  zu g ew in n en d en  P o ly p e p tid d e riv a t aus [K . K ovács u n d  A . 
KÓTAI, Acta chim . h u n g . 2 1 ,4 5 3  (1959)]. In  d e n  u n te rsu ch ten  D e riv a te n  is t 
e ine  A m inogruppe des Ä th y len d iam in s an  P o ly g lu ta m in sä u re  g eb u n d en , die 
a n d e re  du rch  A lk y lie ru n g  q u a te rn ie rt. B isher u n te rsu c h te n  w ir am  e in g eh en d ­
s te n  T rim e th y lp o ly an th in iu m -jo d id , doch h a b e n  in V orversuchen  D im e- 
th y lä th y l-p o ly a n tliin iu m -jo d id  und  -m eth y lsu lfa t sowie D im eth y lo x y ä th y l-p o - 
ly an th in iu m -ch lo rid  im  w esen tlichen  die gleiche W irk u n g  gezeigt. M oleku large­
w ic h t is t ungefähr 15 000.
E s stellte  sich h e ra u s , d aß  diese V e rb in d u n g e n  in  der T a t b e trä c h tlic h en  
gerin n u n g sh em m en d en  u n d  an tith ro m b o tisch en  E ffe k t besitzen . Ih r  W irk u n g s­
m echan ism us u n te rsc h e id e t sich scharf v o n  d e m  der b ek an n ten  A n tik o a g u ­
la n tie n . I . V . e in g esp ritz t, se tzen  sie den F ib rin o g en sp ieg e l im  B lu t ra sc h  h e ra b , 
u n d  in  höherer Dosis ru fe n  sie m ehrstünd ige  A fib rinogenäm ie  h e rv o r. N ach  
24— 48 S tunden  k o m m t es z u r  N orm alisierung  des F ib rinogenspiegels. So b e ­
w irk te n  65 m g/kg des T rim e th y ld e riv a ts  b in n e n  1— 2 S tunden  bei K an in c h e n , 
K a tz e n  u n d  H unden  d as  vö llige  V erschw inden des F ib rinogens. D ieser Z u s ta n d  
w u rd e  von  den T ie ren  g u t  to le rie rt, der B lu td ru c k  der w achen K a tz e  b lieb  
p ra k tis c h  u n b ee in flu ß t.
A n R a tten  k o n n te  n a c h  der Dosis von  100 m g/kg  des T r im e th y ld e r iv a ts  
(D L ä0 160 mg/kg) d e r th ro m boem bo lische  T od  se lb s t von 2000 E  T h ro m b in ,
i. V .  in jiz ie rt, n ich t a u sg e lö s t werden.
D a nach  eigenen frü h e re n  U n te rsu ch u n g en  [N . J ancsó und A . J .-G á ­
b o r ,  A rch. exp. P a th . P h a rm a k o l. 238, 83 (I9 6 0 )] ein  enger Z u sam m en h an g  
zw ischen  der ak u ten  E n tz ü n d u n g  und der B lu tg e r in n u n g  b esteh t, n a h m e n  w ir 
a n , d a ß  die P o ly an th in iu m v erb in d u n g en  au c h  ü b e r  en tzü n d u n g sh em m en d en  
E ffe k t verfügen. D ie U n te rsu ch u n g en  h ab e n  d ies  b e s tä tig t. In  h o h em  M aße 
h e m m e n  sie die E n tw ic k lu n g  des m it 48/80, D e x tra n , K obragift u n d  K aolin  
a m  R a tte n b e in  h e rv o rg e ru fen e n  Odems (64— 7 8 % ig e  H em m ungen). W eite rh in  
v e rm ö g en  sie die A b la g e ru n g  (F ixation) der in s  B lu t  gespritz ten  S uspenso ide
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(z. В . K olloidsilber) an  d e r  E n tzü n d u n g ss te lle  zu v e rh in d e rn , da  a u c h  diese 
E rsch e in u n g  von dem  an läß lich  d er E n tz ü n d u n g  in  den  G ew eben zu m  A b lau f 
k om m enden  G erinnungsp rozeß  a b h ä n g t.
J. KNOLL und BERTA KNOLL
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T B U D A PEST
Methode zur tierexperim entellen Untersuehung von  
antidepressiv wirkenden Mitteln
B ek an n tlich  h ab en  sich die k lin isch  A m p h e tam in a rtig  w irk en d en  V er­
b in d u n g en , die m o n o am in o o x y d aseh em m en d en  M itte l u n d  Im ip ra m in , bei 
D epressionen  als w irksam  erw iesen. Z ur U n te rsu ch u n g  der p sy choenerge tischen  
W irk u n g  s tan d en  indessen  b ish er keine a d ä q u a te n  tie re x p e rim en te lle n  M e­
th o d e n  zu r V erfügung. In  den le tz ten  J a h re n  a rb e ite te n  w ir ein  se lek tiv es  V er­
fa h re n , den sog. » S p ru n g tes t« , zu r q u a n ti ta t iv e n  U n te rsu ch u n g  des E ffek tes  
d e r M ajo r-T ran q u illan tien  aus. In  w eiteren  U n te rsu ch u n g en  gelang  es uns, 
B ed ingungen  zu schaffen , die z u r  M essung der p sych o en erg e tisch en  W irkung  
d e r k lin isch  w irk sam en  an tid ep ress iv en  M itte l geeignet sind .
D as V erfah ren  b e ru h t  a u f  dem  S p ru n g te s t. N ach  A n w en d u n g  eines 
H itzere izes von 45° C sp ringen  u n b eh an d e lte , noch  zu ke in em  V ersuch  v e r­
w endete  R a tte n  n ach  län g e re r  oder k ü rze re r Z eit (im  allgem einen n a c h  10—120’) 
u n te r  d er zum  S p ru n g te s t b e n u tz te n  G lasglocke h ervo r. D ie m it 0,1 m g/kg 
R eserp in  chronisch  b e h a n d e lte n  T iere sp ringen  von  der 45° C T e m p e ra tu r  au f­
w eisenden  M eta llp la tte  n ic h t h erau s u n d  gehen (im  allgem einen  n a c h  50— 70') 
infolge Ü b erh itzu n g  100% ig  zu g ru n d e . G ib t m an  zugleich m it R ese rp in  täg lich  
1 m g/kg  A m p h e tam in  oder 5 m g/kg  Im ip ra m in , so sp ringen  100%  d e r T iere 
aus d er Glasglocke h e rau s , ja  das H erau ssp rin g en  erfo lg t t ro tz  d er R eserp in- 
b e h an d lu n g  n ach  s ig n if ik a n t k ü rze re r Z eit als bei den  u n b e h a n d e lte n  K on tro ll- 
tie re n . Ä hnlich w irk t au ch  das m o noam inooxydase lähm ende  P h en e lz in , da bei 
d e r T agesdosierung  von  5 m g/kg  80%  der re se rp in b eh an d e lten  T ie re  aus der 
G locke herau ssp rin g en  u n d  so am  Leben bleiben .
K. KELEMEN, К. MAGYAR und J. KNOLL
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T B U D A PEST
Elektroenzephalograpliisehe Differenzierung von  
Sedalo-H ypnotika und M ajor-Tranquillantien
A u f dem  v o rjä h rig e n  K ongreß  h a tte n  w ir m itg e te ilt, d a ß  sich  a n  R a tte n  
d u rch  V ers tä rk u n g  m it einem  S tro m sto ß  von  HO Y ein n ic h t e rlö schender 
b ed in g te r R eflex  au sa rb e iten  lä ß t, der sich au ch  hohen S ed a to -H y p n o tik ad o sen
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g e g e n ü b e r  re sisten t v e rh ä lt , je d o c h  m it M a jo r-T ran q u illan tien  se lek tiv  geh em m t 
w e rd e n  k a n n  (» S p ru n g test« ). W ier ste llten  fest, d a ß  d e r b ed in g te  Reiz bei den 
a u f  d iese  W eise k o n d itio n ie r te n  R a tte n  eine d a u e rh a fte , generalisierte  E E G -E r- 
W achensreak tion  a u fre c h te rh ä lt .  W ährend  sich  im  F a lle  des erlöschenden  b e ­
d in g te n  R eflexes die W irk u n g  des bed ing ten  R eflexes —  ebenso wie bei den 
K o n tr o l l ie r e n  —  n ach  10— 20 W iederho lungen  p ra k tisc h  völlig h a b itu ie r t, 
i s t  b e im  n ich t erlöschenden  b ed in g te n  R eflex  se lb s t n a c h  100— 200 W iederho­
lu n g e n  des Reizes H a b i tu a t io n  n ich t zu b eo b ach ten . D iese E rsche inung  d ü rfte  
d e r  b e i dem  ak tiven  R e fle x  w ah rn eh m b aren , p ra k tis c h  n ich t erlöschenden  
O rie n tie ru n g s -R e f le x a k tiv itä t  analog  sein.
D iese d au erh afte , g en e ra lis ie rte  E E G -E rw a c h en sre a k tio n  lä ß t sich m it 
v e rh ä ltn ism ä ß ig  hohen  S ed a to -H y p n o tik a g a b e n  (z. B . 40 m g/kg P h é n o b a rb ita l, 
n ic h t  h em m en , w ird  ab e r v o n  niedrigen M engen d er M ajo r-T ran q u illan tien  
(z. B . 1 m g/kg R eserp in) v o llk o m m en  au fgehoben . N ach  R ese rp in b eh an d lu n g  
u n te rsc h e id e t sieh das E E G -B ild  d er T iere m it n ic h t erlöschendem  bed in g tem  
R e f le x  n ic h t vom  E E G -B ild  d e r  K on tro lltie re  u n d  d er T iere  m it erlöschendem  
b e d in g te m  Reflex.
U nsere E rgebnisse b e s tä rk e n  die S p e z if itä t des »S pru n g testes«  fü r die 
U n te rsu c h u n g  der M ajo r-T ran q u illan tien  u n d  lassen  d en  Schluß zu, d aß  es 
s ich  b e im  n ich t e rlö schenden  b ed in g ten  R eflex  u m  einen  spezifischen Z u stan d  
d e r  F o rm a tio  re ticu la ris  iru G eh irnstam m  h a n d e lt.
I. DÉSI, JÚLIA OLASZ und ILONA NIKOLITS
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T BU DA PEST
D ie W irkung von Triorthokresylphosphat au f die Funktion
des Zentralnervensystem s
W ir u n te rsu c h te n  d ie  W irk u n g  des n e u e s te n s  in  d e r In d u s tr ie  im m er 
h ä u f ig e r  verw en d eten  T rio r th o k re sy lp h o sp h a ts  (T O C P ), e iner c h o lin e s te r­
a se lä h m e n d e n  V erb in d u n g , a u f  die höhere N e rv e n tä tig k e it  u n d  a u f  die elek­
t r is c h e  T ä tig k e it des Z e n tra ln e rv en sy s tem s .
B e i R a tte n v e rsu c h e n  m it  bed in g tem  A n g s tre f le x , wo w ir als u n b e d in g ­
te n  R e iz  einen e lek trisch en  S tro m s to ß  u n d  als b e d in g te n  L ich t bzw . Schall 
b e n u tz te n ,  fanden  w ir, d a ß  d ie  Z ah l der b e d in g te n  R e fle x a n tw o rte n  u n te r  
W irk u n g  d er k o n tin u ie rlich en  B eh an d lu n g  m it d e r  S u b s ta n z  t ro tz  A ssozia­
t io n  d e r  Reize bere its  n a c h  2 4  S tu n d en  a b n a h m  u n d  sich  n ach  m eh rtäg ig e r 
S e n k u n g  bzw . völligem  E rlö sc h e n  w ieder e rh ö h te . N ach  S te ig eru n g  der 
T O C P -D o sis  kam  es zu m  n eu e rlich en  vö lligen  E rlö sch en  d er b ed in g ten  
R e f le x e .
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D ie E E G -U n te rsu ch u n g en  w u rd en  an  R a t te n ,  H unden  und  K a tz e n  in  
a k u te n  u n d  ch ro n isch en  V ersuchen  m it k o r tik a le n  u n d  su b k o rtik a le n  E le k ­
tro d e n  d u rc h g e fü h rt. B ei den  a k u te n  V ersu ch en  blieb die e le k tr isc h e  
T ä tig k e it  u n v e rä n d e r t . Bei den  ch ron ischen  V ersu ch en  tra te n  V e rä n d e ru n g en  
in  d er sp o n ta n e n  F req u en z  sowie in  der a u f  R e izu n g  folgenden D e sy n c h ro ­
n isa tio n  au f, und  es erschienen Spikes.
J. BORSY, L. VARGHA und E. KASZTREINER
FORSCH U NG SINSTITUT D E R  A R Z N E IM IT T E L IN D U ST R IE  BUDAPEST
Untersuchung der Zusam m enhänge zwischen neurosedativer 
W irkung und chem ischer Struktur der Trioxazin- 
(N -3 ,4 ,5-trim ethoxybenzoyl-m orpliolin)-Analoge
W ir u n te rsu c h te n , a u f  w elche W eise d u rc h  die V eränderung  d e r  T rio x a- 
z in säu re  bzw . ih re r B asenkom ponen te  die T o x iz itä t  sowie tra n q u illie re n d e  
und  ana lg e tisch e  W irkung  der V erb in d u n g  b e e in flu ß t w ird.
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D ie V erb indungen  w urden  M äusen v e ra b fo lg t, ihre neu rop leg ische  W ir­
k u n g  b e s tim m te n  w ir nach  der a u f  dem  O rien tie rungsreflex  b e ru h en d en  M eth o d e  
[A rch. in t .  P h a rm aco d y n . 124, 180 (I960 )], ih re n  analgetischen  E f fe k t  n ach  
d er M ethode von  P órszász und  H e r r  [K íséri. O rv o stu d . 2, 295 (1 9 5 0 )], die 
sich  a u f  das Sohlenlecken der T iere g rü n d e t. D ie L D 50-W erte der V e rb in d u n g e n  
w u rd en  gleichfalls an  M äusen d u rch  i. p . V erab re ich u n g  e rm itte lt.
1. Ä nderu n g  der Säurekom ponente : a . D ie V erringerung  d er Z a h l d er 
M e th o x y -G ru p p en  fü h rt zur S enkung  u n d  sch ließ lich  zum  A ufhören  d e r  a n a l­
g e tisch en  W irk u n g . D er n eu ro sed a tiv e  E ffe k t b le ib t e rh a lten , w enn  in  O rth o - 
P o sitio n  zwei M ethoxy-G ruppen  anw esend  s in d , v e rrin g e rt sich bei V e rw e n d u n g  
d e r p -M eth o x y -G ru p p e  und  h ö rt bei B enzoy l-m orpho lin  auf. b . D ie  Ä n d e ­
ru n g  d e r Lage d er M ethoxy-G ruppen  (B ild u n g  v o n  Isom eren) fü h r t  z u r  S ch w ä­
ch u n g  b e id e r W irkungen , c. W ird  der ä th e risch e  A lkyl-Teil p a r tie ll  o d e r ganz 
w eggelasscn, so b ew irk t dies, d aß  sow ohl die tran q u illie ren d e  wie d ie  a n a lg e ­
tische  W irk u n g  völlig  a u fh ö rt. d. Die V erlän g eru n g  der Ä th e r-A lk y lk e tte  
(Ä th o x y -, P ro p o x y -, B u to x y -G ru p p en ) fü h r t  neben  b e trä c h tlic h e r  E rh ö ­
h u n g  d e r  T o x iz itä t die H e rab se tzu n g  u n d  sch ließ lich  das A u fh ö ren  des a n a l­
g e tisc h e n  E ffek tes  herbei. D ie tra n q u illie re n d e  W irkung  der V e rb in d u n g e n
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v e rsc h w in d e t m it den  P ro p o x y -G ru p p en , t r i t t  a b e r  bei S u b s titu tio n  m it den  
B u to x y -G ru p p c n  w ied er au f.
2. Ä nderung  der Basenkom ponente : a . D ie  A uflösung des M orpho­
lin -R in g s  (D iä th an o lam in -D eriv a t)  fü h rt zu m  völligen  V erschw inden  b e id e r 
W irk u n g e n . B ildet m a n  au s  le tz te rem  das D im e th y lä th e r-D eriv a t, so k e h r t  
n u r  d ie  tran q u illie ren d e  A k tiv i tä t  au f d a sse lb e  N iveau  wie bei d er G ru n d ­
v e rb in d u n g  zu rück , b . B e i a lipha tischer S u b s titu tio n  des M orpho lin -R ings 
b le ib t  d e r tra n q u illie re n d e  E ffek t des 2 -M eth y l-m o rp h o lin -D eriv ats  im  
V erg le ich  zu r G ru n d v e rb in d u n g  u n v e rä n d e rt, w ä h re n d  sich die an a lg e tisch e  
W irk u n g  v e rd o p p e lt. D ie V erlängerung  d e r a lip h a tisch en  K e tte  an  2. S telle 
(2 -Ä th y l-, —  P ro p y l-, —  B u ty l-V erb in d u n g en ) re su ltie r t in der g leichen  o d er 
sc h w äch e ren  tra n q u illie re n d e n  und  a n a lg e tisc h e n  W irkung , als die G ru n d - 
v e rb in d u n g  a u sü b t.
W ie diese s tru k tu re lle n  V eränderungen  zeigen , kom m t bei d e r t r a n q u i l ­
lie re n d e n  u n d  an a lg e tisch en  W irkung  von T r io x a z in  sowohl der Z ahl u n d  P o s i­
tio n  d e r  M eth o x y -G ru p p en  als auch  den in n e re n  Ä th erb in d u n g en  des M o rp h o ­
lin -R in g s  B ed eu tu n g  zu.
T. BARANKAY, KATALIN PÓRSZÁSZ-GIBISZER und J. PÓRSZÁSZ
PHYSIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D ER  M ED IZ IN ISC H E N  UNIVERSITÄT SZEGED
Über elektrophysiologische Unterschiede im  
W irkungsm eclianism us einiger M uskelrelaxantien
V on C hlorp rom azin  (3 -D im ethy lam inopropy l/-2 -C l-10 -pheno th iaz in ) is t  
b e k a n n t ,  d aß  es d u rch  S en k u n g  des M uske ltonus G ehstö rungen  h e rv o rz u ru fe n  
v e rm a g . D iese W irk u n g  lä ß t  sich la u t H e n a t s c ii  au f die L äh m u n g  d e r 
T ä tig k e it  d er m it dem  d iffu sen  A k tiv ie ru n g ssy stem  in  enger B ez iehung  s te ­
h e n d e n  y -E ffe ren ten  zu rü c k fü h re n . In  f rü h e re n  V ersuchen  haben  w ir n a c h g e ­
w iesen , d a ß  von  M y d eto n  (l-P ip e rid in o -2 -m eth y l-3 -/p -to ly l/-p ro p an o n -3 ) an  
K a n in c h e n  u n d  K a tzen  die m u ltisy n ap tisch en  R eflex e  s ta rk  gehem m t w erd en , 
G e h u n fä h ig k e it v e ru rsa c h t w ird  und  das M itte l a u c h  über andere das Z e n tra l­
n e rv e n sy s te m  d ep rim ieren d e  E igenschaften  v e r fü g t  (A ntin iko tin -, A n tis try c h ­
n in -, A n tih a rm in w irk u n g  u n d  H em m ung d e r e lek tro sch o ck b ed in g ten  K o n v u l­
sio n en ). A us diesem  G ru n d e  schien es w ic h tig  festzuste llen , inw iew eit d e r 
M y d e to n e ffek t a u f  die M u sk u la tu r  der C h lo rp rom azinw irkung  g le ich t o d er 
v o n  ih r  abw eich t.
D u rc h  R eg is trie ru n g  d e r  A k tio n sp o ten tia le  einzelner vom  lu m b a le n  
R ü c k e n m a rk se g m e n t (Ls— SjJ von K atzen  iso lie r te r  y -E fferen ten  u n d  M uske l­
sp in d e l-A ffe ren ten  s te llte n  w ir fest, daß  d ie  T ä tig k e it  der y -E ffe ren ten  v o n  
1 m g /k g  C h lo rp rom azin  fü r  m eh rere  S tunden  au fg eh o b en , hingegen v o n  M y d e to n
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(10  m g/kg) i. V .)  n ich t b e e in f lu ß t w ird. Die M usk e lsp in d e l-R ezep to ren  w erden 
s e lb s t  in hoher Dosis von  k e inem  der beiden M itte l ge läh m t. D a n a c h  unseren  
U n te rsu ch u n g en  der m o n o sy n ap tisch e  P a te lla rre flex  von  M ydeton  n ic h t ge lähm t 
w ird  untl die V erb in d u n g  au c h  keinen cu ra rea rtig en  E ffek t b e s itz t, m u ß  ange­
n o m m en  w erden, d aß  sie d ie  M uskelschw äche u n d  G eh u n fäh ig k e it h a u p ts ä c h ­
lich  d u rch  D epression d e r  m u ltisy n ap tisch en  Ü b erle itu n g en  im  R ü c k e n m a rk  
a u s lö s t.
J. SALÁNKI und CH. S. KOSCHTOJANZ
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ERSITÄ T D EB R EC E N  u n d  
TIERPH Y SIO LO G ISCH ES IN S T IT U T  D E R  STAATLICHEN LOM ONOSSOW -UNIVERSITÄT M OSKAU
Untersuchung der W irkungen von Serotonin, Tryptamin, 
Adrenalin, Noradrenalin und LSD au f die Neuroregulation  
der periodischen Aktivität von Süßwasserm uscheln  
(Anodonta cygnea)
Die periodische A k tiv i tä t  der M uscheln h ä n g t m it der p erio d isch  a u ftre ­
te n d e n , s tu n d en lan g  w äh ren d en  ton ischen  K o n tra k tio n  bzw . T o n u ssen k u n g  
ih re r  Schließm uskeln  zu sam m en .
W ir u n te rsu ch ten , ob d e r S ch ließm uskeltonus u n d  d a d u rc h  die p e rio d i­
sche  A k tiv itä t d u rch  S e ro to n in , T ry p tam in  u n d  ein igen C a tech o lam in en  sowie 
d u rc h  LSD neura l b e e in f lu ß t w ird.
W ir ließen die S u b s ta n z e n  au f die zereb ralen  G anglien e in w irk en  und 
re g is tr ie r te n  die T ä tig k e it des h in te ren  Schließm uskels. W ie die U n te rsu ch u n g en  
e rg ab en , sind sow ohl S ero to n in  u n d  T ry p ta m in  als au ch  A d ren a lin  u n d  N or­
a d re n a lin  im stan d e , die d a u e rh a fte  tonische K o n tra k tio n  des Sch ließm uskels 
au fzu h eb en  bzw. den E in t r i t t  der K o n tra k tio n  zu  v e rh in d ern , w o d u rch  sich 
d ie  A k tiv itä tsp h ase  d er period ischen  A k tiv itä t  a u f  das M ehrfache v e r lä n g e rt. 
Z ugleich  is t eine b e trä c h tlic h e  S teigerung d er rh y th m isc h e n  T ä tig k e it  zu  b e ­
o b a c h te n . LSD b ew irk t a llm äh lich  au ftre ten d e , sehr au sg ep räg te  T o n u sh em ­
m ung .
D ie E rgebnisse la ssen  den Schluß zu, d aß  1. der T onus des h in te ren  
S ch ließm uske ls m it ob igen  S ubstanzen  von den  zereb ralen  G ang lien  h e r, d. h. 
a u f  neu ra lem  W age b e e in f lu ß t w erden k an n , u n d  d aß  2. die an g ew en d eten  
S u b stan zen  oder ih re  D e riv a te  eine w ichtige R olle bei der R e g u la tio n  d e r perio ­
d ischen  A k tiv itä t sp ielen .
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I. FÖLDES, B. KELENTEY, J. LIPÁK und J. CSONGOR
ANA TO M ISCH ES IN STITU T, PH A RM A K O LO G ISCH ES IN STITU T u n d  PA THO PHY SIOLOG ISCHES IN S T IT U T  
D E R  M E D IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T D E B R E C E N
Die W irkung v on  Heparin au f die Blut-Gehirn- 
Liquor-K am m erwasser-Schranke
W ie von ims n ach g ew iesen  w urde, g e lan g t Pen icillin  se lb st bei hoher 
B lu tk o n z e n tra tio n  n ich t in  d e n  L iquorkre islau f. B a k a y  ste llte  m it 32P  dasselbe 
fe s t . V o n  H yalu ron idase  u n d  H istam in  w ird d iese Schranke fü r P enicillin  
d u rc h lä ß ig  gem acht. H e p a r in  v e rm in d ert e in e rse its  infolge seiner A n tih y a lu ­
ro n id asew irk u n g  diese P e rm e a b il i tä t ,  an d erse its  v e rm ag  es sie d u rch  seinen 
v a so d ila ta tiv e n , h y p o te n s iv e n  u n d  die S a u e rs to ffsa tu ra tio n  der G ew ebe s te i­
g e rn d e n  E ffek t auch  zu  e rh ö h e n .
A u f  G rund dieser Ü b erleg u n g en  u n te rsu c h te n  w ir die W irk u n g  v o n  H e­
p a r in  a u f  die P e rm e a b ilitä t d e r  B lu t-G eh irn -L iq u o r-K am m erw asse r-S eh ran k e . 
D ie  V ersuche w urden an 10 K a tz e n  und  17 K a n in c h e n  vo rgenom m en , denen 
w ir 10 M inu ten  nach  i. v . V erab re ich u n g  von  5 m g /kg  H ep arin  i. v . 10 000 E 
P e n ic illin  und 75/ic/kg 32P  gaben .
N ach  den E rg eb n issen  1. h a t  sich in  den v e rsch ied en en  G eh irn reg ionen  
(K o r te x , H y p o th a lam u s, H y p o p h y sis) die 32P -M enge e rh ö h t, 2. is t ih re  K o n ­
z e n tr a t io n  im  L iquor n u r  in  m in im alem  M aße gestieg en , 3. w ar sie im  K a m m e r­
w a sse r  im  Vergleich zu d e n  K o n tro lltie ren  s ig n if ik a n t e rh ö h t, 4. w aren  P en i­
c illin sp iege l und 32P -A k tiv i tä t  im  Vollblut hoch  u n d  5. w ar u n te r  den O rganen 
e in e  b e träch tlich e  S p ieg e le rh ö h u n g  in der N iere fe s tzu ste llen , w äh ren d  in  den 
G ew eb en  der N ebenniere u n d  des D ünndarm s zugleich  ausg ep räg te  S enkung  
in  E rsch e in u n g  t r a t .
E. T. GLÁZ, J. KARDOS, JUDIT BÉDI und О. FUCHS
PHARM AKOLOGISCHES IN S T IT U T  D ER M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T und 
FO RSCH U N G SIN STITU T D E R  A R Z N EIM ITTEL IN D U ST R IE  BU DA PEST
Über die unterschiedliche Resorption und 
A usscheidung der Sulfathiazol-D erivate
A dam s und M itarbeiter  beschrieben  1960 ein n eu  sy n th e tis ie rte s  Su lfon­
a m id -D e riv a t (Sulfasom izol, 3 -M ethy l-5 -su lfany lam ido-iso th iazo l), das im  G egen­
s a tz  z u  säm tlichen  b ish e rig en  Sulfonam iden b e re its  bei p H  7 löslich  is t. Als 
sie es R a t te n  und  M äusen (4 6 8 — 780 mg/kg) p e ro ra l in  Suspension d a rre ich ten , 
fa n d e n  sie, daß  das neue D e r iv a t  einen d re ifach  h ö h eren  B lu tsp iegel e rre ich t 
a ls S u lfam eth y lth iazo l u n d  S u lfath iazo l. D ense lb en  U n tersch ied  s te llte n  wir 
fe s t , a ls  w ir Sulfasom izol b z w . S u lfam eth y lth iazo l in  e iner L ösung m it p H  9 
n a rk o tis ie r te n  R a tte n  in  d en  D a rm  in jiz ierten , d . h . die gesteigerte  R eso rp tio n
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is t n ic h t von  der L öslichkeit, sondern  w ah rsch e in lich  vom M olekül ab h ä n g ig . 
Im  F alle  su b k u ta n e r  V erabfo lgung  (50 m g/kg) w ird  bei M äusen u n d  R a tte n  
ein e tw as n ied rigere r B lu tsp iegel erzielt als v o n  S u lfam eth y lth iazo l, und  in  
24 S tu n d e n  w erden m it dem  H arn  67%  d er e in g efü h rten  S u lfasom izolm enge, 
je d o c h  n u r  40%  d er S u lfam eth y lth iazo lm en g e  ausgeschieden. D ie b a k te r io ­
s ta tisch e  W irk u n g  der neuen  S ubstanz  sowie ih re  T o x iz itä t s tim m en  m it  denen 
d er b isher v e rw en d e ten  S ulfonam ide ü b ere in .
In  M äuseschu tzversuchen  (P n eu m o k o k k en -In fek tio n ) is t S u lfasom izol 
w irk sam er als S u lfam eth y lth iazo l, e rre ich t a b e r  n ich t die W irk sa m k e it des 
S u lfam eth o x y p y rid az in s .
A us unseren  E rgebn issen  g eh t led ig lich  das un tersch ied liche  S chicksal 
d e r Sulfonam ide m it T h iazo l bzw . Iso th iazo l-B estan d te ile  im  O rg an ism u s 
h e rv o r.
LUJZA PETŐCZ und E. KOMLÓS
PHARM AKOLOGISCHES LABORATORIUM  D E R  V E R E IN IG T E N  H EIL- und 
N Ä H R M ITTE LW ER K E B U D A P E S T
Über die Zusam m enhänge zw ischen den i. v. 
Toxizitätswerten und der Einspritzungsgeschwindigkeit
A us den  in  der L ite ra tu r  an zu tre ffen d en  großen  A bw eichungen  in  bezug  
a u f  die i. v . M äu se to x iz itä t derselben S u b s ta n z  m u ß  geschlossen w erd en , daß  
d iese n ic h t aussch ließ lich  a u f  t ie rs ta m m b e d in g te n  U n tersch ieden  b e ru h e n , 
so n d ern  d a ß  es sich  um  m ethod ische  D ifferenzen  h an d e lt. Da die i. v . T o x iz itä t 
d e r die m o to risch en  E n d p la tte n  läh m en d en  M itte l und  der gan g lien b lo ck ie ren ­
den  S u b stan zen  b e k a n n tlic h  in  hohem  M aße v o n  d er D osierungsgeschw ind ig ­
k e it  a b h ä n g t, u n te rsu c h te n  w ir, ohne den  W irkungsm echan ism us zu  b e rü c k ­
sich tig en , die V erän d eru n g en  der i. v. L D ä0 v o n  15 versch iedenen  S u b s ta n z e n  
in  A b h än g ig k e it von  der D osierungsgeschw ind igkeit. Die E in sp ritz u n g  erfo lg te 
s te ts  im  V olum en von 0,01 m l/g, d . h . es w urde  n u r  die K o n z e n tra tio n  g eän d e rt. 
D ie LD 50 e rrech n e ten  w ir n ach  B e iir e n s - K ä r b e r .
A n H a n d  d er R e su lta te  ließen  sich  d ie  u n te rsu ch ten  S u b s ta n z e n  in  3 
G ru p p en  e ino rdnen . Bei der 1. G ruppe w urde  d ie  H öhe der LD50 v o n  d e r Dosie- 
rungsgesehw ind igkeit n ic h t b e e in flu ß t (P a p a v e rin , Frenolon, N a -jo d ip a m id . 
B ei d er 2. G ruppe w ird  die L D 50 d u rch  S en k u n g  der E in sp ritzu n g sg esch w in ­
d ig k e it n u r  m äß ig  (um  e tw a  50% ) e rh ö h t (P e rp h en az in , Im ip ra m in , U rokon  
T e tra so l). Bei der 3. G ruppe b ew irk te  die S en k u n g  der D osierungsgeschw in­
d ig k e it eine erhebliche (100% ige oder g rößere) E rhöhung  d er L D 50. Die 3. 
G ru p p e  k a n n  m an  in  zwei U n te rg ru p p e n  te ile n : a. Bei einer U n te rg ru p p e  
e rh ö h t sich  die LD 5Ö lin ea r zu r S enkung  d er D osierungsgeschw ind igkeit (Ben- 
zo n a te , N 640, N 685, G astro p in ), bei d er a n d e ren  (b) ex p o n en tia l zu  dieser 
(C h lo rp rom azin , P ro m e th az in , D ory l, E p h e d rin ) .
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D ie v ier G ruppen  la s se n  sich sch a rf  v o n e in a n d e r tren n en . E in s tw e ilen  
v e rm ö g e n  w ir diese E rsc h e in u n g  jedoch  w ed er m it  chem ischen noch  m it  p h a r ­
m ak o lo g isch en  U n te rsch ied en  zu erk lären .
B. TÓTH, В. KELENTEY und T. VÁLYI NAGY
B IO C H E M IS C H E S  und PHA RM AK O LO GISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T D E B R E C E N
Über die Resorption neuer Sulfonamide und 
ihre D issem ination im  Organismus
A n  H unden  u n te rsu c h te n  w ir die p e ro ra len  u n d  p a ren te ra len  R e so rp tio n s ­
v e rh ä ltn is s e  sowie die V e rte ilu n g  im  B lu t u n d  in  d en  Geweben der b e id e n  neu en  
S u lfo n a m id -D e riv a te  S u lfa d im id in -m e th y le n -b isu lf it und  S u lfam y lam id -N 4- 
la k to s id .  Beide neuen  D e riv a te  erreichen , v e rg lic h e n  m it S u lfad im id in  bzw . 
S u lfa m y la m id  den m a x im a le n  B lu tsp iegel 4— 4,5 S tu n d en  nach  p e ro ra le r  u n d  
30 M in u te n  nach  p a re n te ra le r  D arre ichung . D ie B lu tk o n z e n tra tio n e n  d e r  neu en  
D e r iv a te  sind  s ig n ifik an t h ö h e r  als die der K o n tro llp rä p a ra te . D ie L eber 
u n d  d a s  su b k u tan e  B indegew ebe ausgenom m en, k ö n n en  die be iden  D e riv a te  
in  d e n  O rganen  n u r in m in im a le r  Menge an g e tro ffen  w erden.
A. KLÁRA PFEIFER, A. KÁLDOR, G. POGÁTSA und ÉVA SÄTORY
PHARM AKOLOGISCHES IN S T IT U T  und I I . M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D ER  M ED IZIN ISCH EN
U NIV ERSITÄ T B U D A PE ST
Untersuchung der zentralen W irkungen von peroral 
w irksam en Antidiabetika
D u rc h  C arbu tam id  w ird  die T o x iz itä t u n d  die narko tische  W irk u n g  des 
A lk o h o ls  gesteigert. D ie W irk u n g  s te h t m it d e r  H ypoglykäm ie in  k e in e m  
Z u sa m m e n h a n g , auch d er A lkoho labbau  w ird  in  A nw esenheit von  C arbu- 
ta m id  n ic h t  e rhöh t, so d a ß  ein zen tra le r A n griffspunk t v o ra u sg e se tz t 
w e rd e n  m u ß .
Im  R ahm en  u nserer V ersuche ste llten  w ir fe s t, daß  100 m g/kg C a rb u ta ­
m id  d ie  E m p fin d lich k e it d e r R a t te n  dem  m it E lek tro sch o ck  ausgelösten  K ra m p f  
g e g e n ü b e r  h e rab se tz t, h in g eg en  den P e n te tra z o l K ra m p f n ich t b e e in f lu ß t. 
D ie V e rb in d u n g  w eist die fü r  T ran q u illan tien  ch a ra k te ris tisch e n  W irk u n g en  
a u f: sie h e m m t die von  A m p h e ta m in  h erv o rg eru fen e  lokom otorische E rre g u n g , 
p o te n z ie r t  die B a rb itu ra tn a rk o se  u n d  is t b e re its  in  d er Dosis von 50 m g /k g  im  
BuRNS-HoBBSschen spez ifischen  T ra n q u illa n s te s t w irksam . Die m it In su lin  
b zw . T o lb u ta m id  und  C h lo rp ro p am id  gew onnenen  E rgebnisse ze ig ten  A bw ei-
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chu n g en  von den m it C a rb u ta m id  e rm itte lte n . E s d a rf  dah er a n g e n o m m e n  
w erden , d aß  die zen tra len  E ffek te  d er V e rb in d u n g  von  ih rer b lu tz u c k e rse n ­
k en d en  W irk u n g  —  z u m in d est teilw eise —  u n ab h än g ig  sind.
S. SIMON und T. SIMON
KONTROLLABOR ATORI UM D ER  PHA RM AZEU TISCHEN  IN D U STRIE BU DA PEST
Die Dauer «1er therapeutischen W irkung von Dextran- und 
Polyvinylpyrrolidon-Präparaten im hämorrhagischen  
Schock bei K atzen
D a H un d e  a u f P o ly v in y lp y rro lid o n -P rä p a ra te  anom al reag ie ren , e n tn a h ­
m en  w ir m it H e x o b a rb ita l-N a tr iu m  a n ä s th e s ie rte n  K atzen  in  In te rv a lle n  von 
15 M inu ten  d u rch  w ied erh o lte  B lu tu n g en  in sg esam t 25 inl/kg B lu t, w as a u f 
G ru n d  d er an  20 K a tzen  d u rch g e fü h rten  B lu tm en g en b estim m u n g en  im  D u rc h ­
sc h n itt  38%  der G esam tb lu tm en g e  au sm ach t. H ie rn ach  fü h rten  w ir v o n  den 
P la sm a e rsa tz p rä p a ra te n  die m it der B lu te n tn a h m e  ü b ere in stim m en d e  M enge 
ein , re g is tr ie r te n  den B lu td ru c k  in N arkose  sogleich nach der E in sp r itz u n g  
sowie 3, 6, 12 und  22 S tu n d e n  sp ä te r  und v e rfo lg ten  die Ü b e rleb en sd au er der 
T iere .
D ie B lu td ru ck w irk u n g  der P V P -P rä p a ra te  P lasm osan u n d  P e ris to n  
u n te rsch ied  sieh im  M itte lw e rt bis zu r 3. S tu n d e  n ich t w esentlich  v o m  B lu t­
d ru ck effek t des u n g arisch en  und poln ischen  D ex tran s . D agegen w a re n  die 
B lu td ru c k w e rte  in  der 6. und  12. S tunde  im  D u rc h sc h n itt bei den  P V P -P rä p a -  
ra te n  s ig n if ik a n t n ied riger als bei den  D e x tra n e n . D ie Ü b erleb en sd au er g e s ta l­
te t  sich bei den P V P -P rä p a ra te n  ebenfalls ungünstiger. M it E v a n sb la u n -  
b e n e t im m ten  w ir a u ß e rd em  die B lu tm enge v o r d er B lu ten tn ah m e  u n d  12 S tu  
des n a c h  dem  B lu te rsa tz . N ach  D ex tran  m ach te  die B lu tm enge in  d e r  12- 
S tu n d e  im  M itte lw ert e tw a  70% , n ach  P e ris to n  n u r  42%  der vo r d e m  B lu tv e r. 
lu s t  fes tg este llten  M enge aus (sig n ifik an t, P=~0,02).
ILONA ERDÉLY, GY. LESZKOVSZKY und KORNÉLIA LEHOTZKY
PHARM AKOLOGISCHES LABORATORIUM  D ER  CH EM ISCH EN  FA B R IK  CHINOIN B U D A P E S T
Die W irkung der blutzuckersenkenden Sulfokarbaniide
auf die Leber
B ei d er R egu la tion  des K oh lenhydratsto ffw echsels  fä llt d e r  L e b e r die 
H a u p tro lle  zu . B ezüglich des E ffek tes der b lu tzu ck ersen k en d en  M itte l a u f  den 
LcbeTglykogenspiegel f in d e n  sieh w idersp rechende A ngaben in d e r  L ite ra tu r . 4
4  Aci« Physiologie.» Suppl. X X .
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A u s diesem  G runde u n te r s u c h te n  wir die W irk u n g  eines neuen b lu tz u c k e rse n ­
k e n d e n  S u lfokarbam ids (N j^-p-ch lor-benzolsufonyl/'-N g-cyclohexylkarbam id) 
(S C K ) a u f  den G ly k o g en sp ieg e l der L eber.
Bei 24 S tu n d en  h u n g e rn d e n  R a tte n m ä n n c h e n  bew irken  60 m g /k g  SCK, 
i . p . ve rab re ich t, B lu tzu ck e rsen k u n g , u n d  in  der 60. M inute  n a c h  d er 
In je k t io n  ist der L eb erg ly k o g en g eh a lt w e se n tlic h  e rh ö h t. Die E rh ö h u n g  
h ä n g t  vom  G lykogensp iegel der Leber a b : n a c h  4— 6 ing/g ist sie s tä rk e r  
a ls  n a c h  6—8 m g/g. N a c h  G lu k o sev erab re ich u n g  o d er ohne H u n g e rn  b le ib t 
d ie  b lu tzu ck ersen k en d e  W irk u n g  e rh a lten , d o ch  lä ß t sich keine V e rä n ­
d e ru n g  im  L eberg lykogensp iegel nachw eisen. Im  Falle pero ra ler V erab fo l­
g u n g  w ird  die E rh ö h u n g  des G lykogenspiegels h u n g ern d er T iere n u r  von 
e rh e b lic h  höheren M engen  als der b lu tz u c k e rse n k en d e n  Dosis, n äm lich  von  
2 0 0 — 300 m g/kg, a u sg e lö s t. N ach A d ren a lek to m ie  b le ib t die E rh ö h u n g  des 
G lykogenspiegels bei h u n g e rn d e n  Tieren e b en fa lls  aus. E ine enge K o rre la tio n  
zw isch en  der V e rän d e ru n g  d es  G lykogenspiegels u n d  dem  b lu tzu ck ersen k en d en  
E f fe k t  konn te  n ich t n ach g ew iesen  werden.
IC. THURÁNSZKY, A. K. SZABÓ und G. BÁLINT
PHARM AKOLOGISCHES IN ST IT U T  DER M ED IZ IN ISC H E N  UNIV ERSITÄ T SZEGED
Über den W irkungsm eehanism us von  Butylsym paton
(BON)
B ei BON h a n d e lt  es sich  um  ein d em  P ro c a in  gleichw ertiges L o k a l­
a n ä s th e tik u m , ü b er d e ssen  in teressan te  b lu td ru c k re g u lie ren d e  W irk u n g  w ir 
b e re i ts  früher (1954 u n d  1960) au f den K o n g re sse n  der U ngarischen  P h y s io ­
lo g isch en  G esellschaft r e f e r ie r t  haben.
In  neuen V ersu ch en  verm och ten  w ir n ach zu w eisen , daß  sow ohl die 
e x te ro z e p tiv en  wie d ie  in te ro z e p tiv e n  P ressor- u n d  D epressorreflexe v o n  B O N  
a b g e w e h rt w erden. E b e n so  ließ  sich ein b e a c h te n sw e rte r  t r a n q u illa n te r  und 
A n tin ik o tin e ffe k t fe s ts te lle n . M it e lek trophysio log ischen  M ethoden b e o b a c h ­
t e te n  w ir, daß B O N  ü b e r  e in e  be träch tliche  e n d o a n ä s th e tisc h e  W irkung  v e rfü g t, 
zu g le ich  g an g lien b lo ck ie ren d  w irkt und a u c h  d ie  E m p fin d lich k e it des V aso­
m o to r-  und  A te m z e n tru m s  bedeu tend  h e ra b s e tz t .  A us den ex p erim en te llen  
E rg eb n issen  geht h e rv o r, d a ß  es sich bei B O N  u m  ein  N europleg ikum  h an d e lt,, 
d a s  a u f  säm tliche K o m p o n e n te n  des v e g e ta tiv e n  N ervensystem s w irk t.
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T. G. KOVÂTS, G. LÂZÂR und P. VÉGH
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U NIV ERSITÄ T SZEG ED
Das Phänom en der Endotoxin-Überem pfindlichkeit
D er erste  S ch ritt z u r  A uslösung des S h w artzm anschen  P h ä n o m e n s , die 
P rä p a ra tio n  der K a n in c h e n h a u t m it E n d o to x in , s te llt eine im m unolog isch  
spezifische R eak tion  d a r :  d ie  E rsche inung  der lokalen  E n d o to x in -Ü b e rem p fin d - 
lich k e it.
D er Z ustand  d er lo k a len  E n d o to x in -Ü b erem p fin d lick h e it u n d  die d am it 
e inhergehende  B e re itsch a ft zu r R eak tio n  lassen  sich m it dem  S eru m  d er m it 
E n d o to x in  oder V akzine h y p e rim m u n is ie rten  K an inchen  sowie m it  p e rito n e a ­
len  m ononuk leären  Z ellen  v o n  K an in ch en , M eerschw einchen u n d  R a t te n  au f 
K an in ch en  oder M eerschw einchen  ü b ertrag en .
D as re frak tä re  V e rh a lte n  der M eerschw einchenhau t g eg en ü b er der 
S h w artzm an sch en  R e a k tio n  b e ru h t w ahrschein lich  a u f der in te n s iv e n  RES- 
F u n k tio n  d ieser T ie ra r t . W ird  das in tra d e rm a l u n d  in tra v e n ö s  v e ra b re ich te  
E n d o to x in  dem  M eerschw einchen  m it K ollo idsilber v e rm isc h t in jiz ie r t, so 
e n tw ick e lt sich eine d em  S h w artzm an sch en  P hänom en  ähn lich e  H a u tv e rä n ­
deru n g .
D ie a u f  die E n d o to x in im p fu n g  in  die K an in c h e n h a u t fo lgende R eak tio n  
(die E rsch e in u n g  der lo k a le n  E n d o to x in -Ü b erem p fin d lich k e it)  ze ig t das m a­
kroskop ische  und m ikroskopische B ild  der sp ä ten  Ü b erem p fin d lich k e itsreak tio n . 
M ikroskopisch is t die n a c h  6 S tu n d en  beg innende und  n ach  24— 48 S tu n d en  
k u lm in ie rende  m o n o n u k leäre  In f il tra tio n  u n d  zugleich ein Ü b erg ew ich t der 
N eu tro p h ilen  bis e tw a  zu r 48. S tu n d e  bezeichnend .
M it e iner einzigen i. v . E n d o to x in in je k tio n  v e rm o ch ten  w ir u n te r  RES- 
B lockade an M eerschw einchen eine dem  g enera lisie rten  S h w artzm an sch en  
P h än o m en  gleichende R e a k tio n  herv o rzu ru fen .
W ahrschein lich  h a n d e lt  es sich bei d er E n d o to x in  Ü b e rem p fin d lich k e it 
um  eine n a tü rlich e  H y p e rse n s ib ilitä t, die bei jed em  T ier, das m it  en d o to x in ­
p ro d u z ie ren d en  M ikroorgan ism en  in  Sym biose le b t, und  au ch  b e im  M enschen, 
v o rh an d en  ist.
F. PUSZTAI, В. KELENTEY und J. SOLTÉSZ
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T und  
PH A R M A ZEU TISC H E W E R K E  DIOGAL D EBRECEN
Die toxikologischen und pharm akologischen W irkungen  
von N H 4-glycyrrhizinat
D er H a u p tw irk s to ff  des E x tra c tu m  L iq u iritia e , die G ly cy rrh iz in säu re , 
b ild e t e in  sehr gu tes L ö su n g sm itte l fü r gewisse schw erlösliche A n tib io tik a , 
w eshalb  w ir ihre T o x iz itä t u n d  pharm ako log ischen  E ig en sch aften  u n te rsu c h te n .
4 *
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I n  a k u te n  M äuseversuchen  i s t  die LD50 0,8— 1,0 g /kg  i. v . Bei K a tz e n  lieg t 
d ie  d a s  vasom otorische Z e n tru m  lähm ende D osis ü b e r  1,5 g/kg i. v . Bei A n­
w e n d u n g  subtoxischer M en g en  s in d  die T iere sch lä frig , ih re  K ö rp e rte m p e ra tu r  
u n d  R eflex em p fin d lich k e it s in k e n . Als w ir 15 A lb in o ra tte n  v ier M onate  la n g  
0 ,2  g /k g  i. p. verab fo lg ten , g in g  kein  T ier zu g ru n d e , au c h  s te llten  w ir w esen t­
lic h e  G ew ich tszunahm e fe s t .  K le ine  G aben fü h re n  am  K a tz e n b lu td ru c k  einen  
a u s g e p rä g te n  a z e ty lc h o lin a rtig e n  E ffek t herbei, zu g le ich  s te igern  sie D a rm p e­
r i s t a l t i k  und  -tonus, w elche  W irk u n g  sich m it A tro p in  au fheben  lä ß t . M ilz­
k o n t r a k t io n  kom m t se lb s t n a c h  subtoxischen  D osen  n ich t zu s tan d e . In  
K a tz e n v e rsu c h e n  v e ru rs a c h te n  subtoxische G aben  (300— 400 m g/kg) das N ega­
t iv w e rd e n  der ST -S trecke. A m  iso lierten  F ro sch h erzen  w irk t die Säure po sitiv  
c h ro n o tro p  bzw. n e g a tiv  in o t r o p .  D er E ffek t is t  rev e rs ib e l, da er m it R inger- 
L ö s u n g  ausgew aschen w e rd e n  k a n n .
B. CSABA, T. SZILÁGYI, A. KÖVÉR und J. CSONGOR
PA THO PHY SIOLOG ISCHES IN S T IT U T  U N D  PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN
U N IV ER SITÄ T D EB R EC EN
Zur Pharm akologie der Verbindung 48/80
A n  Froschherzen is t  d ie  V erb indung  48/80 se lb s t in  der Dosis v o n  1 m g  
w irk u n g s lo s . Von 100 /ug 4 8 /8 0 , d er R inger-L ösung  des S trau b sch en  H erzens 
z u g e g e b e n , wird die A ze ty lch o lin w irk u n g  s ta rk  h e ra b g e se tz t. D ie a u f  1 0~ 3 fig  
A z e ty lc h o lin  gut re a g ie ren d e  F roschherzen  re a g ie ren  n a c h  einigen M in u ten  
I n k u b a t io n  m it 100 [xg 48 /80  n u r  a u f  1 [xg A zety lcho lin  in  e inem  dem  A usgangs­
w e r t  g le ichen  Maße. V on d e m  n a c h  A zety lcholin  zu g ese tz ten  48/80 w ird  d e r 
E f f e k t  p ro m p t au fgehoben .
A n  dem  in T y ro d e -L ö su n g  au fgehäng ten  K a n in c h e n d a rm  ü b t 48/80 
e in e  aze ty lch o lin a rtig e  W irk u n g  aus. 48/80 und  A ze ty lch o lin  hem m en k o m p e ti­
t i v  d ie  wechselseitige W irk u n g . A m  a tro p in is ie rte n  D a rm  b le ib t d er 48/80- 
E f f e k t  ebenso aus wie d ie  A zety lch o lin w irk u n g .
A m  isolierten M eerschw einchen -Ileum  w irk t 1 m g /m l 48/80 to x isch , d e r 
D a rm  v e r lie r t  seine H is ta m in e m p fin d lic h k e it. W ä h re n d  d e r 30 M inu ten  d a u e rn ­
d e n  In k u b a tio n  m it 20 [xg/m l 48/80 und  d an ach  is t  d ie  m otorische A k tiv i tä t  
des M eerschw einchendarm s g es te ig e rt, w äh ren d  se ine  H is tam in em p fin d lich ­
k e i t  e in  wenig h e rab g ese tz t w ird . Am Ileum  des p a ss iv  sensib ilisierten  M eer­
sch w e in ch en s  setzen 20 /tg /m l 48/80 H istam in  fre i, d as  im  B ad  nachgew iesen  
w e rd e n  k a n n , ohne je d o c h  d e n  A blauf der ScHUTZ-ÜALEschen R eak tio n  zu 
h e m m e n .
53
F. VARGA und Z. MOLNÁR
PHARM AKOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M E D IZ IN ISC H E N  UNIVERSITÄT PÉCS
Experim entelle U ntersuchungen über die 
Leberschutzwirkung einiger Sulfanylkarbam id-Derivate
Die V ersuche w urden  an  R a tte n , d ie  m it  CC14 bzw. m it A lly la lk o h o l 
v e rg ifte t w u rd en , d u rch g e fü h rt. D ie A u sw e rtu n g  der L eb ersch äd ig u n g  bzw . 
d er S ch u tzw irk u n g  g rü n d e te n  w ir a u f  d ie  B ro m su lfa le in -A ussche idungsfä­
h igkeit d er L eber bzw . a u f  die T ra n sa m in a se -A k tiv itä t des Serum s. A us frü h e­
ren  U n te rsu ch u n g en  ging n äm lich  h e rv o r, d a ß  sich das A usm aß  d e r L eber­
schäd igung  aus den  V erän d eru n g en  dieser b e id e n  F ak to ren  im  a k u te n  V ersuch 
genau  b e u rte ile n  läß t.
W ie die U n tersuchungsergebn isse  ze igen , k o n n te  der L eb e rsch u tzeffek t 
einiger als pero ra les A n tid ia b e tik u m  v e rw e n d e te n  b lu tzuckersp iegelsenkenden  
S u b stan zen , w ie C a rb u tam id , C h lo rp ro p am id  (125— 500 m g/kg p e r  os) u n te r 
unseren  ex p erim en te llen  B ed ingungen  an  h u n g e rn d e n  R a tte n  n ic h t  n ach g e ­
wiesen w erden . E in  anderes C h lo rb en zo lsu lfan y lk a rb am id -D eriv a t v e ru rsa c h te  
in  der p e ro ra len  Dosis von  125 m g/kg eine 3 0 %  überschre itende B lu tz u c k e r­
sp iegelsenkung , ohne L eb ersch u tzw irk u n g  zu  ze igen ; in  der Dosis v o n  250 m g/kg 
wies indessen  dieses D e riv a t bei gleichem  b lu tzu ck ersp ieg e lsen k en d em  E ffek t 
auch  b e re its  g u te  L eb ersch u tzw irk u n g  au f.
A us d iesen  E rgebn issen  sowie aus d e r T a tsa c h e , daß  auch  d ie  d en  ange­
fü h rten  S u lfan y lk a rb am id en  s tru k tu re ll n ah e s te h e n d e n  und b lu tzu ck ersp ieg el- 
senkendc W irk u n g  n ich t besitzen d en  V erb in d u n g en  (z. B. S a lv o sep ty l) und  
ferner auch  b lu tzu ck e re rh ö h en d e  oder k e in en  E ffe k t au f den B lu tzu ck ersp ieg e l 
au sü b en d e  V erb indungen  m it an d erer ch em isch er S tru k tu r ü b er L e b e rsc h u tz ­
w irkung  v erfü g en , geh t h e rv o r, d aß  zw ischen d em  b lu tzuckersp iegelsenkenden  
E ffek t u n d  d er L eb ersch u tzw irk u n g  kein  e n g e r Z usam m enhang  b e s te h t .
E bensow enig  k an n  eine enge K o rre la tio n  zwischen der L eb e rsc h u tz w ir­
ku n g  der V erb indungen  u n d  dem  bei v e rg if te te n  T ieren  nach G lu k o seb e lastu n g  
e in tre te n d e n  leberg lykogenste igernden  E ffe k t nachgew iesen w erd en .
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D ie  W irkung chronischer Behandlung m it einer aus dem  
hinteren  H ypothalam us gewonnenen Suspension au f die
Schilddrüse
M it einer m it p h y sio lo g isch er K ochsalz lö sung  b ere ite ten  S u sp en sio n  
des h in te r e n  H y p o th a lam u s v o n  R a tte n  sowie R in d e rn  (bzw. m it 1 m l i. p . 
p ro  d ie  des S u perna tans d e r  Suspension) w u rd e n  R attenw eibehen  14— 26 
T ag e  h in d u rc h  beh an d e lt. U n te r  W irkung  d ieser B eh an d lu n g  stieg das S c h ild ­
d rü se n g e w ic h t bei den e in ze ln en  T ieren  in  u n te rsch ied lich em  M aße, w ä h re n d  
die H ö h e  d e r die Azini au sk le id en d en  E p ith e lze llen  ein m äßiges, a b e r im  V er­
g le ich  z u  den  K o n tro llw e rten  s ta tis tisch  s ig n if ik a n te s  A nsteigen ze ig te . D ie 
au s d e m  m ittle re n  und  v o rd e re n  H y p o th a la m u sa b sc h n itt bzw. aus d er G e h irn ­
r in d e  h e rg e s te llte n  E x tra k te  w iesen  diese W irk u n g  n ic h t auf. Von d er S u sp e n ­
s io n  d es  h in te ren  H y p o th a la m u s  (x/2 h in te re r  R a tte n h y p o th a la in u s  p ro  d ie), 
10 T a g e  la n g  ve rab re ich t, w u rd e  die R ü ck en tw ick lu n g  der h y p e rp la s tisch en  
S c h ild d rü se n v e rä n d e ru n g e n  b e i den m it T h y re o tro p h o rm o n  v o rb e h a n d e lte n  
R a t te n  g eh em m t, w ährend  d ie  B eh an d lu n g  a u f  d ie  Regression der S c h ild d rü ­
se n v e rä n d e ru n g e n  bei den  m it  M eth y lth io u raz il v o rb eh an d e lten  R a tte n  k e in en  
b e w e r tb a re n  E in fluß  a u sü b te . D ie aus dem  G eh irn  a lte r  R a tten  h e rg e s te llte  
S u s p e n s io n  ü b te  keine w esen tlich e  W irkung  a u f  die Schilddrüse au s. N ach  
lä n g e re r  V erab re ichung  v o n  k o n z e n tr ie rte re r  S uspensionen  b eo b a c h te ten  w ir 
a u c h  g o n a d o tro p e  bzw. m am m o g en e  E ffek te , d ie  indessen für den  h in te re n  
H y p o th a la m u s  n ich t c h a ra k te r is tis c h  sind u n d  a u c h  von R in d en su sp en sio n  
a u sg e lö s t w erden.
B. HALÄSZ, S. UHLARIK und L. PUPP
ANATOMISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED INIZISCH EN  U N IV ERSITÄ T PÉCS
Ü ber eine »hypophyseotrophe« Substanz im  Hypothalamus
B e i 58 Fällen  t r a n s p la n t ie r te n  w ir H y p o p h y sen v o rd e rlap p en g ew eb e  
in  d e n  H y p o th a la m u s . P A S -p o sitiv e  basophile Zellen  fan d en  wir in  d en jen ig en  
I m p la n ta te n ,  die sich im  b a sa le n  A b sch n itt des I I I .  G eh irnven trike ls o d e r in  
ih re r  u n m itte lb a re n  U m g eb u n g  n ich t w eiter a ls 0 ,5  m m  von der M itte llin ie  
b e fa n d e n . B ei einem  Teil d e r  ü b e r  H o m o io tra n sp la n ta te  m it dieser L o k a lis a ­
t io n  v e rfü g e n d e n , aber d e r e ig en en  H y pophyse  b e ra u b te n  Tiere ze ig ten  die 
a n g e w e n d e te n  funk tionellen  T e s te  norm ale g o n a d o tro p h e  A k tiv itä t. In  e in igen
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F ällen  ist das T ra n s p la n ta t  m it der E m in en tia  m ed ian a  u n d  ih ren  speziellen 
G efäßschlingen n ic h t in  d ire k te n  K o n ta k t g e tre ten . E s m uß  d a h e r angenom m en 
w erden , daß  die sog. » h y p o p h y seo tro p h e«  S u b stan z  des H y p o th a la m u s  n ich t 
n u r  in  den N erv en en d ig u n g en , die m it den  speziellen G efäßsch lingen  der Em i- 
n e n lia  m ed iana in  V erb in d u n g  stehen , sondern  in den  N ervenzellen  eines s tren g  
b eg renz ten , sich a b e r m it den  b ek an n ten  c y to a rc h ite k to n isc h en  U n te rte ilu n g en  
in k e iner W eise d eck en d en  G ebiet des H y p o th a lam u s  e rzeu g t w ird .
MARGIT A. DÁVID und K. KOVÁCS
I. M ED IZIN ISC H E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T SZEG ED
Angaben über den M echanism us der auf 
die H ypophysektom ie folgenden Antidiurese
F rü h e r (K ongresse 1958 und  1959 d er U ngarischen  Physio logischen  
G esellschaft) h a tte n  w ir nachgew iesen, d aß  bei h y p o p h y se k to m ie rte n  R a tte n  
m ehrere  W ochen n a c h  d er O pera tion  du rch  orale B e las tu n g  m it L eitungsw asser 
keine d iu retische R e a k tio n  herbe igefüh rt w erden  k an n .
Im  w eiteren  u n te rsu c h te n  w ir die ho rm o n alen  B eziehungen  bzw. den 
M echanism us d ieser g u t rep ro d u z ie rb aren  A n tid iu rese  u n d  s te llte n  fest, daß  
die d iu re tische  R e a k tio n  d u rch  D arre ichung  von  T h y ro x in , S ch ildd rüsenex ­
t r a k t ,  Fo lliku lin , T es to s te ro n , P rogesteron , In su lin , G lukagon  u n d  STH  n ich t 
w iederhergestellt w ird , w ährend  die B eh an d lu n g  m it C ortison , DOCA bzw. 
m it A CTH  zu re ich lich e r D iurese fü h rt. D ie d iu re tisch e  R eak tio n  der oral 
w asserbelaste ten  R a t te n  w ird w eder von d er K a s tra tio n  n och  von  d er T liyreoid- 
ek tom ie  e rw äh n en sw ert b ee in flu ß t, w ährend  die A d ren a lek to m ie  A ntid iu rese 
v e ru rsach t.
E in  Z u sam m en h an g  zw ischen der A n tid iu rese  bzw . d er Stoffw ecbsel- 
senkung , B lu td ru c k v e rä n d e ru n g , M agenentleerung , in te s tin a le n  W asserre­
so rp tio n , den S e ru m -E lek tro ly ten , dem  S erum gesam te iw eiß  sowie d er a u f die 
H ypop h y sek to m ie  fo lgenden  N ierena troph ie  lä ß t  s ich  n ic h t nachw eisen . Bei 
den  v o r m ehreren  W ochen  h y p o p h y sek to m ie rten  R a tte n  is t die exogene K rea- 
tin in -C learance  n ied rig e r. Diese A bw eichungen  d eu ten  a u f  eine V erringerung  
der G lo m eru la rfiltra tio n  u n d  zeigen, daß  d iesem  M echanism us in  d er H erbei­
fü h ru n g  der a u f  die H ypop h y sek to m ie  fo lgenden  A n lid iu rese  B edeu tung  
zukom m t.
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I. M ED IZIN ISCH E K L IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T SZEGED
D ie Untersuchung der Oligurie-Interphase bei Ratten  
mit destruiertem  Hypophysenstiel
Y orangegangene eigene U n te rsu ch u n g en  (K ongreß  1960 d e r U ngarischen  
P h y sio lo g isch en  G esellschaft) h a t te n  ergeben, d aß  n ach  D e s tru k tio n  des H ypo- 
p h y e n s tie ls  der R a tte n  c h a ra k te ris tisc h e  A bw eichungen  im  W asse rh au sh a lt 
in  E rsc h e in u n g  tre te n . E rs t  is t  P o ly u rie  zu b eo b ach ten , d a n n  en tw ick e lt sich 
e ine  v o rü b erg eh en d e  O lig u riep h ase . A u f die einige T age d a u e rn d e  O liguriephase 
fo lg t e in  längeres P o ly u rie s ta d iu m .
A nsch ließend  s tu d ie r te n  w ir die O liguriephase u n d  s te llte n  fest, d a ß  sie 
n u r  n a c h  Läsion des S tiels z u s ta n d e  k om m t, jed o ch  von  d en  vom  S tie l w eite r 
e n t f e rn te n  H y p o th a lam u slä s io n en  u n d  von  su b k o rtik a le n  D e s tru k tio n e n  die 
d iu re tis c h e  R eak tion  n ich t b e e in f lu ß t  w ird. Ih re  E n tw ic k lu n g  w ird  von  iso to ­
n is c h e r  N aC l-Lösung, Ä th a n o l bzw . Cortison n ic h t g eh em m t. N im m t m a n  die 
S tie ld e s tru k tio n  bei d ü rs te n d e n  T ieren  m it d e p le tie r te n  a n tid iu re tisc h e n  
H o rm o n z e n tre n  vor, so b le ib t d ie  O ligu rie -In te rphase  aus. A us d iesen  V ersuchen  
d a r f  geschlossen w erden, d a ß  d em  A D H , w elches aus d em  infolge d er S tie l­
d e s tru k t io n  geschädigten  H y p o th a la m u s-N e u ro h y p o p h y se n sy s te m  fre igese tz t 
w ird , e in e  bedeu tende R olle  in  d e r H erb e ifü h ru n g  d e r D iu resehem m ung  
z u fä ll t .
D ie  W ich tigkeit der N eu ro h y p o p h y se  e rg ib t sich  au ch  aus d re i a n d e ren  
e ig e n e n  U n tersuchungen : 1. Iso lie r te  N eu ro b y p o p h y sek to m ie  fü h r t  zu P o ly ­
u rie , je d o c h  n ich t zu der o lig u risch en  In te rp h ase . 2. V on d e r am  T age n ach  d er 
S tie ld e s tru k tio n  au sg e fü h rten  N eu ro h y p o p h y sek to m ie  w ird  die E n tw ick lu n g  
d e r  O lig u rie -In te rp h ase  g e h e m m t. 3. Im  F alle  to ta le r  H y p o p h y sek to m ie  
is t  k e in e  oligurische In te rp h a s e  zu  beobach ten .
K. FENDLER
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T PÉCS
D ie  W irkung endokriner Faktoren auf den Oxytocingehalt
der Hypophyse
I n  V ersuchen  an  62 g esch lech tsre ifen  A lb in o ra tte n  beiderle i G eschlechts 
b e s t im m te n  w ir den O x y to c in g e h a lt des H y p o p h y sen h in te rlap p en s  n ach  
d e r  M e th o d e  von B is se t  u n d  W a l k e r . Die U n te rsu ch u n g en  zeig ten , d aß  der 
O x y to c in g e h a lt  der H y p o p h y se  20 Tage n a c h  E n tfe rn u n g  d er O varien  s ign i­
f i k a n t  h e rab g ese tz t w ar. E in e  ähn liche  S enkung w urde  au ch  bei k a s tr ie r te n
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m än n lich en  T ieren  nachgew iesen . D ie B e h an d lu n g  m it Ö strogen  u n d  P roge­
ste ro n  fü h rte  zu r a u sg e p rä g te n  S te igerung  d er O x y to e in a k tiv itä t  des H in te r ­
lap p en s.
A us den V ersuchsergebn issen  geh t h e rv o r, d a ß  die G onadhorm one an  
d e r  R egu la tion  des O x y to c in g eh a lts  im  H y p o p h y se n h in te r la p p e n  te iln e h m e n . 
Ü b er das A usm aß d e r  S yn these  u n d  S ek re tion  geben  indessen  unsere  R esu l­
ta te  noch  keine A u sk u n ft.
B. BOHUS and E. ENDRŐCZI
PH Y SIOLOG ISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T PÉCS
Über die direkte Nebennierenrindenwirkim g des Oxytocins
In  v itro  u n te rsu c h te n  w ir die d irek te  N eb en n ie ren rin d en w irk u n g  des 
O x y to c in s  bei A n w en d u n g  w echselnder M engen versch iedener O x y to c in p rä ­
p a ra te . Die U n te rsu c h u n g e n  erfo lg ten  e inerse its  d u rc h  3stünd ige  In k u b a tio n  
b e i 37° C des g ro b en  H om ogenats d er N eb en n ie ren  v o n  Sch lach tschw einen  
bzw . -rindern , a n d e rse its  du rch  In k u b a tio n  v o n  R a tte n n e b e n n ie re n  n ach  der 
M ethode von Sa f f r a n -S ch a lly . D ie e n ts te h e n d e n  K o rtik o id e  an a ly s ie rten  
w ir q u a n tita tiv  u n d  q u a lita tiv  p ap ie rc h ro m ato g ra p h isc h  n ach  dem  S ystem  
B u s h  B s.
W ir ste llten  fe s t, d a ß  G lan d u itrin  (R ich ter) u n d  P ito n  (Organon) in  der 
D osis von 1,0 i. E ./g . N ebennierengew ebe die K o rtik o id p ro d u k tio n  aus dem  
P ro g e s te ro n -P rä k u rso r  b ed eu ten d  e rh ö h t u n d  d ie  P ro d u k tio n  p a ra lle l zu r 
D osisste igerung  z u n im m t.
V on sy n th e tisc h e m  O xytocin  (O x y toc in -R ich ter  bzw . S y n to c in o n -Sandoz) 
in  d er Dosis von  3 ,0— 5,0 i. E ./g  G ew ebe w ird  d ie G esam tk o rtik o id p ro d u k tio n  
w esentlich  geste ig e rt. D ie G runddosis-D ifferenz zw ischen  den au s  d er N euro- 
h y p o p h y se  h e rg es te llten  H a n d e lsp rä p a ra te n  u n d  sy n th e tisc h e n  P ro d u k te n  
d ü rf te  a u f den w echselnden  A C T H -G ehalt v o rh e rig e r  H a n d e lsp rä p a ra te  
zu rü ck zu fü h ren  sein .
Die nach  In k u b a tio n  der R a tte n n e b e n n ie re n  gew onnenen  R e su lta te  zeigen, 
d a ß  die K o rtik o id p ro d u k tio n  in  vitro  von O x y to c in  in  der Dosis von  0,25— 0,5 
i. E ./100 m g n ic h t v e rä n d e rt w ird . A us d iesem  U n te rsu c h u n g s re su lta t e rg ib t 
sich  der Schluß, d a ß  bei der zu r B estim m u n g  des »C ortico tro p in  R eleasing  
F a c to r«  a u sg e a rb e ite te n  SAFFRAN-ScHALLYschen M ethode die K o rtik o id p ro d u k ­
tio n  vom  h y p o th a lam isch en  bzw . n e u ro h y p o p h y se a le n  O x y to c in g eh a lt der 
R a t te  n ich t v e rä n d e r t  w ird , die E rh ö h u n g  der K o rtik o id e rzeu g u n g  som it dem  
E ffek t des u n te r  W irk u n g  des C R F  p ro d u z ie r te n  A C TH  zugeschrieben  u n d  
d ie  Rolle des O x y to c in s  als eines fö rd e rn d en  F a k to rs  in  d iesem  F a ll ausge- 
sch lo ß en  w erden k a n n .
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P. VECSEI (WEISZ) und У. KEMÉNY
STAATLICHES IN S T IT U T  F Ü R  RH EU M A TO LO G IE und  BALNEOLOGIE B U D A PEST
Die zeitlich bedingten W irkungen der exogenen  
Kortikoiddarreichung au f die endogene 
Kortikosteroidproduktion der Ratten
E s is t eine u m s tr it te n e  F rag e , inw iew eit die in  v ieler H in s ic h t n ach te ilig e  
S e n k u n g  der endogenen K o r tik o id p ro d u k tio n  d u rch  eine ze itliche V erän d e ru n g  
d e r B ed ingungen  der sy n th e tisc h e n  K o rtik o id th e ra p ie  b e e in flu ß t w ird . N ach 
d en  ex p erim en te llen  A n g ab en  ein iger A u to ren  sei die period ische  V erab re ich u n g  
v o r te ilh a f te r . In  eigenen V ersu ch en  fan d en  w ir, d aß  der G ly k o k o rtik o id g eh a lt 
(K o rtik o s te ro n )  im  V e n e n b lu t der N ebenniere  v o n  R a tte n  sow ohl d u rch  die 
k o n tin u ie rlic h e  wie d u rch  d ie  period ische P red n iso lo n v erab fo lg u n g  h e rab g e ­
s e tz t  w ird , so daß  also die frü h e re n  R e su lta te  von  den  fu n k tio n e llen  V ersuchen  
n ic h t  b e s tä t ig t  w urden . I n te re s s a n t  e rsch e in t unsere  B eo b ach tu n g , w o n ach  die 
S e n k u n g  der endogenen K o rtik o s te ro n se k re tio n  von  geringerem  A u sm aß  w ar, 
w en n  d ie  R a tte n  längere  Z e it h in d u rch , m eh r als 20 Tage, b e h a n d e lt  w urden . 
D ieser E ffe k t t r a t  in  g leicher W eise bei den k o n tin u ie rlich  und  p erio d isch  b e h a n ­
d e lte n  T ie ren  zutage. Ü b er d en  M echanism us d ieser n e u a rtig e n  E rsch e in u n g  
geb en  unsere  bisherigen U n te rsu c h u n g e n  keinerle i A ufk lä ru n g . E s s te llt  sich 
d ie  F ra g e , wie sich die endogene  M in era lo k o rtik o id p ro d u k tio n  en tw ick e lt. 
U n se re  U n tersu ch u n g en  z u r K lä ru n g  dieses P rob lem s sind im  G ange.
GY. FEKETE und P. GÖRÖG
PHARM AKOLOGISCHES LA BO RATORIU M  D E R  CHEM ISCHEN F A B R IK  G EDEON R IC H T E R  A. G.
BU DA PEST
D ie Reaktionsbereitschaft der Nebenniere in vivo und 
in  vitro nach verschiedenen chronischen Eingriffen
U nsere  U n te rsu ch u n g en  verfo lg ten  ein d oppe ltes Ziel. E in e rse its  w ü n sc h ­
te n  w ir  q u a n tita tiv e  A n g ab en  d a rü b e r  zu  gew innen, wie sich die E m p fin d ­
lic h k e it  d e r N ebenniere n a c h  v e rsch iedenen  a u f  das O rgan e in w irk en d en  ch ro ­
n isch en  R eizen einem  S ta n d a rd re iz  (im  vorliegenden  Fall A C TH ) gegenüber 
v e rh ä l t  ; anderse its  w ollten  w ir uns d u rch  V ergleich der in  vivo  u n d  in  vitro 
e rm it te l te n  W erte über die q u a n ti ta t iv e  Z usam m enhänge der in  d er ch ron isch  
g e re iz ten  N ebenniere z u s ta n d e  kom m ende A skorb in säu resen k u n g  u n d  S teroi- 
dogenese  orien tieren .
E s  w urden  folgende chron ische  B eh an d lu n g en  d u rc h g e fü h rt: C ortison , 
A C T H , C ortison -{- A C T H , M e th y lan d ro s ten d io l (M AD), N o ran d ro s ten o len -
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p h en ylp rop ion at (N A P ), C ortison -)- MAD und Cortison -f- N A P . I n  vivo 
arb eite ten  w ir nach  der SAYERschen, in  vitro nach  der SAFFRANschen M ethod e.
N ach unseren  F e s ts te llu n g e n  zeig ten  die in  vitro  u n d  in  vivo  gew onnenen  
W erte  n ich t im m er p a ra lle le  A bw eichungen von  den K o n tro llen . D a  in  d er 
ä rz tlich en  P rax is , bei ch ro n isch er B eh an d lu n g  m it den  v e rsch iedenen  a u f  die 
N ebenniere  w irkenden  S u b stan zen , vor allem  d er S treo idogenese d e r  N eben­
n ie ren  B ed eu tu n g  z u k o m m t, h a lte n  w ir die SAYERsche M ethode zu r B eu rte ilu n g  
des funk tione llen  Z u s ta n d e s  der versch iedenen  E ingriffen  a u sg ese tz ten  N eben­
niere fü r ungeeignet.
J. FACHET, E. STARK und KATALIN MIHÁLY
PATHOPHY SIOLOG ISCHE A B TEILU N G  DES FORSCHUNGSINSTITUTS F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  
M EDIZIN D E R  U N G A RISCH EN  AKADEM IE D E R  W ISSEN SCH A FTEN  BU D A PEST
Untersuchung des Reaktionsverm ögens 
der Nebennierenrinde nach ACTH-Behandlung
Im  K ähm en u n se re r  V ersuche w aren w ir b e m ü h t, die F rag e  e ingehender 
zu  k lä ren , w elchen E in f lu ß  w iederholte  B elastu n g en  a u f  die H o rm o n p ro d u k ­
tio n  der N eben n ieren rin d e  ausüben .
G egenw ärtig  u n te rsu c h te n  w ir, wie sich  kürzere  (5 Tage) u n d  längere  
(21 Tage) A C T H -B ehand lung  (3 IE /d ie) a u f  das R eak tio n sv erm ö g en  d e r N eben­
n ie ren rin d e  bei R a t te n  a u sw irk t.
1. Die N eb en n ieren  d er m it A CTH  v o rb eh an d e lten  T iere w u rd en  in  
vitro  n ach  der M ethode von  Sa f f r a n  u n d  S ch a lly  in  A nw esen h e it von  0,1 
IE  k ris ta llin em  A C T H  in k u b ie r t und  das erzeug te  K o rtik o s te ro n  n a c h  R e in i­
gung u n d  p a p ie rch ro m ato g rap h isch e r Iso lie rung  sp e k tro p h o to m e trisc h  b e ­
s tim m t. D ie R e su lta te  ze ig ten  e indeu tig , d aß  die von  0,1 IE  A C T H  bew irk te  
K o rtik o s te ro n p ro d u k tio n  d er N ebennieren  d er m it A CTH  v o rb e h a n d e lte n  
T iere  n ich t n u r in  a b so lu te r  M enge, sondern  au ch  n ach  dem  E in h e itsg ew ich t 
u n d  der Z eit g e rech n e t w esen tlich  höher is t als die d er K o n tro lltie re . D er 
K o rtik o s te ro n g eh a lt im  e in stü n d ig en  V o rin k u b a t v e rh ä lt sich n ic h t so e in h e it­
lich . D er K o rtik o s te ro n g e h a lt des peripheren  B lu ts  w ar n ich t e rh ö h t.
2. In  einer a n d e re n  V ersuchsreihe u n te rsu c h te n  w ir die n a c h  S tress 
e in tre te n d e  A sk o rb in säu red ep le tio n  der a u f  diese W eise b e h a n d e lte n  T iere 
u n d  s te llten  fo lgendes fest :
a. D er A sk o rb in säu re -In itia lg eh a lt w ar bei den  b e h a n d e lte n  T ieren , 
a u f  E in h e itsg ew ich t b e re c h n e t (/zg/100 m g N ebenn iere), b e d e u te n d  n iedriger 
als bei den  K o n tro lltie re n , in  ab so lu te r M enge indessen  n ich t.
b . D ie u n ila te ra le  A drena lek tom ie  als S tress fü h r t  n ich t zu  d e r  bei den 
K o n tro lltie ren  fe s tg e s te llten  A sk o rb insäu resenkung  in  d er k o n tra la te ra le n  
N ebenniere.
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J. RIGÓ und J. PUCSOK
PATHO PHY SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D ER  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T BU D A PEST
D ie Wirkung von Prednisolon au f die osm otische Resistenz
der weißen Blutzellen
V on der Storti u n d  KucERAschen M ethode  u n d  den F e s ts te llu n g e n  
d ie se r  A u to ren  au sg eh en d , u n te rsu c h te n  w ir in  vivo  u n d  in  vitro  die V erän d e­
ru n g e n  in  der o sm otischen  R esis ten z  der w eißen B lu tze llen  n a c h V erab re ich u n g  
v o n  Predniso lon .
D rei S tunden  n a c h  i. v . E in sp ritzu n g  v o n  250 /tg /kg P redn iso lon  (D i- 
A d reso n -F -A q u o su m , Organon) n im m t bei H u n d e n  die osm otische R esistenz  
so w o h l der G ran u lo zy ten  w ie der z irku lie renden  m o n o n u k leä ren  E lem en te  
b e d e u te n d  zu. Zw ecks K lä ru n g  des W irk u n gsm echan ism us u n te rsu c h te n  w ir 
d ie  V erän d eru n g en  in  d e r S egm en tie ru n g  der G ran u lo zy ten  u n d  s te llte n  fest, 
d a ß  in  der ersten  S tu n d e , in  d er L eukopen iephase, h au p tsä c h lic h  die a lten  
h y p e rse g m e n tie rten  E le m e n te  verschw inden . I n  d er 3. S tu n d e , d . h . in  der 
L eu k o zy to sep h ase , v e rm e h re n  sich  die aus 1— 2 S egm en ten  b esteh en d en  G ra­
n u lo z y te n , welche e rh ö h te  osm otische R esistenz  aufw eisen.
D en  u n m itte lb a re n  ze llu lä ren  A n g riffsp u n k t u n te rsu c h te n  w ir in  vitro. 
V o n  0,1 /ig/m l P red n iso lo n  w ird  die osm otische R esis ten z  der G ran u lo zy ten  
a u c h  in  vitro e rh ö h t. N a c h  P redn iso longabe is t L y m p h o p en ie  zu  b eo b ach ten , 
d e n n o c h  ste ig t die o sm o tisch e  R esistenz der im  K re is la u f  gebliebenen  L y m p h o ­
z y te n . Diese E rsch e in u n g  k a n n  m öglicherw eise als fu n k tio n e lle r B ew eis fü r 
d ie  b ish e r  m orphologisch  v o rau sg ese tz ten  b e id en  F o rm en  des L y m p h o z y te n ­
sy s te m s  angesehen w erd en .
MÁRIA CSERNOYSZKY, K. WALTNER JR. und J. DOMONKOS
STAATLICHES H E IL IN S T IT U T , K É K E S T E T Ő , I. M ED IZIN ISCH E K L IN IK  und N E R V E N K L IN IK  
D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T SZEG ED
D ie Wirkung von Trijodthyronin a u f den Stoffwechsel 
der m enschlichen Erythrozyten
G ib t m an zu den  in  K re b s-R in g e r-P h o sp h a tp u ffe r  in k u b ie r te n  m e n sc h ­
lic h e n  E ry th o rz y te n  3,75 • 1 0 “ 6 M  T rijo d th y ro n in  (T JT ), so e rh ö h t sich  ih r 
Z u c k e rv e rb rau ch . Im  g le ich en  M aßstab  n im m t a u c h  die M ilch säu rep ro d u k tio n  
zu . Im  G ehalt an lab ilem  P h o s p h a t  is t geringe S en k u n g  zu b eo b ach ten . Z ugleich  
s in k t  d e r  K -G ehalt d er E ry th ro z y te n  m it 8,2 m äq/1 Zellen, w äh ren d  ih r  N a- 
G e h a lt  keine m eßbare V e rä n d e ru n g  zeigt.
N ach  In k u b a tio n  v o n  V o llb lu t m it 3 ,7 5 -IO -6  M  T JT  h ab en  w ir keine 
E le k tro ly tv e rä n d e ru n g e n  in  d en  E ry th ro z y te n  w ahrgenom m en .
61
N ach A nw endung  von 3,75 • 10-5  M  T J T  is t  d er Z u ck e rv e rb rau ch  d e r 
in P lasm a  in k u b ie rte n  E ry th ro z y te n  ebenso  w ie die M ilch säu rep ro d u k tio n  
gestiegen. I h r  K -G eh a lt sa n k  m it 9,5 m äq/1 Z ellen , w ährend ih r  N a -G e h a lt  
m it  1,9 m äq/1 Zellen stieg .
W ir n eh m en  an , d aß  T JT  seine W irk u n g  in  der H äm oglykolyse b e i d e r  
G lu k osephosphory lie rung  a u sü b t. D ie geringe S en k u n g  des m ak ro e rg en  P h o ­
sphatsp ieg e ls  b e ru h t w ahrschein lich  a u f  d e r  g este igerten  G lykolyse.
IBOLYA KOMÁROMI
РЛТ HO PH YSIO LOGISCH ES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  UNIVERSITÄT PÉCS
Die W irkung von Jodthyroninderivaten und Dijodtyrosin  
au f den Askorbinsäuregehalt der Nebenniere
Von zah lre ichen  Jo d th y ro n in d e r iv a te n  w ird  im  ak u ten  V e rsu c h  d er 
E n e rg ieu m sa tz  d er h y p o p h y sek to m ie rten  R a t te  e rh ö h t, w ährend  sie keine 
W irk u n g  a u f  den  S au ers to ffv e rb rau ch  d er in ta k te n  R a tte  au sü b en .
D a im  a k u te n  V ersuch au ch  D eriv a te  W irk u n g  zeigen, von  d e n e n  d e r 
E n e rg ieu m sa tz  bei län g erer V erab re ich u n g  n ic h t  gesteigert w ird  (3 ,5 -D ijo d - 
th y ro n in , 3 ,5 -D ijod thy roessig säu re), schien  es e rw ünsch t, den a k u te n  E ffe k t 
a u f  die N eben n ieren rin d e  der in ta k te n  R a t te  zu  un tersuchen . 3— 5 S tu n d e n  
n ach  in tra v e n ö se r  E in sp ritz u n g  von  3 0 /cg T h y ro x in , T rijo d th y ro n in , D ijod - 
th y ro n in , T e tra jo d th y ro e ss ig sä u re , T rijo d th y ro ess ig säu re , D ijo d th y ro e ss ig -  
säu re  u n d  T rijo d th y ro p ro p io n säu re  u n d  L -T hyron in  w ar der A sk o rb in sä u re  - 
g eh a lt der N ebenn iere  s ig n ifik an t n id erig er. 3 ,5 -D ijod ty rosin  (H o ffm a n n -L a  
Roche) u n d  L-T yrosin  h ab en  sich auch  in  e rh eb lich  höherer D osis (100 /zg) 
a ls w irkungslos erw iesen.
IRÉN BALOGH-REMENÁR
PHY SIOLOG ISCHE UND PATHO PHY SIOLOG ISCHE A B T E IL U N G  DES STAATLICHEN H Y G IE N IS C H E N
IN STITU TS B U D A P E S T
Vergleichende Untersuchungen über die im Blut kreisenden, 
m it 127J und 131J m arkierten Schilddrüsenhormone
Die S ch ild d rü sen h o rm o n frak tio n en  v o n  K an inchen  und  H u m a n se ra , die 
m it 131J  v o rb e h a n d e lt w urden , u n te rsu c h te n  w ir du rch  A nalyse ih res  131J -  bzw . 
127J-G eh a lts . D ie U n te rsu ch u n g  der 131J  e n th a lte n d e n  S u b stan zen  e rfo lg te  
m it R a d io ch ro m a to g rap h ie , die d er 127J  e n th a lte n d e n  gleichzeitig d u rc h  J o d ­
b estim m u n g  des die S ch ildd rüsenhorm one  aufw eisenden  C h ro m a to g ram m s. 
N ach  V ergleich  d er versch iedenen  M eth o d en  a rb e ite ten  w ir e in  V e rfah ren  
aus, be i dem  sich die E n ts te h u n g  der N e b e n p ro d u k te  anscheinend  v e rm e id e n
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lä ß t .  Z u  d iesem  Zw eck w ar die E x tra k tio n  m it  B u tano l-C hlo ro fo rm -A m m o- 
n iu m h y d ro x y d  am  g ee ig n e ts ten . Die sp ez ifisch en  A k tiv itä ten  der e inze lnen  
F ra k t io n e n  sowie die be i d e r  S im u ltan an a ly se  d e r  131J  und 127J  e n th a lte n d e n  
S u b s ta n z e n  a u f tre te n d e n  D isk repanzen  w erd en  eingehend b esp ro ch en .
S. KOVÁCS, MARIETTA VÉRTES und GY. KÖVESI
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZ IN ISC H E N  UNIVERSITÄT PÉCS
D ie W irkung der Nebennierenrindenhormone au f die 
Schilddrüsenfunktion in vitro
A n  üb erleb en d en  H u n d e sc h ild d rü se n sc h n itte n  u n te rsu ch ten  w ir  die 
W irk u n g  v e rsch ied en er N eb en n ie ren rin d en h o rm o n p räp a ra te  a u f  d ie  131J-  
A u fn a h m e  d er S ch n itte .
N a c h  den  Y ersuchsergebn issen  w ird  d ie  131J-A ufnahm e d er S c h n itte  
w ä h re n d  d e r In k u b a tio n sd a u e r  im  V ergleich zu  d en  K ontro llen  von  C o rtiso n  
u n d  Д - 1 -H y d ro k o rtiso n  s ig n ifik an t h e ra b g e se tz t.
D ie p ap ie rch ro m ato g rap h isch e  A nalyse  des 13lJ-G ehalts  d er S c h n itte  
e rg a b , d a ß  n ich t n u r  die aufgenom m ene an o rg an isch e  131J-M enge n ie d rig e r , 
so n d e rn  au c h  die M enge des o rganischen  131J  (M ono- und  D ijod ty rosin ) v e r r in ­
g e rt w a r . B ei A nw endung  von  DOCA v e rm o c h te n  w ir eine ähnliche W irk u n g  
n ic h t zu  b eo b ach ten .
I. KROMPECHER und MÁRIA В. LÁSZLÓ
IN S T IT U T  F Ü R  ANATOM IE, H ISTO LO G IE UND EM BRY O LO G IE D E R  MEDIZINISCHEN U N IV E R S IT Ä T
D EBRECEN
Die W irkung prolongierter Thyroxin- und 
M ethylthiouracylbehandlung a u f den Hexosam inspiegel
des Serums
D ie U n te rsu ch u n g en  w urden  an  40 R a t te n  vorgenom m en. D ie T iere  
d e r T h y ro x in g ru p p e  e rh ie lten  27 Tage h in d u rc h  in  ste igender Dosis 0 ,0 7 - 0 ,5m g 
T h y ro x in  (L a  R oche), die d e r M e th y lth y o u ra c y lg ru p p e  täg lich  d u rc h sc h n ittlic h  
0,03 g B a se th y rin , dem  F u t te r  be igem ischt, u n d  die T iere der K o n tro llg ru p p e  
p h y sio lo g isch e  K ochsalz lö sung  in jiz ie rt. W ir u n te rsu c h te n  die G ew ich tsk u rv e  
d er T ie re .
D ie  S ch ilddrüse  d er th y ro x in b e h a n d e lte n  T ie re  verk leinerte  sich  a u f  2/3, 
die d e r  m e th y lth io u ra c y lb e h a n d e lte n  v e rg rö ß e rte  sich etw a a u f das 4 fach e . 
D ie S ch ild d rü se  der th y ro x in  b eh an d e lten  T ie re  zeig te  histologisch d as  B ild  
d e r I n a k t iv i t ä t ,  die der m it M e th y lth y o u racy lb eh an d e lten  das der H y p e ra k ­
t i v i t ä t .  D e r H exosam insp iegel im  Serum  d er T h y ro x in g ru p p e  wies im  V erg le ich
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zu den  K o n tro llen  eine e tw a  18% ige S enkung , d e r im  Serum  d er M eth y lth io - 
u racy lg ru p p e  e tw a  die gleiche E rh ö h u n g  au f. D ie D ifferenz  w ar a u f  0 ,05°/oigem  
N iv eau  s ig n if ik a n t (Gy i r e s ). D er H ex o sam in g eh a lt in  der L eber h a t  n ach  
T h y ro x in b eh an d lu n g  s ig n if ik an t abgenom m en, n a c h  M e th y lth io u racy lb eh an d - 
lung  in  geringerem  M aße zugenom m en. D iese U n te rsu ch u n g se rg eb n isse  b e ­
s tä tig e n  u n d  e rw e ite rn  unsere  früheren  ex p e rim en te llen  R esu lta te , la u t  w elchen 
der Sch ilddrüse in  d e r R eg u la tio n  des H exosam insp iege ls  im  Serum  (M u k o p o ­
ly saccharide) eine b e d e u te n d e  Rolle zu fä llt. W eite re  U n te rsu ch u n g en  sind  im  
G ange.
G. PETHES und A. ÖRSI
PHYSIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D E R  V ETE R IN Ä R M ED IZIN ISC H EN  HOCHSCHULE B U D A PEST
131J-Sekretion im  Rattendünndarm
Bei d e r U n te rsu c h u n g  der R ad io jo d re so rp tio n  aus dem  D arm  ste llte  
P a s t a n  (1957) fe s t, d a ß  diese in  den m ittle re n  D ü n n d a rm a b sc h n itte n  in  g e rin ­
gerem  M aße v o r sich  g eh t. D a seine V ersuche a u c h  a u f  die S ek re tio n  des 131J  
h in d e u te te n , h ab en  w ir den  M echanism us d ieser S ek re tio n  e ing eh en d er u n te r ­
su ch t.
D en D ü n n d a rm  v o n  33 A lb in o ra tten  te i l te n  w ir in  6— 8 S egm ente u n d  
in jiz ie rten  i. v . 80— 100 /tc  N a131J . 1,2, 4, 6, bzw . 8 S tu n d en  sp ä te r  b e s tim m te n  
w ir n ach  d e r V e rb lu tu n g  die 131J -A k tiv itä t  d er W an d  und  des In h a lts  der 
einzelnen S egm ente  im  V erhä ltn is  zum  P la sm a .
Im  D a rm se k re t d e r m ittle ren  A b sch n itte  des D ü n n d arm s d e r n a c h  der 
O pera tion  im  w achen  Z u s ta n d  g eha ltenen  T iere  w ar 131J -K o n z e n tra tio n  zu  
b eo b ach ten , die am  s tä rk s te n  in  der 1.-—4. S tu n d e  n ach  V erab re ich u n g  des 
Iso to p s in  E rsch e in u n g  t r a t .  Bei n a rk o tis ie rte n  T ie ren  w ar die K o n z e n tra tio n  
b ed eu ten d  schw ächer. D ie D a rm sa f ta k tiv itä t  h a t  sich  ra d io c h ro m a to g rap h isc h  
als Jo d id  erw iesen.
Die 131J -S e k re tio n  im  D ü n n d arm  b e ru h t —  äh n lich  wie die 131J-k o n zen - 
tr ie ren d en  M echan ism en  d er Schilddrüse u n d  a n d e re r  O rgane —  a u f  a k tiv e r  
Z e llfu n k tio n , da  sie d u rc h  V erabre ichung  v o n  K SC N  gehem m t w erden  k a n n .
T. MONTSKÓ, I. BENEDECZKY und A. TIGYI
PH Y SIO LO G ISCH ES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISC H EN  U N IV ERSITÄ T PÉCS
Beiträge zur Submikroskopie des Sekretionsm echanism us
der Parathyreoidea
W ir u n te rsu c h te n  die subm ikroskop ische  S tr u k tu r  der m it g epuffe rtem  
0 s 0 4 f ix ie r te n  R a n a  escu len ta -N eh en sch ild d rü se , u n te r  beso n d erer B e rü c k ­
sich tig u n g  des Sekre tionsm echan ism us.
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E rs t  u n te rsu ch ten  w ir die U ltr a s tru k tu r  d er no rm alen  N eb en sch ild d rü se . 
D ie eingehende A nalyse d e r  zy to p la sm a tisch en  Z ellorganellen u n d  des K ern - 
a u fb a u s  ergab , d aß  die N eb en sch ild d rü se  des F rosches einen von  dem  d er 
a n d e re n  S äugerg ruppen  abw eichenden  speziellen  A ufbau  zeig t, da  sie n u r  
e in en  Z elltypus e n th ä lt .
Im  zw eiten T eil d e r V ersuche w urde  n ach  k ü n stlich  h e rb e ig e fü h rte r  
H y p o - bzw . H y p e rfu n k tio n  d ie  K o rre la tio n  zw ischen  dem  H ypo- u n d  H y p e r ­
fu n k tio n sz u s ta n d  d er P a ra th y re o id e a  u n d  den  su b m ik roskop ischen  K o m p o ­
n e n te n  u n te rsu ch t. A u f G ru n d  der b isherigen  E rgebnisse  is t a n z u n e h m e n , 
d a ß  d as  m orphologische S u b s tra t  der S e k re tio n s tä tig k e it d er N e b en sch ild ­
d rü se  in  e rste r L inie der G olgische A p p a ra t is t, dessen q u a lita tiv e  u n d  q u a n ­
t i t a t iv e  V eränderungen  e in en  engen Z u sam m en h an g  m it dem  H y p o - bzw . 
H y p e rfu n k tio n sz u s ta n d  aufw eisen .
GY. CSABA, KATALIN MOLD und MÁRTA BODOKY
IN S T IT U T  FÜ R HISTOLOGIE U N D  EM BRY OLOG IE D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T B U D A PEST
Über den E influß  der Thymusdrüse auf den 
Polysaccharidstoffwechsel im  Verlauf der Ontogenese
In  früheren  V ersu ch en  h a tte n  w ir fe s tg es te llt, daß  die T h y m u sd rü se  
d u rc h  die B ildung te ils v o n  P A S -positiven  S u b stan zen , teils von  M astzellen  
e in e  em in en te  Rolle im  P o ly sacch arid sto ffw ech se l des O rganism us sp ie lt. Bei 
ju n g e n  R a tte n e m b ry o n e n  e n ts te h e n  im  T h y m u s keine M astzellen. D ie B ild u n g  
d ie se r  Zellen beg in n t e rs t im  reifen  T h y m u s. Im  hohen  A lte r w ird  m it f o r t ­
s c h re ite n d e r  In v o lu tio n  d er T h y m u sd rü se , die M astze llen b ild u n g sfu n k tio n  von  
d e n  L y m p h k n o te n  ü b e rn o m m en .
D ie im  m orpho log ischen  B ild  zu tage  tre te n d e n  V erän d eru n g en  w u rd en  
v o n  u n s  auch  funk tio n e ll k o n tro llie r t. W ir s te llten  fest, daß  au ch  die n a c h  
F o rm a lin a r th r it is  u n d  T h y m e k to m ie  a u f tre te n d e  paradoxe  K o rtiso n w irk u n g  
in  h o h e m  Maße vom  A lte r  des T ieres a b h ä n g t.
D ie b eo b ach te ten  E rsch e in u n g en  b rin g en  w ir teils m it den  D ifferenzie­
ru n g sp ro zessen  des T hym usgew ebes, teils m it den  D ifferenzierungs- u n d  D ed if­
ferenz ieru n g sp ro zessen  d er T hym uszellen  in  Z usam m enhang .
I. FAREDIN, S. BENKŐ, M. WINTER und Â. BOTOS
I. M ED IZIN ISCH E K L IN IK  und I. C H IRU RG ISCH E K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T SZEG ED
Untersuchung des Adrenalin- und Noradrenalingehalts 
der Arterienwand bei Hunden unter norm alen und 
pathologischen Verhältnissen
Die bio logische u n d  physio logische Rolle des in  d e r  A rte rien w an d  a n z u ­
tre ffen d en  A drena lin s u n d  N o rad ren a lin s  is t n o ch  n ic h t k la rg e s te llt. W ir u n te r ­
su ch ten , ob d er A d ren a lin - u n d  N o rad ren a lin g eh a lt in  d er W an d  der großen 
A rte rien  v o n  versch iedenen  patho log ischen  Z u s tä n d e n  b e e in flu ß t w ird .
N ach  un seren  F es ts te llu n g en  w ar in  den  W än d en  d er g roßen  A rte rien  
von  10 n o rm alen  H u n d en  e rheb lich  m eh r N o rad ren a lin  als A d ren a lin  an z u ­
tre ffen .
D er A d ren a lin g eh a lt in  d en  A rte rien  von  10 p a n k re a te k to m ie r te n , 27—  
55 Tage a lte n  d iab e tisch en  H u n d en  (die A. fem oralis ausgenom m en) is t b e d e u ­
te n d  gestiegen , d er N o rad ren a lin g eh a lt u n v e rä n d e r t  geb lieben , verg lichen  m it 
den  B efunden  bei den  n o rm alen  T ieren  u n d  bei den  4— 8 T ag  v o rh er p a n k re a te k ­
to m ie r te n  T ieren .
In  den A rte rien w än d en  —  m it A usnahm e d er A o rta  —  von  8 , 3,5— 8 
M onate a lte n  H u n d en  m it GoLDBLATTscher H y p e rto n ie  is t im  V ergleich 
zu den  n o rm alen  d e r A d ren a lin g eh a lt gestiegen , d er N o rad ren a lin g eh a lt 
gesunken .
Bei 3 H u n d en , bei d enen  sich  4— 7 M onate  n a c h  der GoLDBLATTschen 
O p era tio n  H y p erto n ie  n ic h t en tw ick e lt h a t te ,  w ar —  m it d er A u sn ah m e A. 
fem oralis u n d  A o rta  — d er A d ren a lin g eh a lt d er G efäße e rh ö h t u n d  d er N o r­
ad rena lin sp iegel in  ke iner A rte rie  w esen tlich  v e rä n d e r t .
W ir nehm en  an , d aß  d iesen  E rgebn issen  p a th o p hysio log ische  B ed eu tu n g  
zu k o m m t.
J. PÓRSZÁSZ, T. BARANKAY und KATALIN PÓRSZÁSZ-GIBISZER
PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T SZEGED
Untersuchung der W echselwirkung zw ischen der bulbären 
Inhibitor- (D epressor-) Area und 
dem Vasom otorzentrum
Die Rolle der D epressor A rea bei den v aso m o to risch en  R eflexen  is t noch  
u n k la r . M an w eiß n ic h t, ob es re tik u lo sp in a le  B ah n en  g ib t, d ie v o n  diesem  
G ebiet d ire k t in  d er M itte llin ie  deszendieren  u n d  G efäßerw eite rung  h e rb e i-
5  Acta Pbysiologica Suppl. X X .
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fü h re n , w e ite rh in  is t n ich t b e k a n n t ,  a u f  w elche W eise sich  die D epresso r-A rea  
in  d ie  v a g a le n  D epressorreflexe  e in sc h a lte t.
I n  V ersuchen  an  24 K a tz e n  tr e n n te n  w ir die in h ib ito risch e  A rea  e inm al 
v o m  R ü c k e n m a rk , ein a n d e rm a l v o m  V aso m o to rzen tru m . E in  q u e r g e fü h rte r  
S c h n i t t  u n te r  der R eizungsebene e rs tre c k te  sich  la te ra l  von  d e r M itte llin ie  
z u  b e id e n  Seiten  je  2 m m  u n d  v o m  dorsa len  zum  v e n tra le n  O b lo n g a ta ra n d , 
e in  a n d e r e r  S ch n itt v e rlie f  lo n g itu d in a l, u n m itte lb a r  la te ra l  von  d e r R eizung . 
D ie L o k a lisa tio n  der R e izung  u n d  d er D u rc h tre n n u n g  k o n tro llie r te n  w ir in  
s ä m tlic h e n  Fällen  auch  h is to lo g isch .
W ir  s te llten  fest, d aß  d ie  n a c h  R eizung  des D ep re sso rp u n k te s  sowie 
des z e n tra le n  V agusstum pfes z u s ta n d e  k om m ende  B lu td ru c k se n k u n g  n u r  
v o n  d e r  lo n g itu d in a len  S ek tio n  b eh o b en  w ird , die indessen  den  T ra c tu s  soli- 
ta r iu s  u n b e rü h r t  lä ß t. D a rau s  e rg ib t sich, d aß  die D epressor-A rea  v o m  T ra c tu s  
s o li ta r iu s  h e r  Im pulse e m p fä n g t u n d  d ah e r als zen tra le  Synapse be i d e r  re f le k ­
to r is c h e n  B lu td ru ck sen k u n g  eine  R olle sp ie lt. D ie von  h ier au sg eh en d en  ge­
k re u z te n  u n d  n ich t g ek reu z ten  N eu ro n en  hem m en den T onus d e r b u lb ä ren  
v a so m o to risc h e n  N euronen . E s  s in d  keine von  der D epresso rarea  d ire k t in  der 
M itte ll in ie  deszendierende F a se rn  v o rh an d en , die zu r V a so d ila ta tio n  fü h re n .
I. MADARÁSZ und GY. SUCH
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T SZEGED
U ntersuchungen über die R olle der Hirnstam m regionen und 
kortikalen  Gebiete bei den aspezifischen vasom otorischen
Reaktionen
A u f  dem  X X IV . K o n g reß  d e r  U ngarischen  Physio log ischen  G esellschaft 
h a t t e n  w ir  m itg e te ilt, daß  b e i m it U re ta n  oder Ä th e r o b erfläch lich  n a rk o ti­
s ie r te n  K an in ch en  m it v e rsch ied en en  (ak u stisch en  u n d  Schm erz-) R eizen 
e in e  asp ez ifisch e  B lu td ru c k se n k u n g  ausgelöst w erden  k a n n . Z ugleich  is t  bei 
in ta k te n ,  n ic h t an äs th es ie rten  T ie ren  die V asopressor-R eak tio n  ty p isc h . Die 
w e ite re  A nalyse  des M echan ism us d e r E rsch e in u n g  fü h rte  zu  fo lgenden  F e s t­
s te l lu n g e n :
1. D ie R eak tion  is t w e itg e h e n d  aspezifiscli, weil sie n eb en  den  obigen 
v o n  t a k t i le n ,  k in ästh e tisch en  u n d  in te ro z e p tiv e n  R eizen ebenso a k tiv ie r t  w ird .
2 . D ie V aso d ep resso r-R eak tio n  geh t in  allen  F ä llen  m it d er sog. to n isch en  
E E G -A ro u sa l-R eak tio n  e in h er. Z u  gleicher Z eit e rsch e in t die von  G r e e n  u n d  
A r d u i n i  beschriebene lan g sam e  S in u so id a k tiv itä t im  H ip p o cam p u s.
3 . D u rc h  elektrische R e iz u n g  d er m esenzephalen  u n d  d ien zep h a len  
R e g io n e n  des diffusen A k tiv a tio n ssy s te m s  lä ß t  sich  die R eak tio n  m it den  sie 
b e g le ite n d e n  typ ischen  b io e lek trisch en  E rsche inungen  gleichfalls auslösen .
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Ä hnlich e  E rsch e in u n g en  sind  auch  nach  R eizung  der m o to risch en , so inä- 
s th e tisc h e n  u n d  lim bischen B ezirke d er G eh irn rin d e  zu b eo b ach ten .
A u f G ru n d  der A nalyse d er e lek trisch en  R eizungsbefunde u n d  v e rg lich en  
m it den  bei an d eren  Spezies gew onnenen  R e su lta te n  sind die A u to re n  d er 
M einung, d a ß  die aspezifischen v aso m o to risch en  R eak tio n en  als T e ile rsc h e in u n ­
gen eines kom plexen  V erha ltens (O rien tie ru n g sreak tio n ) g e d e u te t w erden  
k ö n n en . Bei d er O rgan isa tion  d ieser R e a k tio n e n  spielen k o rtik o d ie n z e p h a le  
G eb ie te  die aussch laggebende Rolle.
A. DOBOZY, I. MADARÁSZ, T. JANCSÓ und J. TÓTH
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIVERSITÄT SZEGED
Papierchromatographische Untersuchung der aus 
Hirngewebe nach verschiedenen Methoden extrahierten  
H em m ungsfaktoren
D ie von  L issAk  und M itarbeitern  sow ie F l o r e y  iso lie rten  b io log isch  
a k tiv e n  sog. n a tü rlich en  H em m u n g ssu b stan zen  w urden  u n te rs u c h t  u n d  
n achgew iesen , d aß  sie eine b e träch tlich e  M enge y -A m in o b u tte rsäu re  e n th a lte n . 
Im  V e rla u f d e r e ingehenden A nalyse d er W irk u n g en  dieser S u b s ta n z e n  h a t 
sich  indessen  ergeben, d aß  die in  ih n en  e n th a lten e  y -A m in o b u tte rsä u re  
n ich t ih r  einziges w irksam es P rin z ip  d a rs te llt . N ähere A ngaben ü b e r  d ie che­
m ische  N a tu r  der vorausgese tz ten  a n d e ren  ak tiv en  K o m p o n en ten  s teh en  
jed o ch  n och  n ic h t zur V erfügung.
M it H ilfe des ch ro m ato g rap h isch en  V erfahrens u n te rsu c h te n  w ir die 
n a c h  d e r M ethode von L issAk  und  F l o r e y  e x tra h ie r te n  F a k to re n  sow ie n ach  
dem  u n se rse its  au sg earb e ite ten  E x tra k tio n sv e rfa h re n  die chem ische  Z u sam ­
m en se tzu n g  d er biologisch a k tiv e n  H em m u n g ssu b stan z  und  s te l l te n  fe st, 
d a ß  alle d re i E x tra k te  ein  P e p tid  sowie eine S u b stan z  e n th a lte n , d e ren  R^- 
W e rt m it dem  der y -A m in o b u tte rsäu re -C h o lin es te r ü b e re in s tim m t und  
die in  ih rem  S a lzsäu re -H y d ro ly sa t au c h  y -A m in o b u tte rsäu re  au fw eist.
E s is t so m it gelungen, in den  n ach  versch iedenen  M ethoden  (L is s Ak , 
F l o r e y , eigene) gew onnenen G e h irn e x tra k te n  die A nw esenheit e in e r  neuen , 
a k tiv e n , gem einsam en K o m ponen te  n achzuw eisen , die sich in b ezu g  a u f  gew is­
se e lek trophysio log ische  E ffek te  von  den W irkungen  sowohl der sy n th e tisc h e n  
y -A m in o b u tte rsä u re  als auch  d er y -A m in o b u tte rsäu re -C h o lin es te r u n te r ­
sch e id e t.
5*
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O. FEHÉR, E. BOKRI und S. DAMJANOVICH
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  und  PATHOPHYSIOLOGISCHES IN ST IT U T  D ER M ED IZIN ISCH EN
UNIVERSITÄT D E B R E C E N
Über den W irkungsm echanism us der Ganglienblocker
M it e lek trophysio log ischen  M ethoden a n a ly s ie r te n  wir die A k tio n sp o te n ­
tia le  des oberen z e rv ik a len  G anglions der K a tz e . N ach  den E rgebn issen  l ä ß t  
sich eine so m a to d en d ritisch e  K om ponen te , die m it  d e r E rre g u n g sü b e rtrag u n g  
zu sam m e n h ä n g t, v o n  e in e r  ax o n a len  K o m p o n e n te  differenzieren , w elche die 
W e ite rle itu n g  der E rre g u n g  anzeigt.
V on d -T u b o cu ra rin  u n d  H ex am éth o n iu m  w erd en  beide K o m p o n e n te n  
u n g e fä h r im  gleichen A u sm a ß  dep rim iert, w o ra u s  geschlossen w erden  d a rf , 
d a ß  be id e  M itte l die Ü b e rtra g u n g  der E rreg u n g  h em m en . A trop in , E se rin  und  
48/80 belassen  die E rre g u n g sü b e rtrag u n g  und  lä h m e n  die axonale K o m p o n en te , 
w o rau s h erv o rg eh t, d a ß  v o n  dieser zw eiten G ru p p e  der G anglienblocker die 
R e iz le itu n g  des p o stg an g lio n ä ren  N eurons d u rc h  B in d u n g  an die A ze ty lch o ­
lin re z e p to ren  des G ang lienzellkörpers g e läh m t w ird .
E. LÁBOS und J. SALÁNKI
PH Y SIOLOG ISCHES IN ST IT U T  D ER M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T DEBRECEN
U ntersuchung der doppelten Innervation bei 
der R egulation  des Schließinuskeltonus der 
Süß wasserm uschel (A nodonta cygnea)
D er S chließm uskel d e r  M uscheln is t b e k a n n tlic h  im stan d e , to n isch e  
D a u e rk o n tra k tio n  a u fre c h tzu e rh a lte n . P a w l o w  n a h m  an , die T o n u sste ig e ru n g  
bzw . -sen k in  g sei d u rc h  d ie  doppelte In n e rv a tio n  des M uskels g ew äh rle is te t, 
w ä h re n d  an d ere  die d o p p e lte  In n erva tion  le u g n e n  u n d  vo rausse tzen , d a ß  die 
V ersch ied en h eit d er a u f  die Reize e in tre te n d e n  R e a k tio n e n  vom  m o m en tan en  
Z u s ta n d  des M uskels a b h ä n g t.
In  unseren  V ersu ch en  re iz ten  w ir —  w ä h re n d  w ir un terdessen  die T ä t ig ­
k e it  des h in te ren  S ch ließm uske ls reg is trie rten  —  d ie  zerebro-v iszerale  C om m is- 
su ra  m it R ech teck im p u lsen , außerdem  b e h a n d e lte n  w ir die v iszeralen  G ang ljeu  
m it versch iedenen  G ang lienb lockern  (TM AJ, T E A C , N ik o tin , H e x am é th o n iu m , 
D ek am e th o n iu m ).
W ie die V ersuche ze ig ten , lä ß t sich —- in  Ü b ere in stim m u n g  m it den  
L ite ra tu ra n g a b e n  —  in  A b h än g ig k e it von d e r R e iz s tä rk e  die to n ische  K o n t r a k ­
tio n  des M uskels bzw . T onu ssen k u n g  h e rb e ifü h re n . A uf ähnliche W eise wie 
die V erän d eru n g  d er R eiz freq u en z  k an n  au ch  d e r  T o n u s  gesteigert und  gesen k t 
w e rd en . N ach A n w en d u n g  d e r gang lienb lock ierenden  M ittel v e rä n d e rt s ich
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die A n tw o rtre a k tio n  a u f  den e lek trischen  R eiz. A us unseren  E rgebn issen  z iehen  
w ir Sch lußfo lgerungen  in  bezug  a u f  die d o p p e lte  In n erv a tio n .
I. MÉSZÁROS, T. KUKORELLI und GY. ÄDÄM
PHY SIOLOG ISCHES IN ST ITU T D ER  M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T BU DA PEST
Retikuläre Kontrolle der durch R eizung der Splanchnicus- 
Afferenten ausgelösten kortikalen Potentiale
A n w achen  cu ra ris ie rten  K a tzen  u n te rsu c h te n  w ir die nach  R e iz u n g  des 
S p lan ch n icu sn erv en  im  sensorim otorischen  R in d en b e re ich  zustande k o m m en d en  
au sg e lö sten  P o te n tia le  im  F alle  g le ichzeitiger R eizung  der m esen zep h a len  
F o rm a tio  re ticu la ris .
W ie die V ersuchsergebnisse  zeig ten , s te h t  diese spezifische e lek trisch e  
C o rtex reak tio n  v iszera le r H e rk u n ft u n te r  d e r K o n tro lle  u nspezifischer r e t ik u ­
lä re r  S tru k tu re n . In  A b h äng igke it vom  a k tu e lle n  funk tionellen  Z u s ta n d  des 
m esenzepha len  d iffusen  A k tiv ie ru n g ssy stem s s te ig e rn  oder v e rrin g e rn  s ich  die 
von  den  S p lan ch n icu s-A fferen ten  v e rm itte lte n  k o r tik a l ausgelösten  P o te n tia le .
ÉVA MARKEL, GY. ÁDÁM und B. DONÂTH
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T BU DA PEST
Über die außerhalb des Sinusnerven verlaufende, 
stim ulierend wirkende Carotis-Afferentation
A n n a rk o tis ie r te n  H u n d en  u n te rsu c h te n  w ir  m it der e le k tro k o rtik o g ra -  
ph isch en  M ethode die n a c h  E rw eite ru n g  des C aro tissinus e in tre te n d e n  V e rä n ­
d e ru n g en  im  V e rla u f d e r k o rtik a len  S try c h n in -P o te n tia le , w obei fo lgendes 
fe s tg e s te llt w erden  k o n n te :
1. Im  F alle  e iner D ruck ste ig eru n g  im  C aro tis-R ezep to rbere ich  k o m m t es 
zu  e in er V erän d eru n g  d er von  lokal an g ew en d e tem  S trychn in  au sg e lö s ten  
e lek trisch en  K o n v u ls io n stä tig k e it der G e h irn rin d e . Diese V e rä n d e ru n g  h a t  
den  gleichen C h a rak te r  wie d iejenige, w elche b e i d irek te r  e lek trisch e r R eizu n g  
des m esenzepha len  re tik u lä re n  A k tiv ie ru n g ssy stem s a u ftr i t t .
2. N ach  D u rc h tre n n u n g  des S in u sn erv en  w ird  durch  die m ech an isch e  
R eizung  d er C aro tissinusgegend  ebenso die A k tiv ie ru n g  des re tik u lä re n  S y stem s 
und  d a d u rc h  eine V erän d eru n g  der k o rtik a le n  S try ch n in -P o ten tia le  au sg e lö st 
wie bei in ta k te m  S inus.
A us diesen B eo b ach tu n g en  d a rf  u n te r  B erü ck sich tig u n g  u n se re r  f rü h e re n  
U n tersu ch u n g serg eb n isse  geschlossen w erden , d a ß  au ß e r den H e m m u n g s im p u l­
sen , die vom  B ereich  des C arotissinus ü b e r d e n  S inusnerven  v e r la u fe n , noch  
eine s tim u lie ren d e  A ffe ren ta tio n  zur G e ltu n g  k o m m t, die re tik u lä re  A k tiv ie -
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r u n g  u n d  ü b er diese k o r t ik a le  T onusste ig eru n g  au s lö s t, und  zw ar w a h rsc h e in ­
l ic h  ü b e r  die sy m p a th isch en  affe ren ten  F a se rn  d e r  Carotisgegend.
GY. SZÉKELY
ANATOMISCHES IN S T IT U T  D ER  M ED IZIN ISCH EN  UNIV ERSITÄ T PÉCS
Die E ntw icklung der neuralen Regulation  
des Gehm echanism us bei Schwanzlurchen
D ie  deafferen tierte  E x tr e m itä t  des M olchs b e w a h rt die n o rm ale  K o o rd i­
n a t io n  d e r  G ehbew egungen. N ach  einer Q u e rlä s io n  des R ü ck en m ark s  b le ib t 
d ie  K o o rd in a tio n  der h in te re n  E x tre m itä te n  b e im  Gehen in ta k t. A us d iesen  
T a ts a c h e n  w ird  au f die E x is te n z  eines sp ez ifisch en  segm enta len  A p p a ra te s  
fü r  G ehbew eg u n g sm u ste r im  R ü ch en m ark  geschlossen .
W ird  dem  M olchem bryo  ein überzäh liges E x tre m itä te n p a a r  in  H ö h e  
d e r  th o ra k a le n  Segm ente im p la n tie r t  u n d  v o n  In te rk o s ta ln e rv en  in n e rv ie r t ,  
so b le ib t  es unbew eglich, u n d  seine M u sk u la tu r w ird  a troph isch . Im p la n tie re n  
w ir  in d e s se n  vor der E x tre m itä te n tra n s p la n ta t io n  einen  brach ia len  o d er lu m b o - 
s a k ra le n  R ü c k e n m a rk a b sc h n itt an  Stelle d e r  m ittle re n  th o ra k a le n  S eg m en ­
te ,  so f ü h r t  das von ih n e n  in n e rv ie rte  ü b e rzäh lig e  E x tre m itä te n p a a r  re g e l­
r e c h te  G ehbew egungen au s. D iese hängen  a lle in  v o m  C harak ter des t r a n s p la n ­
t i e r t e n  R ü c k e n m a rk sa b sc h n itts , n ich t ab e r v o n  d er N a tu r der E x t r e m i tä t  
ab  u n d  sin d  m it den B ew eg u n g en  der e n tsp re c h e n d en  eigenen G lied m assen  
d es  T ie re s  zeitlich k o o rd in ie r t . Die im p la n tie r te n  brach ia len  bzw . lu m b o - 
s a k ra le n  Segm ente reag ie ren  also  u n te r  den v o n  h ö h eren  Z en tren  a b s te ig e n d e n  
R e iz e n  led ig lich  a u f die ih n e n  en tsp rech en d en .
D iese  E rgebnisse b e s tä tig e n  die E x is te n z  des vo rau sg ese tz ten  S egm en- 
t a la p p a r a te s ,  dessen D e te rm in a tio n  bere its  in  frü h em  E m b ry o a lte r  e rfo lg t.
A. CSANAKY, und L. MOLNÁR
N EU ROLOG ISCH-PSYCH IA TRISCHE U N IV E R S IT Ä T S K L IN IK  PÉCS
D ie Wirkung der elektrischen R eizung der Form atio  
reticularis m esencephali, des H ypothalam us und des 
Hippocampus a u f die Durchblutung und elektrische 
T ätigkeit der Großhirnrinde
M it H ilfe einer v o n  d e n  Verff. a u sg e a rb e ite te n  M ethode w u rd e  h e i 
K a tz e n  d e r E ffekt der e le k tr isc h e n  R eizung d e r im  T ite l angegebenen G eb ie te  
a u f  d e n  System druck , die e lek trisch e  T ä tig k e it  u n d  die D u rc h b lu tu n g  d e r
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G ro ß h irn rin d e  u n te rsu c h t. D u rch b lu tu n g sän d e ru n g en  der R inde, die m it 
der R eizung  in V erb in d u n g  g eb rach t w erden  k o n n te n , tra te n  in  je d e m  F a ll 
m it gleichzeitiger Ä n d eru n g  en tw ed er d er e lek tr isch en  T ä tig k e it o d e r des 
S y stem d ru ck s auf. In  d er M ehrzahl der F älle  v e ru rsa c h t die R eizung  d e r For- 
m a tio  re ticu la ris  eine S te ig e ru n g  der D u rc h b lu tu n g  u n d  des S y stem d ru ck s; 
die e lek trische  T ä tig k e it w ird  m eistens d e sy n ch ro n is ie rt. Die R eizung  des 
H ip p o cam p u s ru f t  n u r  d a n n  eine D u rc h b lu tu n g sä n d e ru n g  h e rv o r, w en n  sie 
zu einem  genera lisierten  K ra m p f  fü h rt. In  so lchen  F ä llen  zeigt sich  z u n ä c h s t 
die K ra m p ftä tig k e it u n d  e rs t k u rz  vor dem  A b k lin g en  des K ram pfes eine D u rc h ­
b lu tu n g ss te ig e ru n g . D u rch  R e izu n g  des H y p o th a la m u s  können  sow ohl D u rc h ­
b lu tu n g ss te ig e ru n g  als au ch  D u rc h b lu tu n g sv e rm in d e ru n g  h e rv o rg eru fen  w er­
den. D ie D u rc h b lu tu n g sä n d e ru n g  w ird, aller W ah rsch e in lich k e it n a c h , au ß e r 
d u rch  den S y stem d ru ck  d u rc h  sonstige F a k to re n  m itb e s tim m t. Im  »en cép h a le  
isolé« sind , obw ohl d er S y s te m d ru c k  sich n ich t ä n d e r t ,  d ieselben D u rc h b lu tu n g s ­
ä n d e ru n g en  zu b eo b ach ten , w ie am  in ta k te n  T ie r.
E. GEUSIWÁX, M. BAUER, J. PÖRCZI und I. SZABÓ
PHYSIOLOGISCHES IN ST ITU T und  H A LS-N A SEN -O H REN K X IN IK  D E R  M EDIZINISCHEN U N IV ER SITÄ T
PÉCS
Über die Rolle der »Zuckreaktion« (S tartle-R eaktion) 
im M echanism us des bedingten Reflexes
Es w urden  die e lek trisch en  und  so m atisch en  B ew egungserscheinungen , 
die vom  b ed in g ten  R eiz im  V erlau f der e rs ten  A ssozia tionen  ausgelöst w erden , 
u n te rsu c h t.
1. M it einer e m p fin d lich en  B ew egungsreg istrie rm ethode  s te ll te n  w ir 
fest, d aß  die (p rim äre , sek u n d äre ) A m p litu d en e rh ö h u n g  der ausge lösten  k o r t i­
k a len  P o ten tia le  zugleich m it d er S ta r tle -B e a k tio n  in  E rsch e in u n g  t r i t t .  Die 
A m p litu d en erh ö h u n g  b ez ieh t sich in  e rs te r L in ie  a u f  die positive P h ase  der 
P o ten tia lo b e rfläch e . E in  s ta rk e r , sicher S ta r tle  v e ru rsach en d er S challre iz  
ru f t  eine d a m it völlig  id en tisch e  P o te n tia l V eränderung  hervor.
2. Im  V erlau f der H a b itu a tio n  eines in d iffe re n te n  Schallreizes oder des 
A uslöschens eines b ed in g ten  Reizes w ächst u n d  v e rb re ite r t  sich die n eg a tiv e  
P h ase  der ausgelösten  P o ten tia lo b e rfläch e  a llm äh lich , b is schließlich lan g sam e  
W ellenre ihen  erscheinen .
3. B ei der A nalyse d er S ta rtle -R e a k tio n  s te llte n  w ir fest, d aß  die E rsc h e i­
n u n g  bei o ro -k au d a le r A b b a u  des N ervensystem s n a c h  u n d  n ach  sch w äch er 
w ird .
4. D urch  R eizung  d e r in tra la m in a re n  T h a la m u ss tru k tu re n  w ird  die 
R eak tio n  faz ilitie rt, w enn  d e r auslösende R eiz in  die en tsp rech en d e  P hase  
des R ecru itin g -P o ten tia ls  fä llt.
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ZSUZSA HOLLÂN, E. STARK und I. RUSZNYÁK
PA TH O PH Y SIO LO G ISCH E A B T E IL U N G  D ES FORSCHUNGSINSTITUTS FÜ R  E X P E R IM E N T E L L E  M ED IZIN  
D ER U N G A RISCH EN  A K A D EM IE D ER  W ISSEN SCH A FTEN  BU DA PEST
W eitere Untersuchungen über den Entstehungsm echanism us 
der Nervenresektionsanäm ie
I n  frü h eren  A rb e iten  h a t te n  w ir m itg e te ilt , d aß  bei A lb in o ra tte n  n ach  
R e s e k tio n  des N. isch iad icu s u n d  N. fem oralis  A näm ie a u f t r i t t .  In  den 
g e g e n w ä rtig e n  U n te rsu c h u n g e n  ü b er den  E n ts teh u n g sm ech an ism u s  der 
A n ä m ie  v erm och ten  w ir nach zu w eisen , d aß  v o n  lu m b a le r S y m p a th e k to m ie  
b e i d e r  M ehrzahl der V e rsu c h s ra tte n  m äßige vo rübergehende  A n äm ie  h e r­
v o rg e ru fe n  wird. D urch  d ie  lu m b a le  S y m p a th ek to m ie  w ird das A u f tre te n  der 
n a c h  R esek tio n  des N . isch iad icu s  u n d  N . fem oralis zu stan d e  k o m m en d en  
A n ä m ie  beschleunig t, A u sm a ß  u n d  C h a ra k te r  der A näm ie je d o c h  n ich t 
b e e in f lu ß t ,  v ielm ehr gehen  led ig lich  a u f  dem  H ö h e p u n k t der A n äm ie  m ehr 
s y m p a th e k to m ie r te  T iere  z u g ru n d e .
I n  w eiteren  V ersu ch sre ih en  s te llten  Mir fe s t, daß  die A näm ie  bei den 
A lb in o ra t te n  au ch  von  u n ila te ra le r  V ag usresek tion , von der Milz- » D e n e rv a ­
t io n ,«  v o n  b ila te ra le r S inus c a ro ticu s-D en erv a tio n  und  von  d e r R esek tio n  
d e r  N n ,  splanchniei h e rv o rg e ru fen  w ird. N ach  » D enerva tion«  d e r inneren  
O rg a n e  en tstehen  keine w a h rn e h m b a ren  tro p h isch en  S tö ru n g en , dennoch  
k o m m t  A näm ie zu s tan d e , w en n  auch  n ic h t in  so schw erer u n d  d a u e rh a fte r  
F o rm  w ie nach  der m it a u sg e p rä g te n  tro p h isch en  S tö rungen  e in h erg eh en d en  
R e s e k t io n  des N. isch iad icu s u n d  N. fem oralis. D as A u ftre ten  d e r N erv en ­
re se k tio n sa n ä m ie  w ird  au c h  d u rc h  das E ing ipsen  des n e rv en resez ie rten  Beins 
n ic h t  v e rh in d e rt.
A n  H an d  unserer ex p e rim en te llen  E rgebn isse  besprechen  w ir die M itte i­
lu n g  v o n  B eutler  u n d  H o f s t r a , in  w elcher diese A utoren  die T a tsa c h e  der 
N e rv e n re sek tio n san ä m ie  b e s tä tig e n , aber ih re n  E n ts teh u n g sm ech an ism u s a u f  
a n d e re  W eise erk lären .
Ö. T. ZOLTÁN, J. FISCHER, I. JUVANCZ und M. FÖLDI
I . IN N E R E  K LIN IK  D ER  M E D IZ IN IS C H E N  UNIV ERSITÄ T B U D A PEST, M ED IZIN ISCH -BIO M ETRISCHE 
G R U P P E  DES INSTITUTS F Ü R  A N G EW A N D TE M ATHEM ATIK D E R  UNGARISCHEN A K A D EM IE D E R  
W IS S E N SC H A FT E N  BUDAPEST u nd  I I .  IN N E R E  K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T SZEGED
U ntersuchung der Resorption des m it radioaktivem Jod 
markierten Serum album ins und radioaktiven 
Kristalloidjods aus dem subkutanen Bindegewebe
bei Hunden
W ir a rb e ite ten  eine M eth o d e  aus, die e inerse its  die U n te rsu c h u n g  d er 
D if fu s io n  m ark ie rte r S u b s ta n z e n  im  su b k u ta n e n  B indegew ebe, an d erse its  
d a s  S tu d iu m  der R eso rp tio n  erm ö g lich t. D ie D iffusion  b es tim m ten  w'ir to p o ­
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grap h isch , m it dem  S c in tilla tio n sd e tek to r ,w äh ren d  das A usm aß d er R e so rp tio n  
aus dem  k o n tin u ie rlich en  S inken  der lokalen  R a d io a k tiv itä t e rm it te l t  w u rd e .
N ach  unseren  F es ts te llu n g en  m üssen  die W erte  bei A u fn ah m e  d e r  R e­
so rp tio n sk u rv e  d er an  der In je k tio n ss te lle  zu rück b le ib en d en  R a d io a k t iv i tä t  
wegen d er D iffusion  der S trah len q u e lle  im  su b k u ta n e n  B indegew ebe  k o rr i­
g iert w erden .
N ach  m a th em a tisch e r A nalyse des S inkens d e r R a d io a k tiv itä t le i te te n  wir 
dessen F o rm el ab  und  ste llten  fest, d aß  die K u rv e  exponen tia l su p e rp o n ie rte n  
C h a ra k te r  h a t .  D ie E rrech n u n g  d er G le ichungsdek re te  w ird  d e m o n s tr ie r t .
GY. CSEH, Z. MEGYESI, J. CSENGŐDY, Z. BÁRD0S1 und GY. LUDÄNY
FORSCHUNGSINSTITUT D ER  PHA RM AZEU TISCHEN  IN D U S T R IE  und II . CH IRURG ISCHE K L IN IK  
D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ERSITÄ T BUDAPEST
Neue Beobachtungen über die Regulation  
des Serumproperdinspiegels
E s is t b e k a n n t, daß  die n a tü rlich e  R esis ten z  des O rganism us In fe k tio n e n  
g egenüber u n te r  sy m p a th isch e r S tim u la tio n  u n d  p a ra sy m p a th isch e r H e m m u n g  
s te h t. E s w urde  nachgew iesen , d aß  die phagozy tosefö rdernde  F ä h ig k e it ,  der 
K o m p le m e n tg e h a lt und  die b ak te riz id e  K ra f t  des B lu tserum s v o n  s y m p a th i­
schen  E rreg u n g en  g este igert w erden . A ngesich ts  der T atsache , d a ß  d as  von 
P i l l e m e r  e n td e c k te  P ro p e rd in  (P) zu den  e rw äh n ten  se ro -physio log ischen  
F u n k tio n e n  in B eziehung s te h t, u n te rsu c h te n  w ir, w elchen E in f lu ß  d ie  au f 
versch iedene W eise ausgelöste sy m p a th ik o -ad ren a le  E rregung  a u f  d e n  P-Spie- 
gel des B lu tse ru m s a u sü b t. Die P -B estim m u n g en  erfolgten n ach  e in e m  m o d i­
f iz ie rte n  FRiTSCHEschen V erfah ren .
W ie die V ersuche e rgaben , w ird  d er B lu tserum -P -S p iegel des M enschen 
d u rch  s. c. In je k tio n  von 0 ,5— 1,0 m g A d ren a lin  um  25— 50%  e rh ö h t ;  die 
W irk u n g  k lin g t n ach  2 S tu n d en  ab . Von äh n lich e r W irkung is t a u c h  d ie  n ich t 
erschöpfende K ö rp e ra rb e it. D em gegenüber fü h r t  stä rkere  A rb e its le is tu n g  
zu r S enkung  des P-Spiegels. Bei ch lo ra lo sen ark o tis ie rten  H u n d e n  ze ig t der 
S e ru m -P -G eh a lt n ach  d ire k te r  R eizung  des N . sp lanchnicus g le ich fa lls  v o r­
ü b erg eh en d e  E rh ö h u n g . W eite rh in  s te llten  w ir fe s t, daß  der P -Spiegel im  S erum  
des in  d er Milz stag n ie ren d en  S p e ich erb lu ts  h ö h er is t als im  S eru m  des z irk u ­
lie ren d en  B lu ts .
T. SZILÁGYI, В. CSABA, ANTÓNIA KISS und OLIVIA VERESS
PATHOPHYSIOLOGISCHES IN STITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  UNIVERSITÄT D E B R E C E N
Diabetes und Allergie
A n H u n d e n , K an in ch en  u n d  R a tte n , bei denen  m it A llo x a n  D iabe tes 
h e rv o rg eru fen  w urde , fü h rte n  w ir versch iedene V ersuche d u rch . D ie E n ts te ­
h u n g  des D iabe tes w urde d u rch  B estim m u n g  des B lu tzuckersp iege ls  k o n tro l-
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l ie r t .  D ie  H unde sen s ib ilis ie r ten  w ir m it P fe rd e se ru m , und  am  25. T age v e ra b ­
re ic h te n  w ir ihnen  i. V .  d a s  homologe A n tig en . B ei den d iab e tisch en  T ieren  
t r a te n  dieselben S ch o ck sy m p to m e wie bei d en  K o n tro lltie re n  in  E rsch e in u n g .
B ei den R a tte n v e rsu c h e n  konn te  der jANCSÓsche T est bei d er M ehrzah l 
d e r  d iab e tisch en  T iere n u r  in  v e rm inderte r S tä rk e  o d er ü b e rh a u p t n ic h t a u s ­
g e lö st w erden . An K a n in c h e n  w urde m it E . Coli 0111 B 4 -F il tra t  das S h w a r t z - 
MANSche P h än o m en  h e rv o r  gerufen, das sich  b e i den  d iabetischen  T ie ren  in 
w e s e n tlic h  schw ächerer F o rm  m anifestierte .
M. KURCZ
IN ST IT U T  F Ü R  A L L G EM EIN E ZOOLOGIE DER LORÁND EÖTV Ö S-U N IVERSITÄT B U D A PEST 
u nd  IN STITU T F Ü R  T IE R PH Y SIO L O G IE  D ER LO M ONOSSOW -UNIVERSITÄT MOSKAU
D ie lokom otorische Spontanaktivität der von Albino- und 
W anderratten stam m enden Hybriden
A u f dem  Х Х У . K o n g re ß  der U ngarischen  P hysio logischen  G ese llschaft 
h a b e n  w ir über die q u a li ta t iv e n  und q u a n t i ta t iv e n  U ntersch iede b e r ic h te t, 
w elche  fü r  die lo k o m o to risch e  S p o n ta n a k tiv itä t d e r  A lb ino ra tten  u n d  W a n d e r­
r a t t e n  b eze ich n en d  s in d .
Im  w eiteren  u n te rs u c h te n  wir die lo k o m o to risch e  S p o n ta n a k tiv itä t  d e r  
v o n  d en  beiden  A rten  s ta m m e n d e n  H ybriden . D ie  G en era tio n  F x der H y b rid e n , 
bei d e r  die V ererbung d e r  som atischen  E ig e n sc h a fte n  der W a n d e rra tte  d o m i­
n ie r t ,  ze ig t die fü r die A lb in o ra tte  c h a ra k te ris tisch e  po lyphasische S p o n ta n ­
a k t iv i tä t .  Die A k t iv i tä ts q u a n t i tä t  fä llt zw ischen  d ie  der Albino- u n d  W a n d e r­
r a t t e .  B ei der G en era tio n  f 2, wo eine S p a ltu n g  d e r  som atischen  E ig e n sc h a fte n  
e in g e tre te n  ist (E rsc h e in e n  g rauer-scheck iger-schw arzer-w eißer F o rm en ), 
h a b e n  sich  die C h a ra k te r is t ik a  der lo k o m o to risch en  S p o n ta n a k tiv itä t  noch  
m e h r in  R ich tu n g  d e r d o m estiz ie rten  A lb in o ra tte  verschoben . Z ugleich  s ind  
a b e r  v o m  G esich tsp u n k t d e r  lokom otorischen  S p o n ta n a k tiv i tä t  au ch  feine 
U n te rsc h ie d e  zw ischen d e n  einzelnen F o rm e n  zu  b eo b ach ten . B ei k e in e r 
e in z ig en  F o rm  der G e n e ra tio n  F 3 w ar eine fü r  d ie  S p o n ta n a k tiv itä t  b eze ich ­
n e n d e  E igenschaft w a h rz u n e h m e n , die sich v o n  d e r  S p o n ta n a k tiv itä t  d er A lb i­
n o r a t te  s ig n if ik an t u n te rsc h ie d e n  h ä tte .
U n se re  E rg eb n isse  b e s tä tig e n  die A n g ab en , w onach  es sich bei den  in  
d e r lo k o m o to risc h e n  S p o n ta n a k tiv i tä t  der b e id en  R a tte n a r te n  a u ftre te n d e n  
U n te rsc h ie d e n  n ich t u m  so lch e  k o n se rv a tiv e r N a tu r  h an d e lt, so d aß  in  ih re r  
V e rä n d e ru n g  den A u sw irk u n g en  der U m w e ltfa k to re n  eine aussch laggebende 
R o lle  z u fä llt.
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ILONA LACSÂN, I. PIUKOVICH und M. GÁBOR
F R A U E N K L IN IK  D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T SZEGED
Experim entelle Tlirombozytose m it o-Nitrophenol
A u f dem  v o rjäh rig en  K o ngreß  h a tte n  w ir a u f  den die T h ro m b o z y te n z ah l 
e rh ö h en d en  E ffek t von  PA S (Cilag) h ingew iesen. In  w eiteren  V ersu ch en  u n te r ­
su c h te n  w ir die W irk u n g  versch iedener P heno l- und  T o lu o ld e riv a te  a u f  die 
T h ro m b o z y te n z ah l an  120— 150 g schw eren  R a tte n  beiderle i G esch lech ts. 
D ie T h ro m b o zy ten zäh lu n g  erfo lg te  n ach  dem  von F isc h er  u n d  G erm er  
m od ifiz ie rten  F e i s s l y  u n d  LÜDiNschen V erfah ren  m it dem  P h a s e n k o n tra s t­
m ik roskop .
N ach  den E rg ebn issen  w ird  die T h ro m b o zy ten zah l u n te r  d en  P h en o l­
d e r iv a te n  von  o -N itro p h en o l b e trä c h tlic h  e rh ö h t. Die an g ew en d e te  Dosis 
w a r 10, 5 bzw . 1 m g/100 g i. p . V on dem  in  gleicher Menge e in g e sp ritz te n  m- 
N itro p h en o l, w eite rh in  von  m -A m inopheno l, p -A m inopheno l w ird  die E n tw ic k ­
lu n g  der T h ro m b o zy ten zah l n ich t m ehr b e e in flu ß t. Von N itro to lu o l (0,02 ml/ 
T ie r  i. p.) sowie von  2 ,4 -D in itro to lu o l (5 m g/100 g i. m .) w ird  die T h ro m b o zy ­
te n z a h l n ich t e rh ö h t.
Bei den  m it o -N itro p h en o l b e h a n d e lte n  V ersuchstieren  e r re ic h te  die 
T h ro m b o z y te n z ah l den  H ö h e p u n k t d u rc h sc h n ittlic h  48 S tu n d e n  n a c h  der 
E in sp r itz u n g . E in sp ritz u n g  von  48 S tu n d en  n ach  der In je k tio n  v o n  o -N itro p h e ­
nol gew onnenem  Serum  (0,5 m l i. p.) v e ru rsa c h te  gleichfalls eine b ed eu ten d e  
E rh ö h u n g  der T h ro m b o zy ten zah l. D ie E rgebn isse  hab en  w ir d u rch  U n te rsch u n g  
des K n o ch en m ark au ss trich s  n ach g ep riift.
A. BALÁZS, Z. KOVÁTS und M. BURG
I I . IN ST ITU T FÜ R PATHO LO G ISCH E ANATOM IE D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T B U D A PEST
Biochem ische Involution bei der Imago der großen  
W achsm otte (Galleria m ellonella L .)
Bei der E rfo rsch u n g  d er T odesursache  von  T ieren  w ird  a llg em e in  ange­
n o m m e n , daß  die O ntogenese der A rten  m it allgem einer In v o lu tio n  zu m  A b­
sc h lu ß  k o m m t; in der n eu es ten  geronto logischen  F a c h lite ra tu r  e rw ä h n t m an  die 
a p h ag en  In se k te n  (m it sich  n ic h t e rn ä h re n d e r Im ago) als se ltene  A u sn ah m e. 
D ie k o p u la tio n sb ed in g te  »D ep le tion«  u n d  die n ach  E rschöpfung  d e r  R eserven  
e in tre te n d e  In a n itio n sa tro p h ie  w erden  als T odesursachen  an g eg eb en .
Die b isherigen  m an g e lh a ften  A ngaben  h ab en  w ir b iochem isch  n ach g e­
p riif t. 1350 bei 29° C, 70 ^  5 % ig er re la tiv e r  L u ftfeu ch tig k e it d u n k e l a u fb ew ah rte  
Im ag in es  von  G alleria  m ellonella  h ab en  w ir am  1— 6. Tage n a c h  ih re m  A us­
sch lüpfen  aus d er P u p p e  g e tö te t u n d  das R ohgew ich t sowie d en  T ro c k e n su b ­
s ta n z - ,  G esam t-N -, D N S-, R N S-, F e tt-  u n d  A schegehalt b e s tim m t.
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A us den V e rä n d e ru n g en  der Menge u n d  des V erhältn isses der einzelnen  
K o m p o n e n te n  k a n n  a u f  d en  C harak ter der b e i d en  ap h ag en  Im ag ines e in tre ­
te n d e n  In v o lu tio n  gesch lo ssen  w erden.
T. ÁCS, CECILIA HORVÁTH und GY. CSABA
IN S T IT U T  FÜ R H ISTOLOG IE U N D  EM BRYOLOGIE D E R  M ED IZ IN ISC H E N  U N IV ERSITÄ T B U D A PE ST
Zur Genese und Funktion der Mastzellen
A us zahlreichen L ite ra tu ra n g a b e n  g eh t ebenso  wie aus den in  un serem  
I n s t i t u t  seit J a h re n  d u rc h g e fü h rte n  V ersuchen  h e rv o r, d aß  Z u sam m en h än g e  
zw ischen  den m alignen  T u m o re n  u n d  M astzellen b zw . zw ischen den M astzellen  
u n d  d e r  T hym usdrüse  b e s te h e n . Zur U n te rsu c h u n g  dieser Z usam m enhänge  
in d u z ie r te n  w ir m it B e n z p y re n  Tum oren b e i M äusen  bzw . tra n sp la n tie r te n  
w ir EHRLlCHsches K a rz in o m  hom olog und  YoSHiDAsches S arkom  hetero log  a u f  
M äuse.
In  der N ähe d er g u t  w uchernden  in d u z ie r te n  u n d  der v e rh ä ltn ism äß ig  
g erin g e  A n tig en itä t au fw e isen d en  hom ologen T u m o ren  sind M astzellen  in  
g ro ß e r M enge a u fg e tre te n , w äh ren d  im  U m kreis d e r  he tero logen  T u m o ren  die 
P la sm aze llen  d o m in ie rten . A u f  G rund der h isto log ischen  B eo b ach tu n g en  
m u ß  als w ahrschein lich  an g eseh en  w erden, d a ß  die M astzellen  n ich t als solche 
in  d ie  N ähe der T u m o ren  w a n d e rn . Die M astzellen  e n ts te h e n  d o rt, wo M ukopo­
ly sa c c h a rid e  in  g roßer M enge anw esend sind , au s  seh r versch iedenen  Z ellen . 
F ü r  ih r  Z u stan d ek o m m en  b e d a r f  es indessen w ahrsch e in lich  d er In d u k tio n s ­
w irk u n g  von E p ith e lze llen . F u n k tio n e ll lä ß t s ich  d iese E rsche inung  so d e u te n , 
d a ß  d ie M astze llenb ildung  so lange, als die d en  T u m o ren  nahe  b e find lichen  
Z ellen  im stan d e  sind , d ie  M ukopolysaccharide au fzu n eh m en  u n d  sich  zu  M ast­
ze llen  u m zu g esta lten , eb en so  eine A b w eh rreak tio n  gegen die S tö ru n g  d e r 
G cw erb ek o rre la tio n  d a r s te l l t ,  wie das A u ftre te n  d e r P lasm azellen  gegen die 
als A n tig en  w irkenden  S u b stan zen .
Z. PÓSALAKY und B. BÜKÜLYA
M ORPH OLOG ISCHE A B TEILU N G  D ES FORSCHUNGSINSTITUTS F Ü R  E X P E R IM E N T E L L E  M ED IZIN  D E R  
U N G A RISCH EN  A K A D EM IE D ER W ISSEN SC H A FT EN  BU DA PEST
H istochem ische U ntersuchung der A ktivität verschiedener 
Dehydrogenasen und Diaphorasen im  Verlauf 
der Spermiogenese
Im  V erlauf d er R a tten sp erm io g en ese  u n te rs u c h te n  w ir die T P N -, D P N -, 
d ia p h o ra se - , A lkohol-, G lukose-6 -phosphat-, a -G ly ze ro p h o sp h a t- u n d  M ilch­
sä u re d e h y d ro g e n a se -A k tiv itä t. D en V erlauf d e r  Sperm iogenese te ilen  w ir in  
8 S ta d ie n  auf.
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S ta rk e  E n z y m a k tiv i tä t  is t am  A nfang  des sperm iogenetischen  P rozesses 
in  der S ch ich t der ju n g e n  S perm iozy ten  zu b e o b a c h te n  (S uccindchydrogenase, 
T P N -d iap h o rase , a -G ly ze ro p h o sp h a t-d eh y d ro g en ase , M ilchsäure-dehydroge- 
nase). B ei den se k u n d ä re n  S perm iozy ten  fan d e n  w ir  sehr sta rk e  M ilchsäu re­
dehydrogenase- u n d  D P N -d ia p h o ra se -A k tiv itä t sow ie — schw ächere — A lkoho l­
dehydrogenase- u n d  G lu k o se -6 -p h o sp h a t-d eh y d ro g en ase -A k tiv itä t. B ei den  
in  U m bildung  b eg riffenen  S perm iden  zeigen in  d en  e rs ten  S tad ien  säm tlich e  
u n te rsu c h te  E n zy m e  im  allgem einen eine d iffuse , schw ache A k tiv itä t . In  den  
le tz te n  S tad ien  w eisen säm tlich e  E nzym e, die A lkoho l-dehydrogenase  ausgeno- 
m en , sehr s ta rk e  A k tiv i tä t  in  dem  sich ab lösenden  P la sm a te il auf. In  den  M ito- 
chondrien  der S p erm ien  is t  die D P N -d iap h o ra se - , A lkoho l-dehydrogenase- 
sowie die a -G ly ze ro p h o sp h a t-d e h y d ro g e n a se -A k tiv itä t sehr s ta rk .
D ie E rgebn isse  w erd en  in  ih ren  B ez ieh u n g en  zum  M echanism us d e r 
Sperm iogenese b esp ro ch en .
L. SZPORNY und E. EZER
PHARM AKOLOGISCHES LA BO RATORIU M  D ER  CHEMISCHEM F A B R IK  G EDEON RICH TER B U D A PEST
Die A kkum ulation von radioaktivem  Kolloidgold im  
entzündlichen Bindegewebe
R a tte n  v e ra b re ich te n  w ir i. v. K olloid 198-A u u n d  reg is trie rten  vom  A ug en ­
b lick  d er In je k tio n  15 M inu ten  h in d u rch  m it e in em  ü b e r beiden H in te rp fo te n  
be festig ten  G M -Zähler die A k tiv itä t . A m  E n d e  d e r  B eg istrie rung  b e s tim m te n  
w ir m it u nserer v o lu m e trisc h e n  M ethode die e tw a ig e  Ö dem bildung. A n e inem  
B ein  b ra c h te n  w ir d u rc h  E in sp ritzu n g  von  D e x tra n  bzw. H y a lu ro n id ase  
1 M inute  v o r der Iso to p e in sp ritz u n g  E n tz ü n d u n g  zu s tan d e . In  der m it dem  
E n tz ü n d u n g  h e rv o rru fe n d en  M itte l b eh a n d e lte n  P fo te  k am  es im  V e rla u f des 
V ersuchs zu r s ta rk e n  V erm eh ru n g  des K ollo idgoldes. W urd en  s ta t t  des K o llo id ­
goldes 32P  Io n e n  e in g e fü h rt, so w ar keine w esen tliche  A k tiv itä tsd iffe ren z  
zw ischen  dem  e n tz ü n d lic h e n  und  dem  K o n tro llb e in  festzustellen .
D ie K o llo id g o ld -A k k u m u la tio n  b e ru h t so m it n ic h t a u f G efäß erw eite ru n g . 
D urch  p a re n te ra le  V o rb eh an d lu n g  m it P h e n y lb u ta z o n  bzw . N a-S alizy lat w u rd e  
sow ohl die Ö d e m e n ts te h u n g  als auch  die G o ld an sam m lu n g  s ta rk  g eh em m t. 
M it H ilfe unseres V erfah ren s lä ß t sich die K o llo id ak k u m u la tio n  im  e n tz ü n d ­
lichen  B ereich  sow ie au ch  ih re  H em m ung  in  ih re m  zeitlichen  V erlau f u n d  in  
q u a n tita tiv e r  B ez ieh u n g  w esentlich  genauer s tu d ie re n  als m it den  frü h e r 
b ek a n n te n  M ethoden .
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1. D E M O N S T R A T I O N
J. SZOLCSÂNYI, A. BASCH, L. GÁTI und J. PÓRSZÁSZ
PH Y SIO L O G ISC H E S IN ST ITU T D E R  M ED IZIN ISCH EN  U N IV ER SITÄ T und PH Y SIK A LISCH ES IN ST ITU T
D E R  U N IV ER SITÄ T SZEGED
M odifiziertes Verfahren zur Bestim m ung von Serotonin  
aus wässrigen L esungen  und biologischen Substanzen
D  ie S ero to n in b estim m u n g  w ird  ü b e ra ll n a c h  den von B o g d a n s z k y , 
P l e t s e r , B rodie  u n d  U d e n f r i e n d  m itg e te ilte n  A ngaben a u sg e fü h rt. Die 
M e th o d e  is t kostspielig , d ie  e rfo rderlichen  R eagenzien  sind z iem lich  teu e r, 
u n d  d a s  em pfohlene S p e k tro p h o to f lu o rim e te r  ( B o w m an , Ca u l f i e l d , U d e n ­
f r i e n d ) is t  kein R o u tin g e rä t.
W ir  fü h rten  fo lgende M o d ifik a tio n en  ein , m it deren  H ilfe  S ero ton in  
q u a n t i t a t i v  b estim m t w e rd e n  k a n n , ohne d a ß  die G enauigkeit d e r  M ethode 
b e e in t r ä c h t ig t  w ird.
a ) Z u r V erdrängung  des von  B u ta n o l re so rb ie rten , noch  S e ro to n in  e n t­
h a l te n d e n  W assers w ird  b e im  O rig in a lv e rfah ren  H e p ta n  v e rw e n d e t. W ir 
f a n d e n , d a ß  C yclohexan d iesem  Zw eck ebenso  g u t en tsp rich t, d a  seine p h y ­
s ik a lis c h e n  K o n stan ten  d e n e n  des H e p ta n s  gleichen.
b )  D as erforderliche L ic h t m it e iner W ellenlänge von  300 m ц  erzeugen  
w ir  n ic h t  m it dem  v o rg esch rieb en en  G itte rm o n o ch ro m a to r, so n d ern  m it  einem  
e in fa c h e n  p rism atischen  M o n o ch ro m ato r. D ie in  der S e ro to n in lö su n g  in d u ­
z ie r te  F luoreszenz gelan g t d u rc h  die K o m b in a tio n  eines gelben (G G  14) und  
e in es  g rü n e n  (VG 10) F ilte rs  in  den  L ic h tm u ltip lik a to r . A u f diese W eise w ird  
n u r  d ie  V eränderung  d e r L ic h tin te n s itä t  v o n  500 und  600 m (X W ellen länge 
g e m e sse n . S ta t t  der k o m p liz ie rten  oszilloskopischen  K a to d e n s tra h le n -A u sw er­
tu n g s v o rr ic h tu n g  v e rw en d en  w ir ein  gew öhnliches Z e ig e rg a lv an o m ete r m it 
d e r  E m p fin d lic h k e it 10~8.
M it der M ethode k a n n  die M enge v o n  0,1 ^g /m l Sero tonin  nachgew iesen  
Tver d e n .
2. D E M O N S T R A T I O N  
GY. SUCH und I. MADARÁSZ
PHYSIOLOGISCHES IN S T IT U T  D E R  M ED IZIN ISC H EN  UNIV ERSITÄ T SZEGED
I. Stereotaxischer Adapter für Kaninchen  
II . K orrektionsdiagram m e zum  Kippen der Elektrode
I .  E s  w urde ein zu r B efestig u n g  des K an in ch en k o p fes  d ie n e n d e r A d ap ­
t e r  k o n s tru ie r t ,  der an  d ie  jASPERsche s te reo tax isch e  K a tz e n -A p p a ra tu r  
m o n t ie r t  w erden k an n  u n d  d e r die B ra u c h b a rk e it der a llgem ein  b e n u tz te n
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s te re o ta x isc h e n  A p p a ra te  w esen tlich  e rw e ite r t. M it Hilfe eines F ix ie r-A d ap - 
te rs  k a n n  m an  den SAWYERsehen K a n in c h e n a tla s  ohne jede K o rre k tio n  b e n u t­
zen , so d aß  die gezielten E ingriffe  am  K a n in c h e n  ro u tin em äß ig  a u sg e fü h rt 
w erden  k ö n n en .
I I .  M it H ilfe der K o rrek tio n sd iag ram m e  w erden  die e in a n d e r  n a h e lie ­
genden  su b k o rtik a le n  S tru k tu re n  aus v ersch ied en en  E lek tro d en -K ip p w in k e ln  
in  g leicher W eise le ich t u n d  ohne u m stän d lich e  U m re ch n u n g sv e rfah ren  
e rre ich b ar.
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